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Nr. 135. Morgen: Ausgabe, 
Abonnements⸗Einladung. 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement auf die 

„Breslauer Zeitung“ 

Ausgaben (Abendblatt mit den neueſten politiſchen Nachrichten 
. und Cours⸗Deveſchen) 
für das II. Quartal 1880 ergebenſt ein, die auswärtigen Leſer erſuchend, 
hre Beſtellungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten fo zeitig als möglich zu 
machen, um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu ermöglichen. 
Im Laufe des nächſten Quartals werden wir im Feuilleton außer 
Leiträgen unſerer bekannten Feullletoniſten den bereits für dieſes 
Quartal angekündigten, wegen der „Bauer'ſchen Memoiren“ jedoch 
Ürücgeftellten Roman: 


„Helene.“ 
Nach dem Engliſchen der Mrs. Nettley. 

. Deutſch von G. Sternau. 
zum Abdruck gelangen laſſen. 
Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 

der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 5 Mark Reichsw.; 
bei Ueberſendung in die Wohnung 6 Mark Reichsw.; auswärts im gan: 
en Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 


Mark 50 Pf. Reichsw. 


In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 


nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 


reslauer Zeitung entgegen. 
Wochen⸗Abonnement durch die Colporteure frei ins Haus, 50 Pf. 
f Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die Conſequenz in der Reaction. 
Fürſt Bismarck hat fid mit der franzöſiſchen Republik abgefunden; 


er ift ſogar mit anderen vernünftigen Leuten der Ueberzeugung, daß 


der Friede mit und für Deutſchland eher und beſſer erhalten wird, 
wenn Frankreich Republik bleibt, als wenn es wieder Monarchie wird, 
gleichviel von welcher Sorte. Daher fein Kampf gegen den Grafen 
rnim. Die Kreuzzeitung und ihre Partei ſchwärmen heute noch 
Le Roy Henry V. und für das Königthum von Gottes Gnaden, 
n Bismark iſt ein deutſcher Staatsmann und hat vor Allem das 


| beutſche Vaterland im Auge, während die Reaction conſequent und 


tikel 


ternational iſt. Fürſt Bismarck findet es in der Ordnung oder 
entſchuldigt Frankreich wenigſtens, daß es den Nihiliſten Hartmann 
nicht an Rußland ausgeliefert hat, während die Kreuzzeitung die Aus⸗ 


leferung fordert und dadurch das Bündniß zwiſchen Frankreich und 


ßland zum Schaden Deutſchlands inniger macht. Wie Bis⸗ 
Marc über Artikel VII. des Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetzes denkt, 
wiſſen wir nicht; wenn aber nicht Alles täuſcht, ſo ſteht er eher auf 
Seiten des franzöſiſchen Miniſteriums als des Senats, denn es kann 
ihm nicht gleichgiltig ſein, in ſeinem Kampfe gegen den Ultramon⸗ 
tanismus, der noch nicht zu Ende iſt, in Frankreich einen Bundes⸗ 
genoſſen zu finden; die Kreuzzeitung ſteht natürlich auf Seiten des 
enats und der Jeſuiten, denn die Reaction iſt conſequent und inter⸗ 
nattonal. N 
In alledem liegt der Unterſchied zwiſchen conſervativ und reacttonär ; 
ismark iſt conſervatlo, die Kreuzzeitungspartei reactionär; die con: 
ſervatlve Partei kann Staatsmänner ſchaffen gleich der liberalen, die 
ugctionäre niemals. Seit dem Jahre 1848 bis auf Bismarck haben 
nur reaciionäre Staatsmänner gehabt; fie führten nach Olmütz 
dur größten Demüthigung Preußens, der conſervative dagegen nach 
Wien und nach Paris zum größten Triumphe Preußens. Die politiſche 
action hatte auch ſtets die religiöfe Orthodoxie im Gefolge, während 
mit dem politiſchen Aufſchwung die rellgiöſe Freiſinnigkeit, nicht der 
uglaube, ſondern die freiere Auffaſſung und vor Allem die Toleranz 
and in Hand ging. 
Uns hat es nicht im Mindeſten überraſcht, daß ſich die Kreuz⸗ 
zeitung für die Auffaſſung des franzöſiſchen Senats in Bezug auf 
den Artikel VII. entſchied, denn wo ſich auch immer eine Anklamme⸗ 


kung an die religiöſe oder politiſche Reaction zeigt, da kann man 


ſicher ſein, dieſe Preußen erb⸗ und eigenthümliche Partei zu finden. 
enn fie für den Handelsvertrag mit den Samoa ⸗Inſeln ſich erklärt, 

o ſteht ſicher obenan die Ausſicht der Heidenbekehrung durch orthodoxe 
iſſtonäre; der deutſche Handel iſt Nebenſache. 

Während des ganzen Culturkampfes hat dieſe ganze Partei mehr 
auf Seiten des Ultramontanismus als des Staates geſtanden, und 
ihr Repräſentant, der bekannte Rundſchauer Herr v. Gerlach, war ja 

ets Mitglied des Centrums; er war der conſequenteſte aller Reac⸗ 


| Kondee, fo daß fich ſelbſt die Kreuzzeitung zeitweilig von ihm los⸗ 
agte, 


Gedenken wir nur der Zeit der ſogenannten Declaranten, in 
welcher dieſe Partei dem Fürſten Bismarck offen den Krieg er⸗ 
ärte, durchaus ganz conſequent, denn hoch über Allem ſteht die 
arte der Partei. 

Daher auch für den Senat und für die Jeſulten in Frankreich, 
fie mag im Stillen ahnen, daß nur ein jeſuitiſches Regiment eine 
Aenderung in Frankreich herbeizuführen im Stande iſt und daß dieſe 

enderung für Deutſchland nicht ohne Nachwirkung bleiben kann. 

as würde aus Frankreich werden, wenn auch dort den Clericalen 
er Einfluß auf die Schule genommen wird! Wenn auch dort die 
chule Sache des Staates wird und die Kirche ohne Einfluß bleibt! 
9 Es liegt eine Engherzigkeit und Kurzſichtigkeit in dieſer Auffaſſung, 

e wahrhaft Schrecken erregend iſt, aber dieſe Engherzigkeit gehört 
da An den hervorragenden Eigenſchaften unſerer Reaction, welcher 
er Blick auf die weitere Entwickelung unſeres Vaterlandes ſolchen 
arteianſchauungen gegenüber verloren gegangen iſt. Jedermann 
baus begreifen, daß durch das, was in Frankreich geſchieht und was 

ort freſere Geifter hervorrufen, auch wir ſelbſt vorwärts kommen, 

115 wir ſollen eben nicht vorwärts kommen und deshalb wird zu⸗ 
gleich in Frankreich unterdrückt, was uns auf unſerem Wege 

as 


Jubel Hinderniß, das jetzt der franzöſiſche Senat unter dem großen 


unſerer Reaction dem Vorwärtsdrängen der franzöſiſchen Na: 


tion entgegenwirft, mag ja auch von Nutzen fein; jedenfalls ſtärkt 


es die E 


Nac nergie und die Widerſtandskraft, um das Miniſterium in 


itteln, die ihm zu Gebote ſtehen, um die Reaction zu brechen, 


I 6 hben, denn der Kampf iſt mit der Beſeltigung des Ar⸗ 


VII nicht zu Ende. Auch wecken die franzöfifhen Vorgänge 
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unſere Aufmerkſamkeit, damit wir beſſer begreifen, wohin die Reaction 
auch bei uns ſteuert, wenn ſie zum Unheile Preußens wieder einmal 
zur Herrſchaft kommen ſollte. Das Votum des franzöſiſchen Senats 
zeigt nur wieder, daß es den Völkern nicht leicht gemacht wird, zur 
Freiheit zu gelangen, ſondern daß es dazu ſchwerer Arbeit bedarf und 
daß man niemals ermüden ſoll, wenn man auch, wie in Frankreich, 
bereits Alles errungen zu haben glaubt. Wird die Reaction nie 
müde, um immer und immer wieder ſich hervorzuwagen und ſelbſt 
vom Auslande Hilfe zu holen, ſo wollen wir, die wir im Kampfe 
für die politiſche und religiöſe Freiheit ſtehen, es noch weit weniger 
werden. 


Breslau, 19. März. 

Die „Köln. Ztg.“ macht in einer Berliner Correſpondenz mit Recht 
darauf aufmerkſam, daß der preußiſche Staat, bevor er ſeinerſeits einen 
Schritt in dem politiſch⸗kirchlichen Streite thun kann, eine ähnliche Er⸗ 
klärung des Papſtes, wie ſie in dem Schreiben an Melchers enthalten iſt, 
direct und in unzweideutigſter Form erhalten haben muß. Erklärungen 
des Papſtes an einen Dritten haben für die amtlichen Schritte der Re⸗ 
gierung ſchlechthin keinen Werth. Die Erklärung des Papſtes an die preu⸗ 
ßiſche Regierung aber iſt bis jetzt noch nicht erfolgt, wenn auch zu erwarten. 
Es geht der gedachten Zeitung bezüglich dieſes Punktes ſo eben folgende 
Zuſchrift zu: „So erfreulich die in dem neueſten päpſtlichen Schreiben 
eröffnete Ausſicht auf Beilegung des zwiſchen der deutſchen, beſonders 
preußiſchen Staatsgewalt und der römiſchen Curie ſeit Jahren beſtehenden 
Zweikampfes und Zwieſpaltes iſt — und die Aeußerungen der nichtelericalen 
Preſſe Deutſchlands beweiſen klar genug, daß der Wunſch nach einem wirk⸗ 
lichen ehrenvollen Frieden allſeitig getheilt wird —, müſſen wir doch davor 
warnen, die praktiſche unmittelbare Tragweite der päpſtlichen Erklärung zu über⸗ 
ſchätzen. Das Taſtende und Unſichere, welches ih unter dem Eindruck dieſer Kund⸗ 
gebung in der Haltung der ultramontanen Organe, mag es ſich um Perſonen oder 
Blätter handeln, erkennen läßt, beruht weniger, als man vielleicht glauben 
möchte, auf diplomatiſcher Feinheit, ſondern vielmehr auf der einfachen 
Thatſache, daß man auch in dieſen Kreiſen nicht recht weiß, woran man ſich 
zu halten hat. Die verſöhnliche Denkart des gegenwärtigen Papſtes kommt 
in dem Schriftſtück an den ſeines Amtes entſetzten Erzbiſchof Melchers in 
erfreulicher Weiſe zum Ausdruck. Aber wir hören doch zunächſt nur eine 
allgemeine Bereitwilligkeit, in einem der weſentlichen Streitpunkte eine ges 
wiſſe Nachgiebigkeit zu zeigen. Allein ſchon die Adreſſe, an welche ſich dieſe 
Erklärung richtet, beweiſt, daß es ſich noch keineswegs um ein poſitives 
Angebot an die deutſch⸗preußiſche Staatsregierung handelt, und für die 
mit dieſer gepflogenen oder zu pflegenden Unterhandlungen iſt die Mitthei⸗ 
lung, ſo werthvoll ſie als Anzeichen der perſönlichen Denkart Leos XIII. 
erſcheint, ohne jede Verbindlichkeit. Welche praktiſche Geſtalt dieſe zum 
Frieden geneigte Stimmung des Papſtes in den wirklichen Verhandlungen 
mit unſerer Staatsregierung gewinnen wird, kann erſt eine hoffentlich nahe 
Zukunft zeigen.“ Jedenfalls alſo wird der Papſt ſeine unzweideutige Er⸗ 
klärung zunächſt noch an eine andere Adreſſe richten müſſen, als an die des 
ſtaatlich abgeſetzten Erzbiſchofs von Köln, der nun wohl bald wird Cardinal 
werden müſſen. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus wird, wie eine beim Präſidenten 
deſſelben ſtattgehabte Conferenz der Obmänner der verſchiedenen Partei⸗ 
clubs feſtgeſtellt bat, ſeine durch die Oſterferien unterbrochenen Arbeiten 
wieder am 6. April aufnehmen und ſofort mit der Berathung des Budgets 
beginnen. 

Der Polen⸗Club hat bezüglich ſeiner Stellung gegenüber der Regie⸗ 
rung folgenden Beſchluß gefaßt: „In Erwägung, daß die Regierung ſich 
unſerem Lande in Angelegenheiten, welche für daſſelbe von höchſter Wich⸗ 
tigkeit ſind, nicht geneigt erwieſen hat; in fernerer Erwägung, daß die Ver⸗ 
vollſtändigung des Cabinets keinerlei politiſche Idee zum Ausdruck gebracht 
hat, kann der Polen⸗Club die jetzige Regierung nicht für eine freundſchaft⸗ 
liche betrachten. Der Club wird ſich dem Miniſterium gegenüber voll⸗ 
kommen objectiv verhalten und nur das Landesintereſſe zu ſeiner Richt⸗ 
ſchnur nehmen.“ Die Officiöſen find über dieſe Kundgebung ziemlich ver 
ſchnupft und betonen, was ohnedies Jedermann weiß, daß die Polen 
politiſche Geſchäftsmänner ſind, bei denen der Vortheil das Handwerk treibt. 
Sämmtliche polniſche Blätter erhalten aus Wien die Mittheilung, daß der 
Rücktritt Ziemialkowski's und deſſen Erſetzung durch das Herrenhaus⸗Mit⸗ 
glied Fürſt Konſtantin Czartoryski unmittelbar bevorſtehe. „Dziennik Polski“ 
erfährt überdies, Ziemialkowski habe in Folge des ihm letzthin vom Polen⸗ 
Club ertheilten Mißtrauensvotums bereits demiſſionirt. Mit dieſen Nach⸗ 
richten im Widerſpruch ſteht die Angabe der inſpirirten „Preſſe“, welche 
zu erzählen weiß: Der Krakauer Bürgermeiſter Dr. Zyblikiewicz, obgleich 
bekanntlich ein politiſcher Gegner des Miniſters Ziemialkowski, weilt bereits 
ſeit einigen Tagen in Wien, um durch ſeinen Einfluß auf die Mitglieder 
40 Polen⸗Clubs eine etwaige Demiſſion Ziemialkowski's zu verhüten, 
welche Zyblikiewicz in Uebereinſtimmung mit der Krakauer Fraction als 
inopportun betrachtet. — Der „Czas“ beſpricht die gegenwärtige politiſche 
Situation, findet das Heil der Polen in einem durch das Bündniß mit 
Deutſchland gekräfligten Oeſterreich und bekämpft energiſch die deutſchfeind⸗ 
lichen Auslaſſungen Hausner's gelegentlich der Arlbergbahn⸗Debatte. Der 
„Czas“ ſagt, Hausner habe geſprochen, als ob er ein anderes Bündniß in 
der Taſche hätte, welches Oeſterreich vor dem Panſlavismus und Rußland 
ſchützen könnte. Der ihm gewordene Beifall ſeitens der Czechen und der 
„Rechts“partei könne weder dem Polen⸗Club noch Jemandem in Galizien 
angenehm ſein. Wir haben es hier mit einer Kundgebung der Krakauer 
Fraction der Polen zu thun, welche bekanntlich gemäßigter und ruſſenfeind⸗ 
licher als die anderen iſt. 

Die Czechiſtrung deutſcher Unterrichts⸗Anſtalten in Mähren macht Fort⸗ 
ſchritte. Die deutſchen Parallel⸗Klaſſen am Gymnaſium zu Walachiſch⸗ 
Meſeritſch, welche zum Theil von den deutſchen Bürgern der Stadt erhalten 
wurden, ſind aufgelöſt, und nun kommt die Nachricht, daß an den deutſchen 
Gymnaſien zu Weißkirchen, Ungariſch⸗Hradiſch und Kremſter czechiſche 
Parallel⸗Abtheilungen errichtet werden ſollen. Man muß — ſchreibt die 
„D. Ztg.“ — dieſes Vorgehen eine flagrante Verletzung der Gleichberechti⸗ 
gung nennen, welche wir Deutſche gegenüber den andern Nationalitäten zu 
beanſpruchen haben. f 

Das aus 18 Notablen aller Confeſſionen beſtehende bosniſche Landes⸗ 
Midſchlis (adminiſtrativer Verwaltungsrath) iſt nach Serajewo einberufen. 
Falls kirchliche Angelegenheiten zur Sprache kommen, wird das betreffende 
gelſtliche Oberhaupt dieſem Verwaltungsrath mit Stimmberechligung bei⸗ 
gezogen werden. 
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Sonnabend, den 20. Mär 1880. 


Die Türkei ift in einen neuen Conflict mit England gerathen, indem, 


wie telegraphiſch gemeldet worden, Layard ſich bemüſſigt fand, gegen die 


Finanzconvention vom November vorigen Jahres Proteſt zu erheben. Die 


Sicherheitszuſtände werden durch die gleichzeitige Meldung illuſtrirt, daß ein 


Untergouverneur in Macedonien in ſeinem eigenen Palaſte von Räubern 
überfallen wurde. Zwiſchen der Pforte und Montenegro ſind neue Rei⸗ 
bungen entſtanden, deren Urſache in der bezüglichen Depeſche des Mittag⸗ 
blattes mitgetheilt worden iſt. 


Der ruſſiſche Kaiſer ſoll, einer Depeſche des „Standard“ zufolge, ſeit 


Wochen an Nervoſität und Erſchlaffung leiden. Die Nachricht, der bisher 
eine weitere Beſtätigung fehlt, iſt an und für ſich nicht unglaubwürdig und 


dürften die neueſten Gerüchte über die Erkrankung des Czaren auf den hier 


geſchilderten Zuſtand des Czaren zurückzuführen ſein. 

Den beſten Beweis, daß die Nachrichten von einer Aufhebung der berüch⸗ 
tigten dritten Abtheilung der kaiſerlichen Kanzlei vollſtändig unbegründet 
waren, liefert folg ende Publication, die wir heute in den Petersburger 
Blättern finden: 

„Allerhöchſter Befehl. An den dirigirenden Senat. 


Um Einheit in den Angelegenbeiten zu erzielen, welche unter der 
der ſtaat⸗ 


e böchſten anordnenden Commiſſion zur Wahrung der 
lichen Ordnung und der öffentlichen Ruhe ſtehen, befehlen Wir, die III. 


Abtheilung Unſerer Eigenen Kanzlei zeitweilig dem oberſten Chef der 


erwähnten Commiſſion, dem Mitgliede des Reichsraths, Unſerem Generals 
adjutanten, General der Cavallerie, Grafen Loris⸗Melikoff unter⸗ 
zuordnen. a k . l 
Der dirigirende Senat wird nicht unterlaſſen, zur Ausführung dieſes 
das Erforderliche zu veranlaſſen. Alexander!“ i 
Die im Mittagblatt gebrachte Meldung, daß der Warſchauer General 


Gouverner, Graf Kotzebue, demiſſionirt hat, finden wir auch in verſchiedenen 


Wiener Blättern. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer iſt es nach den Depeſchen des 
heutigen Mittagblattes geſtern zu einem ſtarken Conflicte zwiſchen dem De⸗ 
putirten Mancini und dem Präſidenten Farini gekommen, ſo daß Letzterer 
ſich bewogen fühlte, den Präſidentenſitz zu verlaſſen und die Verhandlungen 
einſtweilen unter der Leitung des Vicepräſidenten Spantigati fortgeführt 
werden mußten. Indeß iſt Hoffnung vorhanden, die Sache noch gütlich bei⸗ 


zulegen. Wenigſtens ſchloß Herr Spantigati die geſtrige Sitzung ſchon mit 
der Hoffnung, daß Farini in der nächſten Sitzung (alſo heute) das Prä⸗ 7 


ſidium wieder übernehmen werde. 
In Frankreich ſteht die Vertagung des Parlaments vom 24. d. bis 
1. Mai bevor. Was die Jeſuiten betrifft, fo dürften. dieſelben ſchon wäh⸗ 


rend dieſer Parlamentspauſe die ſchlimmen Früchte des von den Herren 


Simon und Dufaure für ſie errungenen Sieges zu koſten bekommen. Frei⸗ 
lich hat der „Univers“ auch jetzt noch die Keckheit, ſeinen Gläubigen zuzu⸗ 


rufen: „Die beſtehenden Geſetze, das ſind die Waffen, mit denen Herr de 2 


Freyeinet die Jeſuiten bedroht; der Herr Conſeilspräſident wird wahrſchein⸗ 


lich weniger bochmüthig werden, wenn er belehrt worden iſt, daß die fa 


moſen „beſtehenden“ Geſetze gar nicht beſtehen.“ Indeß will man, allen 
dieſen Rodomontaden gegenüber, ſchon mit ziemlicher Sicherheit wiſſen, daß 
die frommen Väter ſelbſt bereits darauf bedacht find, ihr Haupt möͤglichſt 


zeitig in Sicherheit zu bringen, weshalb ſie ſchon jetzt diejenigen Mitglieder 


der Congregation, welche nicht franzöſiſcher Nationalität find, veranlaßt : 


hätten, ſich nach dem Auslande zu begeben. Ob diejenigen deutſchen Mit⸗ 


glieder, welche bei ihrer Austreibung aus Deutſchland ſich nach Frankreich a 


gewandt haben, jetzt ihre Zuflucht wieder in Deutſchland ſuchen werden, 
darüber ſcheint freilich noch nichts feſtzuſtehen. In Betreff der auch von 
uns nach den Meldungen der „Corr. Havas“ erwähnten Ankunft des Pater 
Beckx in Paris verſichert jetzt die „Franz. Corr.“ daß dieſe Meldung auf 
einem vollſtändigen Irrthume beruhe; indeß meint man trotzdem, daß die 
„Agence Havas“ dieſe Nachricht denn doch nicht ganz aus der Luft ge⸗ 
griffen haben möchte, und die „Eſtafette“ wußte ſogar noch am 16. d. nichts 


beſſeres zu melden, als daß „der Jeſuitengeneral Beckr vor der an jenen 


Tage ſtattgeſundenen Kammerſitzung um eine Audienz bei Herrn Gambetta 
nachgeſucht und dieſer ihm dieſelbe auch bewilligt habe.“ 
Pater Beckx, bemerkt freilich ein Pariſer Correſpondent der „K. Zig.“ zu 
dieſer letzteren Meldung, bat, wenn er wirklich gethan worden, jedenfalls 
nichts genützt, wie die Kammerſitzung lehrte. i 

In England liefert die Unzahl Reden, welche die Blätter füllen, den 
beſten Beweis, daß die Wahlcampagne in vollem Gange iſt. Die Haupt⸗ 
adreſſen, welche die Blätter vom 16. d. mittheilten, waren diejenigen Lord 
John Manners' und Sir William Harcourt's, letzteres ein ſehr langes 
Document, das die ganze Politik der Regierung angreift. 
Führer hielten am 15. d. Anſprachen an ihre Wähler. Mr. W. E. Forſter 
ſprach in Bradford; Mr. Lowe in der Exeter Halle; Mr. Göſchen in Ripon 
und Mr. Stansfeld in Halifan. Mr. Fancell ſprach in Hachney und die 


liberalen und conſervativen Mitglieder für die City hielten gleichfalls An⸗ 


ſprachen an ihre Wähler. Aus dem Nord⸗Oſien Lancaſhire's wird der 


conſervative Lager gemeldet. 


Midlothian für Leeds eintreten würde. Die Nachricht wurde mit Jubel 
aufgenommen. 


die Phraſe ſcheint raſch ausſterben zu wollen. Das erſte Wahlmeeting in Irland 


iſt in Tralee abgehalten worden. Aus der Grafſchaft Wicklon wird ge⸗ 


meldet, daß eine Auzahl römiſch⸗katholiſcher auf ihren Gütern lebender 
Grundbeſitzer, ja ſogar Farmer gegen die Homeruler ftimmen werden. In 
Grafſchaften wie Tipperary und Städten wie Limerick und Cork wundert 
man ſich über die geringe Aufregung, welche die Wahlen hervorrufen. In 


Cork wird zu Ehren des rückkehrenden Mr. Parnell ein Empfang und Um⸗ 4 4 


zug ſtattfinden. Der ſchon mit großer Ungeduld Erwartete wird ſofort ſeine 
Thätigkeit beginnen und ſoll für Wahlzwede Litrl. 10,000 aus den Ver. 
Staaten mitbringen. — Bei einem Landmeeting wurde Lord Beaconsfield 


ſoͤnlichkeit bezeichnet, die höchſtens politiſche Feiglinge und Traktätchen ver⸗ 


theilende alte Jungfrauen repräſentiren könne. Die Home⸗Rule⸗Liga hat 
O' Donnel beauftragt, den Norden Englands zu beſuchen und für die 
liberalen Candidaten Propaganda zu machen; Tinigan wird ſich zum gleichen 


Zwecke nach Birmingham begeben. Vor Kurzem kam es in Portadown 
anläßlich eines Landmeetings zu Nubeftörungen. 

Was die in jüngſter Zeit vielfach aufgeſtellte Behauptung betrifft, Lord 
Beaconsfielo und der Sprecher des engliſchen Unterhauſes beabſichtigten, 


Der Schritt des 1 


Vier liberale 


Uebertritit von Mr. James Lomax von Clayton Hall vom liberalen ins ä 
In Leeds wurde bei einem liberalen 
Meeting bekannt gegeben, daß Mr. Gladſtone im Falle einer Niederlage in 


Was die iriſchen Adreſſen anlangt, fo nehmen von den 
bisher veröffentlichten nur ſehr wenige directen Bezug auf die Homerule; . 


= 
* 


„ 


1 
499 


4 


“ 


neulich ein alter politiſcher Ränkeſchmied, der Marquis von Hartington 
ein politiſcher Dummkopf genannt und Mr. Shaw endlich als eine Per⸗ 


hl; 
ir, 


nach Abſchluß der allgemeinen 


2 


Beides einem Londoner Telegramm der „Köln. Zig.“ zufolge unrichtig. 
Der Premier wird bleiben, ſo lange ihm ſeine Geſundheit es erlaubt, und 
der Sprecher, welcher zurücktreten wollte, willigte ein, ſeinen Poſten in dem 
neuen Parlamente beizubehalten, wofern er wiedergewählt werde; letzteres 
iſt unzweifelhaft. 

In Spanien hat nach den Depeſchen des heutigen Mittagblatts geſtern 
die Ernennung zweier neuer Miniſter ſtattgefunden. Dieſe Ernennung 
wurde ſchon ſeit mehreren Tagen erwartet. Wenigſtens ſollte nach einer 
Meldung des „Temps“ in Folge der Krankheit des Marquis Orovio ein 
theilweiſer Miniſterwechſel ſtattfinden, und zwar ſollten Cosgayon und 
Elduaven die Portefeuilles der Finanzen und des Aeußeren erhalten und 
General Moriones nach ſeiner Rückkunft von den Philippinen das Kriegs⸗ 
miniſterium übernehmen. Der Eintritt Elduayens in das Cabinet bedeutet 
eine Verſtärkung der reactionären Partei in der Regieruny. 

22 — — — ———— Ä—— 


Deutſchland. 


O Berlin, 18. März. [Vergütung der Zollverwal⸗ 
tungskoſten für Elſaß⸗Lothringen. Internationale 
Fiſcherei⸗Ausſtellung. — Gewerbeſchule mit neunjäh⸗ 
rigem Curſus. — Diäten und ſonſtige Gebühren für 
preuß. und Reichsbeamte.] Der Ausſchuß des Bundesraths für 
Zoll⸗ und Steuerweſen hat unter Zutritt der Ausſchüſſe für Rech⸗ 
nungsweſen und für Elſaß⸗Lothringen beim Bundesrath beantragt, 
daß Elſaß⸗Lothringen geſtattet werde, auch nach Ablauf des Jahres 
1879-1880 je nach Feſtſtellung der Zeitdauer, welche der Ausſchuß 
dem Plenum des Bundesraths überläßt, bezw. bis zu einer ander⸗ 
weitigen Regelung der Vergütung der Zoll⸗Verwaltungskoſten neben 
den Normalſätzen die an die Beamten der Grenz⸗, Zoll⸗ und Salz⸗ 
ſteuer⸗Verwaltung wirklich gezahlten Ortszulagen mit ¼ ihres Be⸗ 
trages bis zur Maximalſumme von 300,000 Mark aufzurechnen. — 
Es iſt bereits gemeldet worden, daß am 13. März der Kronprinz 
einer Ausſchußſitzung des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins beigewohnt hat, 
in welcher über die Vorarbeiten der für den 20. April d. J. zu er⸗ 
oͤffnenden internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung Bericht erſtattet worden 
iſt. Indem wir den über dieſe Ausſchußſitzung veröffentlichten Refe⸗ 
raten die ergänzende Bemerkung hinzufügen, daß in Betreff der aus⸗ 
zugebenden Preismedaillen, welche von dem Hofmodelleur Schwenzer 
aus Stuttgart angefertigt werden, die Beſtimmung getroffen iſt, daß 
dieſelben auf der einen Seite den Kronprinz in Küraffier-Untform 
darſtellen, während auf der anderen Embleme der Fiſcherei veran⸗ 
ſchaulicht werden ſollen, wollen wir eine Zuſammenfaſſung der Ehren⸗ 
preiſe geben; es ſind 3 vom Kaiſer, je eine vom kronprinzlichen Paar, 
vom König von Sachſen, vom Koͤnig von Würtemberg, von den 
Großherzogen von Mecklenburg⸗Schwerin und von Oldenburg, von 
den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen und vom Club der Land⸗ 
wirthe. Mit Ausnahme von Frankreich, der Türkei, Griechenland, Spanien 
und Portugal find alle europäiſchen Staaten an der Ausſtellung be 
theiligt; Nordamerika wird bei derſelben ſehr ſtark vertreten ſein. 
Aus Central⸗Amerika ſind ebenfalls Anmeldungen eingegangen; Bra⸗ 
ſilien, Japan, China, die malayiſchen Inſeln und Holländiſch⸗Indien 
find gleichfalls ſtark betheiltgt. Die Baumeiſter Heyden und Küll⸗ 
mann führen die baulichen Einrichtungen des Ausſtellungsterrains 
aus. — Ueber die Erreichung der den Gewerbeſchulen mit jährigem 
Curſus geſteckten Lehrziele hat der Unterrichtsminiſter den Provinzial⸗ 
Schulcollegien kürzlich Anweiſungen ertheilt, welche ſich auf die Durch⸗ 
führung des Normalbeſoldungsetats, der Schulgeldſätze und die Beſei⸗ 
tigung ſog. Hoſpitanten in allen Klaſſen der Gewerbeſchulen beziehen. 
In Betreff des erſten Punktes giebt der Miniſter eine ausführliche 
Darlegung der Grundſätze, durch welche der Forderung eines einheit⸗ 
lichen Beſoldungsetats genügt wird; in Betreff des zweiten Punktes, 
der Gleichſtellung der Schulgeldſätze mit denen der Gymnaſten reſp. 
Realſchulen deſſelben Ortes beſtimmt der Miniſter, daß dieſelbe durch⸗ 
geführt werden muß, da es für die Gewerbeſchulen nicht wünſchens⸗ 
werth ſei, wenn ein Theil der Eltern ihnen die Kinder nicht wegen 
der Eigenthümlichkeit des Lehrganges, ſondern wegen des geringeren 
Schulgeldes anvertraut. Die Hoſpitantenfrage anbelangend, beſtimmt 
der Miniſter die Beſeitigung dieſer Einrichtung; nur für die Arbeiten 


im chemiſchen Laboratorium können aus localen Gründen Ausnahmen 


gemacht werden. In einer zweiten Verfügung wird den Provinzial⸗ 


Collegien ein Normal⸗Unterrichts⸗Vertheilungsplan für die Gewerbe⸗ 


ſchulen mit Yjährigem Curſus überwieſen. Hiernach werden für die 
Lehrgegenſtände Religion, Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Geſchichte, 


Geographie, Naturbeſchreibung, Zeichnen, Mathematik, Rechnen und 
Schreiben, 


zuſammen 28, 29, 30, 32 und 36 Stunden pro Klaſſe 


Stadt⸗Theater. 
(„Was iſt Liebe?“ 

Graf Ulrich Baudiſſin iſt den Leſern unſerer illuſtrirten Journale 
als beliebter Verfaſſer von Novellen und Romanen wohl bekannt, 
von Zeit zu Zeit fühlt aber der gräfliche Dichter das Bedürfniß, ſich 
auch auf dramatiſchem Gebiete zu verſuchen. Einen ſolchen Verſuch 
ſahen wir am Mittwoch im Stadttheater in Scene gehen. Wenn 
wir dem Luſtſpiel „Was iſt Liebe“ eine gebildete, ſtellenweiſe poetiſch 
angehauchte Sprache und einige ſcherzhafte Einfälle nachrühmen, fo 
haben wir ſeine ſammtlichen Vorzüge erſchöͤpft; leider genügen dieſe 


Eigenſchaften nicht, um den Mangel an einer halbwegs intereſſanten 


Handlung und die Dürftigkeit der Charakterzeichnung vergeſſen zu 
machen. Trotzdem das Luſtſpiel nicht ganz zwei Stunden in Anſpruch 
nahm, ermüdete es durch ſeine Breite, und es würde ſicherlich vom 
Publikum abgelehnt worden ſein, wenn ſich überhaupt ein Publikum 
im Theater befunden hätte. Die wenigen Zuhörer, die ſich einge⸗ 
funden hatten, verhielten ſich ſtill und ruhig und athmeten erleichtert 
auf, als die Heldin auf ihre ſtereotype Frage, was Liebe ſei, endlich 
die Antwort gefunden hatte. Zu bedauern ſind die Darſteller, welche 
ſich der Mühe des Einſtudirens ihrer Rollen unterzogen hatten. 2 


Verſchollene Herzensgeſchichten.) 
Nachgelaſſene Memoiren von Caroline Bauer. 
Bearbeitet von Arnold Wellmer. 


Fortſetzung.) 
Wie weit aber das unklare Gerücht damals ſchon gedrungen war, 


babe ich erſt vierzig Jahre ſpäter in Varnhagen's Tagebüchern geleſen. 


Da heißt es unter dem 5. Februar 1829 aus Kaſſel, wo Varnhagen 
damals im Auftrage Friedrich Wilhelms III. weilte, um das eheliche 
Zerwürfniß zwiſchen dem Kurfürſten und der Kurfürſtin (wegen der 
N . Reichenbach, geborene Ortlepp) womöglich beizu⸗ 
egen ie 

„Der Kurfürſt will fein Verhältniß zur Gräfin von Reichenbach 


als etwas ſchlechthin Einziges, mit keinem Andern Vergleichbares, 


durch feine Beſonderheit völlig legitimes angeſehen und ſo behandelt 
wiſſen; er tadelt als etwas Anſtößiges, daß der Großherzog von Darm⸗ 
ſtadt die Schaufptelerin Mlle. Peche zur Geliebten habe, der Herzog 


) Nachdruck verboten. 


——— ee 


Bezug auf die Tagegelder, Reiſekoſten und Umzugskoſten in Preußen 
und dem Deutſchen Reich für Beamte find zerſtreut publicirt und in 
ihrer Anwendung, wie die Erfahrung gelehrt hat, vielfach zweifelhaft. 
Der Verfaſſer einer ſoeben im Verlag von F. Schneider hierſelbſt er⸗ 
ſchienenen Schrift über dieſen Gegenſtand hat in dankenswerther Weiſe 
dazu beigetragen, durch Sammlung und zweckentſprechende Ordnung 
des Stoffes, ſowie durch Erläuterung der Vorſchriften principieller 
Natur an der Hand ihrer Entſtehungsgeſchichte und der ergangenen 
miniſteriellen Entſcheidungen die hervorgetretenen Schwierigkeiten zu 
vermindern. Man darf wohl hinzufügen, daß es dem Verfaſſer ge⸗ 
lungen iſt, nicht nur eine ſachgemäße Anwendung der vorhandenen 
Beſtimmungen über Tagegelder, Reiſekoſten und Umzugskoſten zu er⸗ 
leichtern und zu ſichern, ſondern auch für die weitere Ausbildung der⸗ 
ſelben nach dem Grundſatz gleichmäßiger Berückſichtigung der Staats⸗ 
Ökonomie und berechtigter Privatintereſſen eine brauchbare Vorarbeit 
zu liefern. Der Titel der Schrift, von welcher zunächſt die erſte, die 
allgemeinen Beſtimmungen enthaltende Abtheilung, erſchienen iſt, 
lautet: Die Beſtimmungen über Tagegelder, Reiſekoſten und Umzugs⸗ 
koſten in Preußen und im Deutſchen Reich, auf Grund der veröffent⸗ 
lichten amtlichen Materialien mit Commentar in Anmerkungen, 
herausgegeben von Dr. jur. Eugen Dippe, preußiſchem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor. Dem Verfaſſer war als Hilfsarbeiter in der Abtheilung 
des Finanz⸗Miniſteriums für Etats⸗ und Kaſſenweſen die Bearbei⸗ 
tung ſpeciell der Tagegelder, Reiſekoſten und Umzugskoſten übertragen 
worden. 

Berlin, 18. März. [Das Centrum zu den Aus⸗ 
gleichsverhandlungen. — Aus der Commiſſion für das 
Soctaliſtengeſetz. — Der Laskerſche Antrag zum deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag.] Die ultramontanen Abgeord⸗ 
neten des Reichstages nehmen die circulirenden Gerüchte über die 
Ergebniſſe des geſtrigen Miniſterraths mit eben ſo viel Reſerve auf, 
als ſie ſich kühl zu der ſog. neuen Sachlage verhalten, wie ſie durch 
das Schreiben des Papſtes Leo an den Erzbiſchof von Cöln geſchaffen 
worden iſt. Im Gegenſatz zu den lärmenden Kundgebungen ein⸗ 
zelner Organe der Preſſe verhalten ſich die Clericalen ſchweigſam und 
nüchtern; und die conſervativen Abgeordneten, welche es unternehmen, 
ihren Collegen vom Centrum zu gratuliren, erhielten die Antwort, 
daß ſie mit ihrem Urtheil über die päpſtlichen Conceſſionen ſo lange 
zurückhalten müßten, bis über die Reſultate der geſtrigen Miniſter⸗ 
berathung, reſp. die Modalitäten, nach welchen künftighin die An⸗ 
ſtellung der Geiſtlichen erfolgen ſolle, Näheres bekannt ſei. Begreiflich 
iſt es auch, daß die Regierungsorgane angewieſen wurden, ſich vor⸗ 
läufig jeder Kritik über das päpſtliche Schreiben zu enthalten. Dieſe 
Taktik wird deshalb beobachtet, weil man annehmen zu dürfen glaubt, 
daß das Centrum in ſeiner oppoſitionellen Stellung gegenüber einem 
guten Theil der Regierungsvorlagen im Reichstag eine Schwenkung 
machen werde, welche dem concllianten Verhalten des Papſtes ent⸗ 
ſpricht. In dieſem Punkte hat man ſich indeſſen im Regierungslager 
offenbar getäuſcht. Nach den uns heute zugehenden Mittheilungen 
wird ſich das Centrum gegenüber den wichtigſten Beſchlüſſen der 
Militärvorlage nicht ſpalten, ſondern in ſeiner Oppoſitlon verharren 
und bei der Schlußabſtimmung das Ganze des Geſetzes verwerfen. 
Selbſt die Conceſſton, welche den Ultramontanen in der geſtrigen 
Sitzung der Militärcommiſſion gemacht wurde, indem ihr Antrag, 
die Geiſtlichen von der Heranziehung zu den Uebungen der Erſatz⸗ 
reſerve erſter Klaſſe zu befreien, die Mehrheit fand, konnte die 
Centrumsmitglieder der Commiſſion nicht beſtimmen, von ihrer oppo⸗ 
ſitionellen Haltung abzugehen. Nichtsdeſtoweniger hält man in liberalen 
Abgeordnetenkreiſen dafür, daß die ſchlauen Anwälte des päpſtlichen 
Stuhles im Reichstagsſaale nicht eher zu greifbaren Leiſtungen ſich 
entſchlleßen, bis fie wiſſen, in welchen Grenzen und bis zu welchem 
Umfange die Revifion der Maigeſetze durch den Fürſten Bismarck im 
Rathe der Krone befürwortet worden iſt. Gerade über dieſen Punkt 
und über das Schreiben des Papſtes ſelbſt geht uns von einem Ab⸗ 
geordneten folgende Mittheilung zu: „Das Schreiben des Papſtes an 
den ehemaligen Erzbiſchof Melchers von Coͤln iſt, fo viel man auch 
daran deuteln mag, ein bedeutſames Zeichen dafür, daß die Grund⸗ 
lagen für die Beilegung des Culturkampfes bereits im Wege der Ver⸗ 
handlung feſtgeſtellt ſind. Bemerkenswerth iſt in dem Schreiben auch 
die Stellung, welche Leo XIII. der modernen Cultur gegenüber ein⸗ 
nimmt. Er ſpricht von dem „bewundernswürdigen und unglaublichen 
Fortſchritt“, der, „wie Niemand leugnet“, in den Künſten, welche ſich 
auf die Pflege des Lebens beziehen, und in den „natürlichen Wiſſen⸗ 
ſchaften“ in unſerem Zeitalter erfolgt iſt. Das iſt für den Erwecker 
des Thomas von Aquino ſchon eine ſtarke Conceſſton, es iſt aber 


von Koburg die Schauſpielerin Caroline Bauer dazu habe werben 
wollen.“ 

Wie mochte jenes Gerücht nach Kaſſel zu den kurfürſtlichen Ohren 
gelangt ſein? Hatte Herr von Varnhagen ſelber es etwa mit von 
Berlin gebracht? — Und es ließ ſich doch auf nichts zurückführen, 
als auf meine flüchtige Reiſe nach Koburg — und auf einige mit 
Vetter Chriſtian und dem Prinzen Leopold gewechſelte Briefe. Hielt 
man Beide etwa gar für Kuppler des regierenden Herzogs? 

Vom Januar bis Ende April hatte ich weder vom Prinzen 
Leopold, noch von Chriſtian Stockmar eine Zeile empfangen. Ich 
wußte nicht mal, ob der Eine noch in Italien und der Andere noch 
in Koburg weilte. 

Da komme ich eines Mittags aus der Probe nach Hauſe und 
ſehe an unſerer Corridorklingel einen jungen Herrn ſtehen. Wir 
betreten zugleich die Wohnung. Er fragt nach der Mutter und ſtellt ſich 
als ein Commis des Bankhauſes Lewald vor, beauftragt: auf Ordre 
des Baron Stockmar an die Frau Rittmeiſterin Bauer zwölfhundert 
Thaler zu zahlen und einen Brief einzuhändigen! 

Mir klopfte das Herz. Die Mutter erblaßte. Die Entſcheidungs⸗ 
ſtunde war da. 

Die Mutter zitterte ſo, daß ſie kaum die Quittung über den 
Empfang des Geldes unterſchreiben konnte. Als wir allein waren, 
mußte ich den verhängnißvollen Brief öffnen. Er war von Chriſtians 
Hand und aus London an mich gerichtet. Er lautete: 

„Meine gute Caroline! 

Sollteſt Du wirklich der Bühne entſagen können und Dein Herz 
noch ſo empfinden, wie Deine Briefe darthaten, ſo verlaſſe Berlin 
ſpäteſtens in einigen Wochen. Du wirſt mit Sehnſucht erwartet und 
kannſt frohen Muthes und ruhigen Gemüthes den neuen Lebensweg 
betreten. 
furt a. M. und Brüffel nach Calais reifen, ohne Bedienten, und bei 
Niemandem ein Wort verlauten laſſen, ſonſt ſtehe ich für nichts ein. 
Steigt in Calais im Hotel Meſiève ab; dort wird Eurer Hühnlein 
harren, um Euch nach Dover und weiter zu begleiten. 

Verlange alſo ungefäumt Deinen Abſchied von der Bühne. Sollte 
die Entlaſſung vor Ablauf des Contracts verweigert werden, ſo wende 
Dich durch Deinen alten Freund und Gönner Timm an die Gnade 
des Königs, aber mit der Bitte: das Geheimniß vor der Hand ſtreng 
zu bewahren. 


\ 


D ren TEN 


Pius IX. verdammt bekanntlich alle Fortſchritte der modernen Cultut, 
und namentlich die naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen auf das nach⸗ 
drücklichſte. Der milde Papſt Leo XIII. hat öffentlich den erſten 
Schritt zur Verſöhnung gethan, das läßt ſich nicht leugnen; aller 
dings in der Erwartung, daß preußlſcherſeits eine ganze Reihe be⸗ 
deutſamer Conceſſionen erfolge. Das päpſtliche Schreiben iſt an den 
durch Urtheil des kirchlichen Gerichtshofes abgeſetzten Erzbiſchof von 
Cöln gerichtet, der nach der Auffaſſung der Curie trotzdem noch gegen! 
wärtig als das geiſtliche Oberhaupt der Erzdiöceſe zu betrachten if. 
Ganz gleich iſt das Verhältniß auch bezüglich der anderen Biihöft, 
den ſtreitbaren Cardinal Ledochowskt nicht ausgenommen. Die den 
Biſchöfen ertheilte Berechtigung, der Regierung den anzuſtellenden 
Prieſter vorher anzuzeigen, ſetzt daher die Wlederzulaſſung der ab⸗ 
geſetzten Biſchoͤfe ſeitens der Regierung, die Caſſirung der Abſetzungs⸗ 
urtheile voraus. Es iſt das eine Conceſſion, die jedenfalls ſchwerer 
wiegt, als etwa die Beſeitigung des Cultureramens. Alle Vermuthun⸗ 
gen über die Ausdehnung, welche die Revifion der Maigeſetze erhalten 
ſoll, entbehren zur Zeit noch jedes thatſächlichen Anhaltes; man m 
aber darauf gefaßt fein, daß fie recht weit gehen, und daß gerade 
deshalb der zeitige Cultusminiſter als nicht erſetzbar trotz allet 
ſonſtigen Differenzen fortgeſetzt die Gunſt des Reichskanzlers genießt.“ — 
In der geſtrigen Sitzung der Commiſſion für das Soclaliſtengeſeh 
wurde zunächſt die Debatte über die Anträge fortgeſetzt, welche Sam“ 
lungen für unterſtützungsbedürftige Angehörige ausgewieſener Soclal⸗ 
demokraten dem Polizeiverbote ausdrücklich entziehen wollen. Man 
überzeugte ſich allſeitig, daß die gewählten Faſſungen der Amerdementd 
zweiſchneidig ſeien, inſofern die Hervorhebung einer einzelnen, jeden⸗ 
falls ſchon jetzt geſetzlich erlaubten Handlung den Rückſchluß zuließe, 
daß alle übrigen Sammlungen ohne Weiteres dem Verbote unter⸗ 
liegen. Die Commiſſion einigte ſich ſchließlich über eine Reſolution, 
welche, anknüpfend an eine Petition gegen das Verbot von Samm⸗ 
lungen durch das Berliner Polizeipräſidium, die von dem Miniſter 
des Innern, Grafen Eulenburg, ausdrücklich gebilligte Auslegung des 
Geſetzes feſtſtellt, daß Sammlungen nur zum Zwecke der Unterſtützung 
der Familien Ausgewieſener nicht zu verbieten ſind. Die Amende⸗ 
ments Reichenſperger, welche den kleinen Belagerungszuſtand nur für 
Berlin zulaſſen, die Ausweiſungsbefugniß dabei ganz beſeitigen oder 
doch nur auf Socialdemokraten beſchränken wollen, wurden kurzer 
Hand abgelehnt. Graf Eulenburg betonte wieder ausdrücklich, daß 
Städte wie Hamburg, Leipzig ꝛc. des Belagerungszuſtandes durchaus 
würdig ſeien. Ueber den theils von Marquardſen, theils von Reichen“ 
ſperger, in veränderter Faſſung ſogar von Herrn v. Helldorf formu⸗ 
litten Antrag, welcher authentiſch erläutert, daß Ausweiſungsbefehle 
gegen Mitglieder des Reichstages und anderer geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lungen während der legislateriſchen Seſſion außer Wirkſamkeit treten, 
fand ziemlich anſtandslos eine Einigung ſtatt, da auch Graf Eulen 
burg einen Einſpruch dagegen nicht erhob. Eben fo bedurfte es nut 
einer kurzen Debatte, um die geforderte Verlängerungsfriſt von fünf 
Jahren auf den 30. September 1884 zu verkürzen, mithin auf dem 
nächſten Reichstage abermals den Beſchluß über die Verlängerung des 
Ausnahmegeſetzes anheimzuſtellen. Am Schluſſe der Sitzung erregte 
noch eine Petition des Dr. Stolp, Redacteurs der „Deutſchen Ge⸗ 
meindezeitung“, außerordentliche Senſation, da ſie ein grelles Schlag⸗ 
licht auf die Interpretationsfähigkeit des Socialiſtengeſetzes warf. Der 
genannte Herr war zu 150 M. Geldſtrafe rechtskräftig verurtheilt 
worden, weil er aus der letzten verbotenen Nummer der Berliner 
„Freie Preſſe“ einen Artikel abgedruckt hatte, der nicht nur an ſich 
ganzlich unſchuldig, ſondern ſogar eine entſchiedene Beförderung der 
Kornzölle gegen die Mancheſterpartei enthielt. Ueber die Petition 
mußte nach Lage der Sache zur Tagesordnung übergegangen werden. 
Schließlich wurde das Geſetz mit 10 gegen 3 Stimmen angenommen. 
Auch das Mitglied des Centrums, Frhr. v. Hertling, ſtimmte dafür. 
— Der Antrag des Ag. Lasker und Genoſſen auf Vorlegung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages an den Reichstag zur verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Genehmigung ſeitens deſſelben wird einen der erſten 
Berathungsgegenſtände des Hauſes nach den Ferien bilden. Wenn 
die Reichsregierung ſich ſchon jetzt durch ein officiöfed Organ gegen 
jenen Antrag erklärt und ihn als ſtaatsrechtlich unzuläſſig hinzuſtellen 
verſucht, fo betritt fie damit ein Gebiet, auf welches ihr auch ihle 
näheren Freunde nicht ungetheilt zu folgen gewillt fein werden, 
Denn die ſogenannte „Erklärung“ vom 31. December 1879 fällt 
durchaus nicht unter jene Beſtimmungen des Artikel 11 der Reich 
verfaſſung, Alinea 1, bezw. unter jene Kategorie von Verträgen, 
welche der Kalſer ſelbſtſtändig einzugehen befugt if. Und daß die 
Verlängerung des Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗Ungarn ein that⸗ 


| Abf Wahlen in den Ruheſtand zu treten, fo Woche beſtimmt. — Die überaus zahlreichen Beſtimmungen in] gegenüber dem Syllabus geradezu ein Widerruf. Dieſes Denkmal 


Alle anderen Angelegenheiten können von hier aus beſeitigt 
werden. Gieb den Bekannten an: Du verließeſt Berlin, um Gaſt⸗ 


rollen zu geben. 
Lebt wohl! Gott behüte Euch! Auf frohes Wiederſehn! 
Dein treuer Vetter Stockmar. 

P. 8. Hoffentlich genügen 1200 Thaler zu den noͤthigſten Aus⸗ 
gaben und zum Reiſegeld.“ 

„Es ſoll alſo ſein! Gott will es!“ rief ich namenlos ergriffen 
aus und ſchloß die Mutter ſtürmiſch in die Arme. Da erſt bemerkte 
ich, daß ſie ſtumm und blaß daſtand und daß ein Schatten auf ihrem 
Geſicht lag. — „Mutter, was haft Du? Du ſagſt kein Wort? Freuſt 
Du Dich denn nicht mit mir, daß das fo heiß erſehnte Glück jetzt 
wirklich da iſt? — Ich fühle mich wahrhaft beſeligt — wie der Erde 
und allen ihren Sorgen und Kämpfen entrückt!“ 

„Der Prinz hätte Dir, mit der er jetzt ein ſo wichtiges, heiliges 
Lebensband knüpft, auch ein Wort der Liebe und der Treue und er 
muthigender Zuſicherung ſchreiben müſſen, — jetzt, wo Du ihm zu 
Liebe einen Dich beglückenden Lebenspfad aufgiebſt und im Vertrauen 
auf ihn einen uns heute noch ganz verhüllten Weg einſchlägſt. - + 
Sollte der Prinz etwa in gar zu klüglicher Vorſicht alle Verant⸗ 
wortung für dieſen Schritt ſeinem getreuen Stockmar aufladen wollen? 
Der Gedanke bedrückt mich!“ — Das Alles brachte die Mutter nut 
mühſam vor. 

Ich war wie vom Donner gerührt. Denn die kluge, energiſche 
Mutter hatte ſonſt viel mehr Muth und Unternehmungsgeiſt, als ihre 
leichtbewegliche, leichtherzige Tochter. 

„O Mutter, es iſt ja noch Zeit, zurückzutreten. Laß uns ge 
ſchwind das Geld wieder zuſammenpacken und an Chriſtlan zurüͤck⸗ 
ſchicken. Dann find wir wieder frei!“ — rief ich unter hervor 


Grüße freundlichſt Deine Mutter. Ihr müßt über Frank: ſtürzenden Thränen aus. 


„Und dann, Lina? Dann ſitzen wir wieder in den alten Sorgen 
und Noͤthen ... Und was ſteht Dir in Petersburg bevor? Ich k. 0 
die lüſternen Blicke und frivolen Scherze von Fürſt Wolkonski un 
Kutaizow immer noch nicht vergeſſen. Am liebſten wünſchte ich, Du 
koͤnnteſt ſorgenlos bei der Berliner Bühne bleiben ... O hätte doch 
der liebe Gott Dein Gebet um unſeres ſeligen Lottchens Fürbitte = 
hört und uns etwas in der Lotterie gewinnen laſſen — wir wären 
aller Sorgen und aller Verſuchungen ledig!“ 1 

„Mutter, Schweſter Lotichens Fürbitte hat uns den gute 
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lung ſchon beſtehender Verträge iſt, dafür ſpricht, ganz abgeſehen von 
ber Meiſtbegünſtigungsclauſel, auch der Umſtand, daß in der Bundes⸗ 


öfikung vom 22. Januar der würtembergiſche Vertreter ſelbſt fein 


ht 


Mbündeter Regierungen im Widerfpruche ſtehe, fo entipricht dieſe Be⸗ 
FRuptung eben fo wenig der Wahrheit, wie die fernere, daß jene Ab- 
keordneten zum Nachtheil kaiſerlicher Rechte der Verfaſſung eine neue 


Interpretation zu geben verſuchten. Hat doch der Reichskanzler ſelber 


rath und Reichstag bedürfe; allerdings aus dem formellen Anlaſſe, 
Beil durch die Hineinziehung der Elſenbahnwaggonbeſchlagnahme zum 


ung vom 31. December v. J. Dieſe Clauſel vinculirt unzweifelhaft 
die künftige Geſetzgebung, zugegeben ſelbſt, daß fie den gegenwärtigen 
setzlichen und Vertragszuſtand in keiner Weile ändert. Nicht der 


ben kommen hier in Frage. 
sker und Genoſſen zuſtimmt, wird er nur feine verfaſſungsmäßig 
garantirten Rechte wahren. Und daß es den Antragſtellern nicht in 
en Sinn gekommen, in die Prärogative der Krone einzugreifen, da⸗ 


Ürgen, der mit unter jenem Antrag ſteht. 
Berlin, 18. März. [Die letzte Reichstagsſitzung vor 


Ferien zu gehen. So lang waren die Oſterferien noch niemals, aber 
freilich war auch noch niemals eiu Reichstag beiſammen, der eine fo 
ſpecifiſch chriſtliche Mehrheit hat. Von Wichtigkeit für alle polltiſchen 


Antrages Richter⸗Lasker, die Erwartung auszuſprechen, daß die Reichs⸗ 
behörden bei Zuwendung von Inſeraten für Zeitungen nur 
die Zweckmäßigkeit der Verbreitung und nicht die politiſche 
Parteirichtung der Zeitungen in Betracht ziehen. Der Antrag war durch 


uh 

bedenken in dieſer Beziehung auch dahin äußerte, daß nach der An⸗ Richter und Windthorſt als unpaſſend zurückgewieſen. 
feiner Regierung in der That hier „neue Verträge“ vorliegen.] ſichtigte wohl nur ein Pflaſter für die Angriffe der Kreuzzeitung. 
n deshalb die Antragſteller in ſehr herablaſſender Weiſe darüber] Herrn Stephans Tüchtigkeit als Verwaltungsbeamter iſt nirgends be: 
ehrt werden, daß ihre Rechtsauffaſſung mit denjenigen ſämmtlicher] ſtritten, — als Politiker kommt er weniger in Betracht. 


den Oſterferien.] Der Reichstag hat heute die dritte Berathung ernſter Beſorgniß ging der Kanzler im vorigen 
des Etats glatt und prompt erledigt, um nun auf 22/, Wochen in die] Ga 
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Berathung nur mit einer Stimme Mehrheit bewilligt erhalten hatte, 
jetzt eine große Mehrheit zu bekommen. Der Verſuch ſeiner Freunde, 
daraus eine „Vertrauensfrage“ zu machen, wurde mit Bo en 
Man beab⸗ 


[Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß.] Im neueſten Hefte der 
„Glenzboten“ wird über die Entſtebung dieſes Bündniſſes geſagt, daß ſich 
Fürſt Bismarck ſchon ſeit 1866 mit dem Gedanken eines öffentlichen ver⸗ 
faſſungsmäßigen Bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn 
gegen eine Coalition getragen, daß vorbereitende Schritte unter Beuſt aber 


dei Gelegenheit der Verlängerung des Handelsvertrages im December | erfolglos geblieben ſeien und ſich erſt unter Andraſſy beſſere Ausſichten 
878 anerkannt, daß jene Verlängerung der Genehmigung von Bun- entwickelt batten. 


0 „So, beißt es dann wörtlich weiter, kam der ruſſiſch⸗ 
türkiſche Krieg heran, der Berliner Congreß, die Ausführung der Stipu⸗ 
lationen deſſelben und in Bezug auf letztere erſt nur dringende, bald aber 
drohende Mahnungen der Ruſſen, die Regierung des Kaiſers Wilhelm möge 


eil neues Recht geſchaffen war. Das liegt aber auch gegenwärtig] die Intereſſen derſelben wahrnehmen und ihre Anſprüche unterſtützen — 


des novum enthalt und keineswegs nur eine zeitige Ausdeh:] hatte die Genugthuung, für ſeinen dritten Director, den er in ; 
dor durch die Aufnahme der Meiſtbegünſtigungsclauſel in der Erklä⸗] Ansprüche, die auch unbillige und gefährliche Forderungen einſchloſſen. — 


Dieſe Mahnungen wurden in immer gebieteriſcherem, anmaßenderem Tone 
vorgebracht, ſie wurden zuletzt förmlich brutal. Und daneben gingen In⸗ 
triguen aller Art her. Die moskowitiſche Diplomatie ſuchte nach Bundes⸗ 
genoſſen gegen Deutſchland, unter Anderem in Paris, wo der General 


rtifel 11 der Reichsverfaſſang, ſondern die Artikel 4 und 24 der: | Obrutſcheff, der Adjutant und Vertraute des Kriegsminiſters Milutin, die 
Wenn der Reichstag dem Antrage| betreffenden Ranke ſpann, wo man den Verſucher aber nicht nur abwies, 


ſondern — „wie eine tugendhafte Frau es ihrem Manne ſagt, wenn 
Jemand ihr unanſtändige Anträge macht“ — dieſe Machinationen auch 
deutſchen Diplomaten mittbeilte.“ f . 

„Als die Drohungen aber fortdauerten, konnte man ſich in Berlin dieſes 


r ſollte ſchon der Name des ehemaligen Reichskanzleramtspräſidenten] dreiſte Auftreten kaum noch anders als mit der Vermuthung erklären, daß 


zwiſchen Wien und Petersburg ein Einvernehmen entweder ſchon beſtehe 
oder im Werke ſei. Die Reiſe Andraſſy's nach Petersburg und verſchiedene 
andere Beobachtungen batten dieſe 1 nahe gelegt, und mit 

0 ommer von Kiſſingen nach 
fein; denn kam es zu einem gegen Deutſchland gerichteten Bündniſſe 
zwiſchen Rußland und 8 ſo war ein Hinzutritt Frankreichs 
u der Coalition nicht blos eine Möglichkeit, ſondern wahrſcheinlich und 
aum noch eine Frage der Zeit. Ob dann aber England zu Deutſchland 
gehalten hätte, war zweifelhaft, da die britiſche Politik nicht leicht Partei 


arteien war die mit erheblicher Mehrheit erfolgte Annahme des für eine Macht ergreift, die nicht als Uebermacht erſcheint. Daß es damals 


in Wien eine ruſſiſch geſinnte Partei gab, war allgemein bekannt. Daß 
man ſich auf der Baſis: Rußland bekommt bis zu einem gewiſſen Grade 
freie Hand auf der Balkan⸗Halbinſel und verhilft dafür den Oeſterreichern 
zur Wiedererringung ihres Einfluſſes in Deutſchland und zur Erweiterung 
und Verſtärkung deſſelben gegen früher, verſtändigen könne, war denkbar. 


le Erörterungen im preußiſchen Landtage („Poſener Zeitung“ und „Oſt⸗] Kurz, man batte Urſache, den politiſchen Horizont im Sudoſten trübe zu 
preußiſche liberale Blätter“) und in der zweiten Berathung ausreichend] finden 


vorbereitet und wurde von den Antragſtellern in ſehr ſachlicher Weiſe ſtändig. Nach der Art und Weiſe, in der er ſich 


„Das Erſcheinen Andraſſy's in Gaſtein zerſtreute dieſe Wolken voll⸗ 
äußerte, war keine der 


bertheldigt. Die Einwendungen vom Kriegsminiſter Kameke klangen] Befürchtungen, die der Fürſt Bismarck in der letzten Zeit in Betreff Oeſter⸗ 
wie eine Entſchuldigung, und der Unterſtaatsſecretär Scholz platzte] reich⸗Ungarns gehegt hatte, tbatſächlich begründet. Da nahm der Reichs⸗ 


Mit feinem Einwande, daß auch das Decorum bei der Auswahl der] kanzler 


eitungen zu beachten ſei, an recht unpaſſender Stelle hinein, da an 
der Züchtigkeit der Königsberger Hartungſchen, die zunächſt in Frage 
und, abſolut nichts auszusetzen if. Herr von Kardorff freilich 


elegenheit, mit ſeinem oben von uns dargelegten Gedanken heraus⸗ 
zukommen, und derſelbe wurde von Andraſſy wobl aufgenommen und mit 
Ausnahme der Oeffentlichkeit und Verfaſſungsmäßigkeit des damit an⸗ 
geſtrebten Bündniſſes durchweg gut gebeißen.“ x 
Der Artikel ſchildert dann die großen Schwierigkeiten, welche Fürſt Bis⸗ 


meinte, mit dem Ausſoruche, daß die Fortſchrittspartei, wenn fie am] marck zu überwinden hatte, ehe das Abkommen, welches er abgeſchloſſen, 


egiment wäre, ebenſo einſeitig handeln werde, ſein Votum gegen 
den Antrag rechtfertigen zu können, mußte aber von Richter prompt 
ie Entgegnung in Empfang nehmen, 


bier an der entſcheidenden Stelle genehmigt wurde, und ſchließt mit der 
Verſicherung, daß „das Bündniß beſteht und ungeachtet aller perſönlichen 
Pflege des freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen den Monarchen in Berlin 


daß ja die Fortſchrittspartei] und St. Petersburg zu unſerem und Oeſterreich⸗Ungarns Heil fortbeiteben 


vielfach in Communalverwaltungen, z. B. in Oſtpreußen mit ſeinem] wird, welches uns alle Zeit näher liegen und alle Zeit viel mehr Ver⸗ 


großer Mehrheit fortſchrittlichen Provinziallandtage und feinem fort⸗ 
ſchrittlichen Landesdirector Reichstagsabgeordneten von Saucken⸗Tar⸗ 
putſchen in der Lage iſt, über Inſerate zu entſcheiden. Auch der 


treffende Hinweis Lasker's auf die Kreuzzeitung und des Fürſt Bis⸗ daß 


trauen — oder, wie man in dieſer unvollkommenen und unbehaglichen 
Welt vielleicht richtiger jagt — viel weniger Mißtrauen einflößen wird, 
als Rußland.“ 

[Welfiſches.] Die „Magdeb. Zig.“ ſchreibt: Es iſt nur zu billigen, 
bei der Errichtung von Volksbibliotheken auf die nationale Geſchichts⸗ 


marcks Ausſpruch über deren ehrloſe Haltung (Reichstagsſitzung vom] ſchreibung gebührend Rückſicht genommen wird. Das Oberpräſidium der 


9. Februar 1875) vermochte die Confervativen nicht, dem Antrage 
zuzuſtimmen. Dafür traten aber die übrigen Parteien für ihn ein. 


Provinz Hannover hat denn auch nach dieſer Rückſicht die für die Volks⸗ 
bibliotheken als Geſchenke beſtimmten Bücher mit ausgewählt. Natürlich 
großen Aerger der Welfen. Eine der letzten Nummern der welfiſchen 


— Die Epiſoden einer Ludwigſchen Rede gegen die Actiengeſetzgebung Deut eu: e eee en dee and: ee Grimmäherbaft Bae 
und einer ſtundenlangen Liebknechtſchen Rede über das angeblich gegen] Die Boltebibfiatfeten I nen Arch ae u große 
Soclaldemokraten nicht gewahrte Briefgeheimniß — beide Reden mit] Gefahr in ſich. „Sie ſollen nämlich die Boruſſificirung Hannovers be: 


mindeſtens einem Ordnungsruf gehören — zu den unvermeidlichen Zu⸗ 
thaten einer dritten Budgetberathung. Uebrigens zeigt Liebknecht eine 


weit parlamentariſchere Haltung als früher, vielleicht eine Folge ſeiner] Abfaſſung von 


wirken und gemäß dieſes Zweckes ſind die Bücher ausgewählt.“ „Unſer 
(das beißt das bannoverſche) Volk darf nicht in den preußiſchen Geſchichten 
berdbummen.“ Es wird nun vorgeſchlagen, dieſem preußiſchen Gifte durch 
Schriften entgegen zu wirken, die in populärer Form die 


erſt neuerlich begonnenen königlich ſächſiſchen Landtagsthätigkeit. — | Thaten der Fürſten aus dem welfiſchen Haufe berberrlihen. „Dann werden 
in Novum war eine lange, faſt nur aus Citaten zuſammengeſetzte] die preußiihen Bücher verſchwinden, und ein Heinrich der Löwe, ein Erich, 


Rede des Agrarierführers von Mirbach gegen die Goldwährung für 
oppelwährung. Die landläufigen Redensarten auf den Congreſſen 
er Steuer: und Wirthſchaftsreformer und in den Schriften des fell: 


ben M. Ant. Niendorf und Genoſſen fanden im Haufe nirgends ge: | Bezirksvereins zu Schleswig“ vom 13. März enthält die auf drei 


Der namentlich angegriffene Abg. Bamberger fertigte | ertbeilte Erlaubniß für Herrn H. Dahlſtröm in Hamburg „zur Anfertigun 
6 angesei e Bu 5 der generellen Vorarbeiten für einen die Nord: und Ditiee berbinbenben 


neigte Hörer. 
den ſtrebſamen Agrarier ziemlich vornehm ab, und der Abg. 
Helldorff fand für gut, den münzgelehrten Fractionsgenoſſen von 


Prinzen Leopold zugeführt!“ — rief ich wieder muthig und fröhlich 


ein Ernit der Bekenner, ein Georg III., Ernſt Auguſt I. und Georg V. als 
edle Beiſpiele voranleuchten.“ Was nun die letzteren „edlen Beiſpiele“ be⸗ 
trifft — risum teneatis amici! 
[Vorarbeiten zum Nord⸗Oſtſee⸗Canal.] Das ERDE 12 
ahre 


Schifffahrtscanal“, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 


betreffenden Grundbeſitzer verpflichtet ſind, dieſe Vorarbeiten nach geſetz⸗ 
tactiond wegen zu verleugnen. — Der Generalpoſtmeiſter Stephan! mäßiger Benachrichtigung zu 2 r 0 43 


Wir hatten nur eine Furcht: der gute etwas ſchwatzhafte Timm 


aus. — „Er iſt das uns beſcheerte große Loos — das beglückendſte, oder Se. Majeftät möchten unſer großes Geheimniß aus plaudern. 


das mir zu Theil werden konnte... Und nun friſch ans Werk, 


Schon nach zwei Tagen brachte Timm mir felber die geheime 


aß ich ſchnell meinen Abſchied erhalte und wir unſerem Glück ent: | Cabinetdordre: Se. Majeſtät bewilligten meine Entlaſſung von der 
gegen eilen können. Wie ſchöͤn, wenn wir noch den Frühling an der[ Bühne am 14. Mai 1829 in Gnaden und in den huldvollſten Aus- 
Seite des Prinzen verleben können, auf feinem ſchönen Landſitze drücken: „um meinem Glück nicht im Wege zu ſein!“ 


aremont!“ 


So war der Würfel denn gefallen! Ich lachte und weinte in 


Ja, wie unſchuldig war ich damals noch: daß ich an ein einem Athem. Ich jubelte über mein goldenes Glück der Zukunft — 
Glück an der Seite des Prinzen — auf feinem Landſitze Clare⸗ und ich vergoß manche bange heimliche Thräne über mein nahes 


mont dachte! 


Scheiden von der Bühne und von den vielen theuren Berliner 


„So wollen wir in dieſem Zwieſpalt unſerer Wünſche und Be-| Freunden. Ja, heimliche Thränen, denn Niemand durfte ja wiſſen: 
denken noch einmal das Schickſal entſcheiden laſſen!“ — ſagte die] daß ich ging — und warum ich ging! Jeder Beſuch und jedes Auf⸗ 


Mutter gefaßter. — „Wird Dir der Abſchied bis Mitte Mai von treten war für mich ſolch ſchmerzliches Abſchiednehmen. 


Und mir 


er Intendanz und vom Könige bewilligt — fo gehen wir nachſ war es, als wären die Freunde gerade in dieſen Tagen beſonders 


gland. 


lieb und gut zu mir — und als würde meinen letzten Rollen vom 


Wird Dir das Geſuch abgeſchlagen, fo bleiben wir geduldig bis] Publikum ungewöhnliche Theilnahme entgegen gebracht. 


zum Ablauf Deines Contracts hier — und dann weiter, wie Gott 
will! — Erſt nach endgiltiger Entſcheidung antworten wir Chriſtlan 
und dem Prinzen!“ 

Von dieſem Wort an beunruhigte die Mutter mich nicht mehr durch 
Bedenklichtelten, ſie ſah mich ſo hoffnungsſelig ſo überglücklich, und es 
chien, als ſtärkte meine Zuverſicht die ihrige. 

Noch denſelben Abend ſandte ich mein ſchriftliches Abſchledsgeſuch, 
motivirt durch Gaſtreiſen vor Antritt meines Petersburger Engage: 
1 an den Intendanten Grafen Redern — — und erhielt natuͤr⸗ 
ch einen fulminanten abſchläglichen Beſcheid. 


Meine letzte neue Rolle hatte ich am 14. April in Jünger's 
„Liſt gegen Liſt“ als Henriette geſpielt. Zum vorletzten Mal betrat 
ich als ſtummer Victorin die Bühne. Zum letzten Mal erſchien ich 
als Preußiſche Hofſchauſpielerin am 6. Mai 1829 auf der Berliner 
Bühne — als Chriſtina Königin von Schweden in „Chriſtinens 
Liebe und Entſagung.“ Und Niemand wußte, daß es das letzte Mal 
war: als der König — Timm — meine Mutter — und Graf 
Redern, der aber den Grund meines Scheidens nicht ahnte und mir 
grollte: daß ich meine Entlaſſung gegen ſeine Entſcheidung beim 
Könige doch durchgeſetzt habe. 

Mit heißen — ſtummen Thränen nahm ich Abſchied von der 


So machte die Mutter ſich ſchweren Herzens auf den Weg zu] Bühne, auf der ich in den letzten vier Jahren und vier Monaten 


Vun Timm, theilte ihm Alles im tiefſten Vertrauen mit, 

5 etter Chriſtians Briefe 
ei Sr. Majeſtaät 
ging. Wurde in dieſer 
meines Lebens Glück und Wehe gewürfelt. 

fr Endlich kehrte die Mutter zurück: mit hochgerötheten Wangen und 
ohen Hoffnungen. Der gute Geheimfämmerer hatte Vetter Chriſtlans 


legte] nicht weniger als 564 Mal mit wahrer Luſt und Liebe geſpielt hatte. 
vor und bat um freundliche Vermittelung] Mit tiefer Bewegung ſagte ich in meinem Herzen den lieben Collegen 
. während ich zu Haufe vor Unruhe faſt ver⸗ Lebewohl ... Mit lautem Schluchzen machte ich in meiner kleinen 
Stunde doch um meine Zukunft — und Garderobe die letzte Toilette zum Nachhauſegehnn - 


Zum letzten Mal! Zum letzten Mal! Nie — nie wieder! 
Es giebt im Leben wohl kaum ein traurigeres Wort. 
Am zwölften Mai waren die Mutter und ich bei Freund Timm 


Briefe mit Befriedigung geleſen und auch gemeint: dies ſeltene Glück] zum Abſchiedsdiner geladen. Wir waren die einzigen Gaͤſte. Beim 


mit dem 
Meldung! 


ften wir nicht von und ſtoßen! Er wollte noch denſelben Abend! Deſſert erſchien der König: mir Lebewohl zu ſagen und Glück auf 
Könige über Alles ſprechen und er hoffe auf günſtige Ent⸗ den 


neuen Lebensweg zu wünſchen. 
Ich konnte vor Rührung kaum ein Wort des 


r 
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un in Ofdenburg 
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eine Confere 


R 


mit zufällig dort dune 


Oberingenieurs zu verſtändigen. liegt im 
aus Fachmännern der Provinz Schleswig⸗Holſtein und Vertrauensmännern 
der deulſchen Seeſchifffahrtskreiſe zuſammengeſetzte berathende Commiſſion 
zu bilden, die ſich in zwei Gruppen theilt, eine techniſche und eine national⸗ 
oͤkonomiſche. „ 
Hahn.] Der ſchon ſeit längerer Zeit wegen Krankheit beurlaubte 
ande Rath im Minifterium des Innern, Geh. Oberregierungsrath 
Hahn, der bekanntlich lange Jahre, nach der „Pos. Ztg.“, der eigentliche 
Leiter der officiöfen Preſſe geweſen iſt, hat nunmehr ſeine Penſionirung 


nachgeſucht. 

München, 14. März. [Freiherr v. Pfretzſchner] erhielt, 
wie man dem „Nürnb. Corr.“ ſchreibt, aus Anlaß ſeines Rücktrittes 
aus dem Staatsminiſterium des k. Hauſes und des Aeußern von 
vielen Seiten die verbindlichſten Schreiben, ſo namentlich, wie ver⸗ 
ſichert wird, auch ein Schreiben des Fürſten v. Bismarck, in welchem 
der Reichskanzler ſein größtes Bedauern über den Rücktritt Pfretzſchner's 
ausdrückt. 

Frankreich. 

O Paris, 16. März. Abends. [Die Interpellation in 

der Deputirtenkammer. — Gambetta. — Fürſt Orloff.] 


Nachdem der Senat feine Meinung über den Artikel 7 definitiv aus⸗ 


geſprochen, wendet ſich die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt jetzt 


wieder der Kammer zu, die auch noch ein Wort mitreden will. Die 


geftrige Erklärung de Freycinet's hat eine neue Situation geſchaffen, 
fie hat namentlich die Lage der Regierung verbeſſert, aber es iſt dem 
Conſeilpräſidenten nicht gelungen, die Interpellation der repu⸗ 
blikaniſchen Deputirten zu verhindern. Das linke Centrum zwar 
und die gemäßigte Linke zeigten ſich gewillt, ſich mit dem Ver⸗ 


ſprechen de Frepcinet's, daß die beſtehenden Geſeze zur An⸗ 


wendung kommen ſollen, zufrieden zu geben und auf die Inter⸗ 


pellation zu verzichten; aber die republikaniſche Union und die äußerſte 


Linke beſtehen auf derſelben und ſo haben denn die beiden erſteren 


Fractionen nachgegeben, um es nicht in dieſer wichtigen Angelegenheit 


zu einer Spaltung der Mehrheit kommen zu laſſen. Die Vorſtände 
der vier Gruppen haben ſich heute Nachmittag nach längeren Debatten 


über die von ihnen zu befolgende Taktik geeinigt. Die Interpellation ſoll 


in keiner Weiſe gegen das Miniſterium gerichtet ſein. Sie geht im Gegen⸗ 


theil von dem Gedanken aus, daß es die Pflicht der Mehrheit ſei, die von 


dem Miniſterium bereits kundgegebenen löblihen Abſichten zu unter⸗ 
ſtützen und der Regierung eine verſtärkte Autorität zu geben. 
ſich nicht den Anſchein einer unſtatthaften Einmiſchung in die Auf⸗ 
gabe der ausübenden Gewalt zu geben, verlangen die Interpellanten 
keinen eingehenden Aufſchluß über das, was die Miniſter thun wollen, 


um die Geſetze zur Geltung zu bringen, und ſie werden ſich mit 


einer neuen Principienerklärung von Seiten des Cabinets begnügen. 
Man glaubt, daß der erſte Schritt der Regierung in der Ausweiſung 
der Jeſuiten fremder Nationalität beſtehen wird. 
Sitzung der Deputirtenkammer (welcher, nebenbei bemerkt, der Mar⸗ 
ſchall Mae Mahon in der Präſidentenloge beiwohnte) übernahm Gam⸗ 
betta wieder den Vorſitz, und dementirte ſo die Behauptungen des 
„Gaulois“ in Betreff ſeines Geſundheitszuſtandes. 
Verhandlung legte der Unterrichtsminiſter J. Ferry das Unterrichts⸗ 


geſetz, wie es aus dem Senat hervorgegangen, d. h. ohne den 


Artikel 7, nieder und verlangte die Dringlichkeitserklärung, die ſofort 


gewährt wurde, worauf ſich die ehemalige Commiſſion für dies Geſetz 


ohne Verzug zurückzog, um ihren Bericht auszuarbeiten. Man will 
die Vorlage ſogleich annehmen, um ihr Geſetzeskraft zu geben, da ſie 
auch, abgeſehen von dem Artikel 7, eine Anzahl wichtiger Neue⸗ 
rungen einführt, und da man bekanntlich den Artikel 7 
durch andere Maßregeln zu erſetzen hofft. Die ploͤtzliche 
Abberufung des Fürſten Orloff hat begreiflicherweiſe hier große 
Verſtimmung hervorgerufen, obgleich man auf dieſelbe wohl 
gefaßt ſein mußte. 
machte Eindruck. 

metieff mit den Acten der Hartmann'ſchen Angelegenheit in St. 
Petersburg ein und ſchon am Abend deſſelben Tages erhielt 
Fürſt Orloff von dem ruſſiſchen Kanzler das lakoniſche Telegramm: 
„Sendung Bakmetieff empfangen. Der Kaiſer befiehlt Ihnen zurück⸗ 
zukommen. Acereditiren Sie den Grafen Kapniſt als Geſchäftsträger.“ 
Morgen ſchon wird Fürſt Orloff abreiſen. 
ſprechen ſich nur mit Zurückhaltung über dieſen Vorfall aus, mit 
Ausnahme der antirepublikaniſchen Blätter, welche kaum ihre Freude 


darüber verhehlen, daß die Republik ſich mit Rußland überworfen 


habe. 
rufung des Botſchafters wohl keine definitive ſei. 


Die „France“ tröſtet ſich mit der Erwägung, daß die Abbe⸗ 
Die „Liberté“ geht 


Der Unternehmer hatte am 1285 ſchon näher auf den Kern der Sache ein und meint, Rußland hätte 
beate küßte ich die gute, väterliche Hand, die mir ſo viel Gnade 


geſpendet. 


Da legte der König, ſelber ſichtbar ergriffen, mir feine Hand aufs 


Haupt und ſagte milde: 


„Prinz Leopold iſt zu beneiden! Mochte er auch Sie glücklich 
machen! Leben Sie wohl, denken Sie freundlich an uns Berliner 


zurück und ſchreiben Sie Timm, wie es Ihnen geht!“ 

O, warum fiel ich in jener Minute dem herrlichen Monarchen 
nicht zu Füßen — wie mein Herz es forderte! Warum umſchlang 
ich nicht feine Kniee, flehend: „Mafeſtät, bewilligen Sie mir einen 
zehnjährigen Contract mit erhöhter Gage, denn ich und die Mutter 
winden uns ſonſt nicht durch alle Sorgen! Bewilligen Sie für meinen 
Lebensabend eine kleine Penſion — und ich bleibe mit Freuden hier 
und entſage allen goldenen Lockungen in England und meinem 
Petersburger Engagement — und mein Leben lang werde ich Ihnen 
danken und der Berliner Bühne leben und ſterben!“ 

Ja, warum hatte ich in jener letzten entſcheidenden Minute nicht 
den Muth zu dieſer Bitte? Warum ließ ich dieſe Minute ungenutzt 
verrinnen? — Und dann wars — zu ſpät! 

Als der ehrliche Timm mich nach Jahren in Dresden beſuchte 
und ich ihm mein ganzes Herz ausſchüttete, ſagte er mir bewegt: 
„Ja, hätten Sie doch damals den Mund aufgemacht! Der König 
war Ihnen ſtets in Gnaden gewogen und hätte Ihre Bitte gern er⸗ 
füllt. Auch er ſah Sie ungern ſcheiden!“ 

Endlich waren alle Vorbereitungen zur Abreiſe getroffen, — dop⸗ 
pelt ſchwer, weil Alles mit peinlichſter Heimlichkeit geſchehen mußte. 
Unſer Wirth wußte nicht anders, als daß ich auf Gaſtreiſen ging und 
— vielleicht nicht, wiederkäme. Die Miethe für unſere Wohnung war 
noch auf ein halbes Jahr bezahlt, So ließen wir alle unſere Möbel 
ſtehen, gaben dem ſehr zuverläſſigen Hauswirth die Schlüffel und eine 
Vollmacht, daß er Alles verkaufen ſolle, wenn wir bis zu Ablauf des 
Miethscontractes nicht wiederkehrten. 

Fortſetzung folgt.) 


[Ausgrabungen in Olympia. 
Athen vom 14. d. M. meldet, daß bei den fortgefepten Ausgrabungsarbeiten 
auf dem Boden des alten Olympia in jüngſter 
ſtände zu Tage gefördert worden find: ein nackter, überlebensgroßer, römi 

armortorſo, ein hocharchaiſcher lebensgroßer Herakopf in Terrakotta, eine 


M 
Dankes ſagen, feine archaiſche Ayonceftatiiette, ein nackter Jüngling und ein Hoplit. 


— 
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Notabilitäten, um ſich wegen der Beſtellung eines die Vorarbeiten leitenden 
eringeni ient im Plane, eine vorzugsweiſe 
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In der heutigen 


Beim Beginn der 


Die Schnelligkeit des Verfahrens beſonders 
Am Sonntag Nachmittag traf der Graf Bak⸗ 


Die hieſigen Journale 


Ein Telegramm des „R.⸗Anz.“ aus 
eit folgende ner 
cher 
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Nationen und feinen eigenen Ueberlieferungen gehorcht habe. — Im age Co 
Amtsblatte iſt heute die Ernennung A. Grevy's zum Gouverneur von 
Algerien erſchtenen. 


Concert der Sinfonie⸗Capelle des „Breslauer Concerthauſes“, welch 
el) zahlreiches Auditorium berfanmelte, bot ein anſprechen⸗ 
des Programm. Herr Concertmeiſter Lachner ſpielte mit der ihm eigenen, 
bereits an dieſer Stelle lobend erwähnten Virtuoſität das mit außerordent⸗ 
lich ſchwierigen Paſſagen ausgeſtattete Concert für Violine Nr. 1 von Max 
Bruch. Einen großen Genuß bereitete der Künſtler durch den meiſterhaften 
Vortrag der „Zigeunerweiſen“ von Pablo Saraſate, welche Piece auf 
ſtürmiſches Dacaporufen wiederholt werden mußte. Den Schlußtheil er⸗ 


Provinzial-Zeitung. 
öffnete das Concert in D-moll für Clavier von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 


8 Breslau, 19. Min. vorgetragen don dem Dirigenten des atademilchen Geſangvereins „Leo“ Die Vetheiligung an der Wahl war ſehr gering. 5 
— [Die Unterhaltungspflicht der Bürgerſteige] ſeitens der an⸗ polding“, Herrn stud. phil. Palen ge Herr Palenga ſpielte die feines:| H. Zabrze, 18. März. [Woblthätigkeitsvorſtellung. — Kaiſers 
ah Hauseigenthümer, wie ſie im Allgemeinen Landrecht ausgeſprochen] wegs leichte Compofition mit einer Virtuofität, wie man ſie nur bei einem Geburtstag.] Die zum Velten des biefigen Frauen und Jungfrauen“ 
iſt, bezieht ſich nach einem Exkenntniſſe des Reichsgerichts nur auf die] Künſtler bon Beruf erwartet und wurde durch die ſchmeichelhafteſten Bei⸗] Vereins gegebene Wohltbätigkeitsvorſtellung bat eine Einnahme von 
Bürgerſteige in Städten, nicht aber auf die Fußwege. welche ſich in Dörfern | fallsbezeugungen ausgezeichnet. Das Orcheſter, welches die Begleitung ver | Mark ergeben. — Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
den Häuſern entlang neben der Landſtraße binzieben, vielmehr liegt die] Herren Soliſten mit zarter Discretion ausführte, erntete ebenfalls am Schluſſe wird, wie alljährlich, ein officielles Feſteſſen ſtattfinden, zu welchem die 
Unterhaltung dieſer Fußwege, falls keine beſonderen Anordnungen darüber] jeder Nummer lauten Beifall, der namentlich die vorzügliche Executirung] Spitzen der königlichen und Civilbehörden Einladungen erlaſſen. Auch die 
getroffen find, der Ortsgemeinde ob. der frühlingsfriſchen Sinfonie G-dur von Haydn in reichem Maße lohnte. Vereine bereiten die feſtliche Begebung des Tages vor. 


* das eine den Ermordeten als ein Opfer en ale Eiferſucht 
* bezeichnet. Z. wurde bekanntlich mit eingeſchlagenem Kopfe in einem 
Waſſerloche bei Janow aufgefunden, ohne daß die erſte Vermuthung eines 
offenbaren Raubmordes als durchaus beſtätigt angeſehen werden konnte. 


e Myslowig, 18. März. [ Stadtverordnetenwablen.] Heute 
fanden die Stadtberordneten⸗Ergänzungswablen ftatt, und zwar wurden ge 
wählt in der erſten Abtheilung Kaufmann Simon Fiſcher, in der zweiten 
Deſtillateur J. Grunwald und in der dritten Hausbeſitzer Franz Orgler 


= 


I 


—d. [Bon der Univerſität.] Zu der am 22. März c., Vormittags] D b 0 
11 Uhr, in der Aula Leopoldina ſtaltfindenden Feier des Geburtstages Sr.] einen intereſſanten Solovortrag in Ausſicht ſtellt, 
Maj. des Kaiſers laden Rector und Senat bieſiger Univerſität durch An⸗ tags wegen am 1. April ſtatt. 
ſchlag am ſchwarzen Brett ein. Den Schluß der Feier bildet der Bericht 
über den Erfolg der Preisbewerbungen der Studirenden und die Bekannt⸗ 
machung der neuen Preisaufgaben. 

r. [Von der e tät.] ee Paare als Sy. 
docent der mediciniſchen Facultät wird Herr Dr. Maximilian Bern: l e 
bard at: Dinstag, den 23. März, Mittags 12 Uhr, feine Habili⸗][ Montags oder Donnerstags 12 Uhr 30 Min. Mittags, alſo nach ein, 
tationsſchrift: „Zur Prophylaxe der Impfſyphilis und des Impferyſipels. Fahrt von 96 Stunden. Der Preis der Billets beträgt von Oderberg in 
Eine Unterſuchung über den . der gegen beide Gefabren zu Ge⸗ I. Klaſſe 302 Fres., der II. Klaſſe 222 Fres., worin der Preis für die Be⸗ 
bote ſtehenden Maßregeln“ — in der kleinen Aula der Univerſität öffent: köſtigung auf dem von Varna zu benutzenden Eildampfer des öſterreichiſch⸗ 
lich vertheidigen. Die officiellen Opponenten werden die praktiſchen Aerzte] ungariſchen Lloyd eingerechnet iſt. 

Herren Dr. Hermann Levy und Dr. Heinrich Körner ſein. - [Unterftügung.] Eine für die Hinterbliebenen der beim Koch: 

[Lobe⸗Theater.] Am Donnerstag wurde die binlänglich bekannte Poſſe]ſchen Kellerbrande verunglückten Feuerwehrleute veranſtaltete Sammlung 
Delacour's und Hennequin's: „Die Roſa⸗Dominos“ gegeben, ein Stück, bat 3535 M. ergeben. Dieſe Summe iſt an die Hinterbliebenen, ſowie an 


5 ; $ 8 die damals verletzten Feuerwehrleute vertheilt worden; auf Letztere iſt ein 
welches feine Exiſtenzberechtigung wobl nur auf Voltaire's Ausſpruch ſtützen] Betrag von 950 M. ee Nachträglich iſt auch uch 9 Weilbach. 
kann, daß alle Genres erlaubt ſeien, mit Ausnahme des langweiligen. Ein 


Er von der freiwilligen Feuerwehr zu Reichenbach in Höhe von 130 M. 
Kind frivoler Laune, ein kleines Einmaleins weltmänniſcher Leichtfertigkeit, 85 


Pf., ſowie außerdem 428 M. 28 Pf. eingegangen und vertheilt worden. 
ein Compendium beiterer Ehebruchs⸗Philoſophie, fteht es wohl mit der Sitte [Goldſtickerei⸗Ausſtellung.] Ein in der Kunſiſtickerei von Frau 
in Widerſpruch, ſichert ſich aber die Bühnenwirkſamkeit durch das große 


S 


R 
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Ahr 


Roſalie Reiter, Unterbär 1, goldͤgeſtickter Vorhang liegt heute, Sonnabend, 


ſceniſche Geſchick, die verfänglichſten Situationen in ſcheinbar unverfäng⸗ wahr, Ning, ag Ar des Herrn Hoflieferanten Immer⸗ 
1 licher Weiſe zu entfalten und uns durch eine Reihe ergötzlicher Verwicke + [400 Mark Belohnung] Am 28. Februar find die zur Verbüßung 
lungen zu überraſchen. Nicht ſehr tugendhaft, aber amüſant: das ift der einer je 10jabrigen Juchthausſtrafe nach Striegau zu transportirenden 

Refrain aller Urtheile, die über das muntere Couliſſengeſchöpf ausgeſprochen] Verbrecher Cigarrenmacher Anton Leber und Arbeiter Auguſt Lehmann, 


f ; beide von hier, ihren Transporteuren auf dem Wege von der königlichen 
werden. Der Darſtellung, welche geſtern dem Luſiſpiel zu Theil wurde, Gefangenenanſtalt bis nach dem hieſigen Freiburger Bahnhofe entſprungen. 


darf im Allgemeinen nachgerühmt werden, daß fie möglichſt decent war und Auf die Wiederergreifung beider Flüchtlinge iſt don Seiten der königlichen 
ſich davor buͤtete, das Angedeutete ſtärker bervortreten zu laſſen. Herr] Regierung eine Belohnung von je 200 Mark ausgeſetzt worden. — Anton 
Lebrun der geſtern fein zweites diesjähriges Gaſtſpiel abſchloß, war köſtlich] Leber iſt 46 Jahre alt, 1,59 Meter groß und von unterſetzter Geſtalt und 
als Beaubuiſſon, dem nach einem Abenteuer lüſternen Provinzialen in vor⸗ Bat ſchwarzes Haar. Cr trug bei einer Flucht ein geitreiftes Hemd grauen 


a 5 Mütze, FL SER 
gerückten Jahren. Fräulein Hofmann (Angéle) und Fräulein Stehle (Mar: 4 re a 8 Nele ah, ER e e 1 5 AB 


garethe) haben die Typen der vertrauenden und der ſkeptiſchen Ehefrau | Haar und braune Augen. Er war bei feinem Entfliehen mit grauem An: 
recht lebensvoll zu veranſchaulichen gewußt. Die Herren Richter (Aubier)] zug, blauer Jacke, braunem Sblips und grauer Mütze bekleidet. 


er 


Sn 


4 


% und Kleinede (Dumsnil) hätten vielleicht nech etwas mehr Temperament 
und Formenglätte zeigen können, ſpielten jedoch ſicher und ungezwunge 
Herrn Mebius als Henri feblte der naive Sinn des lebemänniſchen Novizen, 
{ und auch Fräulein Lauber (Hortenſe) gab mehr eine deutſche, 

N franzöſiſche Kammerzofe. 


2 
9 mittags von 2 bis 6 Uhr, im P er g 
ſtattfindenden Prüfung der Schüler des Wanckel'ſchen Unterrichts⸗Inſtituts 


Das zwölfte und letzte Donnerstag⸗Concert in dieſer Saiſon, welches noch 
findet des Gründonners⸗ 


W. [Directer Perſonenverkehr nach Konſtantinopel.] Mit dem Löten | gerichtet bat. 
d. M. iſt mittelſt durchgehender Züge ein directer Verkehr von Oderberg via | erreicht, 
Lemberg, Czernowitz, Suczawa, Roman, Galatz, Bukareſt, Ruſtſchuk und Geburtstages des Kaiſers wird hier mit dem Sonntags Gottesdienste bet 
Varna nach Konſtantinopel eingerichtet. Bei Abfahrt von Breslau, Donners⸗ bunden 
tags oder Sonntags 12 Uhr 15 Min. Mittags, erreicht man Konſtantinopel 
einer 


# Sohrau, 18. Mär. 3 — Kaiſers Geburtstag.] Heute 
früh 9 Ubr erbob ſich plögli 
verbundener Sturm, 0 
In Folge deſſen hat der Breslauer Zug den Anſchluß ni 


ſo daß wir beute ohne Zeitungen ſind. — Die kirchliche Feier des 


4 ſtatt wozu ein Comite, beſtehend aus dem ſtellvertretenden Schwadron 
rer, 


meiſter Hörder einladet. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
2. Breslau, 19. März. [Von der Börſe.] 


Stimmung war ſchwankend, zum Schluß befeſtigt, das Geſchäft geringfügig. 
Creditactien ſetzten zu 525 ein, gingen auf 524 zurück, ſchloſſen aber wieder 
beſſer. Bahnen niedriger, Montanwerthe ſchwach, Banken ſtill. Ruſſiſche 
Valuta 1 M. niedriger. 


Breslau, 19. März. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht! 


Kleeſaat, rothe ruhig, ordinär 20—28 Mark, mittel 30—34 Mark fein 


weiße behauptet, ordinär 35—45 Mark, mittel 48—52 

Mark, hochſein 70—75 Mark, exquiſit über Notiz. 
Roggen (per 1000 Kilogr.) gel. — — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 

ſcheine — —, per März 172 Mark Br., März⸗April 172 Mark Br., April 


ark, fein 55—65 


Mark bezahlt, Juli⸗Auguſt 170 Mark Br. 
Weizen (per 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat 218 Mark 


Mark Br. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 151 Mark Br., 
April⸗Mai 151 Mark Br., Mai⸗Juni 153 Mark Gd. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 240 Mark Br., 
235 Mark Gd., April⸗Mai —. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) matter, gek. — Ctr., loco 54,50 Mark Br 
per März 53 Mark Br., März⸗April 52,50 Mark Br., 52 Mark Gp., April⸗ 
Mai 52,50 Mark Br. 52 Mark Gd., Mai⸗Juni 53,25 Mark Br., Juni 


ctober⸗November 57 Mark Br., November⸗December 57,50 Mark Br. 
Petroleum (per 100 Kilogr. 20% Tara) loco 28,50 Mark Br., per 
März 2850 Mark Br. ö 
Spiritus (per 100 Liter à 100 %) höber, gek. — Liter, per März 
61 Mark Gd., März⸗April 61 Mark Gd., April⸗Mai 61,50—70 Mark ber 
zahlt, Mai⸗Juni 62,30 Mark Br. u. Gd., Juni⸗Juli 63 Mark Br., Juli⸗ 
Auguſt 63,70— 69 Mark bezahlt, Auguſt⸗September 64 Mark Br., September⸗ 


October 60 Mark Br. 8 

Zink: ruhig. b Die Börfen-Commiffion. 
Fäubigungtvreife für den 20. März. 

Roggen 172, 00 Mark, Weizen 218, 00, Gerſte —, —, Hafer 151, 00, 


F e ee d e e ede ee jur Sei ee Raps 210, — Rabe 53, 0, Petroleum 28, 50, Spiritus 61, 00. 
eſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers ein feierlicher Actus statt. Breslau, 19. März. Preiſe der Cerealien. 
ſchloſſen ſich patriotiſche Geſänge au. Nach dem Feſtact erfolgte die Ver⸗ 0 4 1 pro aan. = 100 Klgr. 
theilung der Zeugniſſe und Entlaſſung der Schülerinnen zu den Oſterferien. — gute mittlere geringe Waare 
8 eee abgehaltenen öffentlichen Schlußprüfung wohn⸗ höchſter niedrigſt. höchster niedeſt. böchſer 
teen Mitglieder des Domcapitels, darunter Herr Weihbiſchof Gleich, der Re⸗ Master miebrigtt. bRcfter medi, pute ee 
2 j ER: 5 Anſtalt, Herr . Marx und ein zahlreiches Publi⸗ 22 a = 8 8. 15 25 90 20 10 19 40 
N h . t I r und e l K izen, weißer ’ 
. Herr Senta e Marz A en e 5 meiſter auf der Mantlergaſſe 7 Meter vlivenfarbiger Stoff, einem Brauerei⸗ Weizen, gelben 21 60 21 40 20 90 20 50 20 10 10 30 
ungen Bildungsinftituts. Die Anſtalt zahlte bel ibrer Eröffn 5 beſitzer auf der Nicolaiſtraße ein roth und 7157 geſtreifter Stubenläufer, Roggen 7 60 17 40 171290 7 16 80 16 60 
ien 9 inſtituts. a 3 | ollnung bor zwei einem Bäcker auf der Mariannenſtraße 10 Kilo Fett, einer ebendaſelbſt Gerſte 17 20 16 60 15 90 15 30 14 90 14 40 
Jahren im Ganzen 30 Schülerinnen, während die Zahl derſelben nunmeh ; Hamas i A 
0 - Über 150 beträgt 2 mehr Se ee e 1 und ande 7 eine en See an 15 70 15 50 15 30 15 10 14 90 14 70 
65 5 einkohlen. — anden gekommen iſt einem Handlungscommis auf dem Erbſen 19 50 18 80 17 70 17 30 16 50 15 70 
G. T. [Altkatholiſche Gemeinde.] In der letzten Verſammlung der Wege von der Hummerei bis zur Blumenſtraße ein ſchwarzes Portemonnaie, f 


Gemeindemitglieder, welche auch von Gäften ſehr zahlreich beſucht war, 


5 „Volkszeitung“ zu denunciren. „Schon die Ueberſchrifts „Aus dem Lager wurden der Arbeiter Fritz M., der Fleiſcher Carl G. und der Arbeiter 
F der katholiſchen Proteſtantenvereinler“ ſei bezeichnend. Zur Erklärung dieſes] Guſtav B. wegen ſchweren Diebitahls, der Arbeiter Guſtav K. wegen Unter: 
Ausdrucks geht der Vortragende auf das vatikaniſche Coneil und feine Ve: ſchlagung, der Arbeiter Carl K. und der Arbeiter Wilhelm K. wegen Bet: 
deutung in längeren Ausführungen ein, als deren Reſums wir anführen, telei und Diebſtahl. 

daß es in der katholiſchen Kirche zwei außerordentlich weit auseinander⸗ . — — - 
gehende Richtungen gebe, zwiſchen denen eine Verſöhnung nicht moglich ſei H. Hainau, 18. März. [Giftmifherin. — Aufgefundener Leich⸗ 
den Ultramontanismus und den Altkatholiciemus. Auch in der evange- nam.] Verhaftet wurde ein im benachbarten Tſchirbsdorf bei dem Stellen⸗ 
F. ide Kirche Deutſchlands eriftirten zwei Richtungen, die orthodor⸗lulbe⸗ | befiger Reimann in Dienſten ſtehendes, circa 17 Jahre altes Dienſtmädchen, 
kiſche und die proteſtantenvereinliche. Das Auseinandergehen der beiden] das feine Dienſtherrſchaft und den kranken Vater des Dienſtherrn dadurch 
in, letzterer Kirche beſtehenden Richtungen aber habe ein ganz anderes Ge⸗ zu vergiften verſucht bat, daß es den Speiſen und auch der Medicin des 
präge als das in der katholiſchen. Die Gegenſätze zwiſchen Altkatholiken Kranken Phosphor von Streichhölzchen beimiſchte. Das Madchen ſoll das 
und Ultramontanen beſchränkten ſich auf ein Minimum, auf die perſön⸗ Verbrechen eingeſtanden baben. — Geſtern wurde unweit der Stadt auf 
lliche Infallibilität des Papſtes und auf die Lehre, daß der Papſt der Uni» den ſogenannten Fleiſcherſtücken an der Hainau⸗Klein⸗Kotzenauer Chauſſee 
verſalbiſchof der ganzen katholiſchen Kirche ſei. In der epangeliſchen Kirche ein männlicher Leichnam vorgefunden, der am Geſicht einige geringe Ver: 
hätten ſich die Richtungen größtentheils auf dem dogmatiſchen Gebiete ge⸗ letzungen, vielleicht von einem Falle, erkennen ließ, die jedoch ein eiwaiges 


trennt; die Richtung des Proteſtantenvereins ſei diejenige, welche der An⸗ Verbrechen ausſchließen. Aus den bei dem Todten vorgefundenen Papieren 
ſicht huldigt, daß manche Lehren, die man früher allgemein als weſentlich] ſcheint berbargugehen, daß der Entſeelte der Arbeiter Gottlieb Kloſe aus 
iM 5 8 7 ehren angeſehen hat, durch die wiſſenſchaftliche Entwickelung als Kunzendorf, Kreis Schweidnitz, fein dürfte, der exit ſeit dem 12. oder 13. d. 
verkehrt nachgewieſen ſeien. Mit dieſen ſeien die Altkatboliken durch die] ſeine Heimath verlaſſen hat. 
Uuoeberſchrift des qu. Artikels in Parallele geſtellt, wogegen ſich Redner auſ's 
Schärfſte verwahrt. — Herr Redacteur Dr. Hager, welcher demnächſt das 
Wort erhielt, erklärte, daß ez ihm nicht in den Sinn gekommen ſei, zu 
meinen, daß der Altkatholicismus mit dem Proteſtantenderein verglichen 
werden könne. Redner greift beftig letzteren an, der nicht einmal mehr an 
die Dreieinigkeit glaube und darin mit dem Semitismus übereinſtimme. 
Er wolle damit geſagt haben, daß die Altlatholiken die heut proteſtirenden 
Katholiken ſeien. Die Tendenz des Artikels ſei aber geweſen, den Cultus⸗ 
miniſter darauf aufmerkſam zu machen, daß, fo wenig es in der Ordnung 
100 00 den Proteſtantenvereinlern Kirchen einzuräumen, ebenſowenig den Alt⸗ 
katboliken ſolche eingeräumt werden dürfen. Redner ſchlägt ihnen vor, fie 
ſollten ſich eine Kirche bauen, es gäbe ja auch billige Säle, welche gemiethet 
werden könnten. Nicht der Unterſchied des Glaubens habe die Erbitterun 
erzeugt, ſondern daß den Römiſch⸗Katholiſchen, die doch in der Parochie 10 
ge Majorität waren, eine Kirche entzogen worden ſei. — Herr Profeſſor 
Weber ſprach ſodann noch einige Worte des Friedens, indem er bat, durch 
Vermeidung perſönlicher Angriffe in den Zeitungen den Kampf zu mildern 
5 e did nd nr Ser i n 5 1 alte er 
eiligten ſich noch die Herren König, Hager, Weber und ſchließlich 0 f i i 4 
der Vorſitzende, welcher von der Ebrenhaftigkeit des Herrn Hager erwartete, a. e 6527770 e e 5 dle Hab der 
daß er pas in jenem Artikel Geſagte widerrufen werde. Dr. Hager er⸗ Boitlarten Drudjahen und Waarenproben beträgt 231,000 im, Aus: und 
widerte hierauf, er werde ſelbſtverſtändlich in ſeiner Zeitung erklären, warum [997 880 im Gi 7 ; 7515 
Altlatboli 7 A : ; 880 im Eingange, von welchen Zahlen die größeren Hälften auf die Poſt⸗ 
er die Altkatholiken die Proteſtantenvereinler in der katholiſchen Kirche ge⸗ karten allein entfallen. Gewöhnliche Packete kamen 63,320 an und gingen 
nannt habe. — Sodann erfolgte um 11 Uhr der Schluß der Verſammlung. 39,528 ab. Was den Geldverkehr auf dem Poſtamte anbetrifft, ſo beziffert 
„e [Referendariats Prüfung.] Heute Vormittag wurde unter dem ſich derſelbe für beſchwerte Briefe, Packele, Poſtauftrage und Anweiſungen 
Vorſize des Senatspraſſdenten Herrin Heimbrod eine Referendariats⸗ auf 15,036,200 M. im Ein⸗ und 20,056,738 M. im Ausgange. Gegen das 
Zeitung abgebalten. Eraminatoren fungirten die Herren 15 ejioren | Jahr 1878 bat der Poſtverkehr wiederum eine erhebliche Steigerung er: 
Dr. Giß ler, Dr. Schwanert und Dr. Brie. Von den ſechs Re töcans fahren. — Bezüglich des am 13. December v. J. an dem Apotheker Zoppik 
pidaten, welche ſich dem Eramen unterzogen, beſtanden fünf, nämlich die] aus slowitz verübten Mordes bringt der erſte Staatsanwalt die auf 


er 


—n. Bernſtadt, 18. März. [Feuer. — Schulprüfungen. — Tele 
phoniſche Leitung.] In der Nacht vom Montag zum Dinstag brach in 
dem zur Gaſthofbeſitzer Krien ſchen Wirthſchaft in Kraſchen gehörigen Aus: 
zugshauſe Feuer aus, wodurch die auf dem Heuboden befindlichen Vor⸗ 
räthe, nämlich einige 30 Centner Heu und einige Fuder Seradellaſtroh, 
welche dem Pächter der Krienſchen Wirthſchaft, Gaſtwirth Glatz, gebören 
und nicht verſichert waren, zeritört wurden. Das Gebäude iſt mit 1 M. 
berfühert. In dem unter dem Heuboden gelegenen Stall fand man deut⸗ 
liche Spuren einer vorfäglihen Brandstiftung. — Ferner brannte in der 
Nacht von Dinstag zu Mittwoch das alte, zur Bauergutsbeſitzer Heinzel⸗ 
mann 'ſchen Wirthſchaft in Buchwald gehörige Wohngebäude nieder. Auch 
bier dürfte Brandſtiftung Sortiere — Die diesjährigen Prüfungen an der 
hieſigen evangeliſchen Stadiſchule wurden geſtern Nachmittag beendigt und 
haben wiederum ganz befriedigende Reſultate ergeben. — Von hier nach 
Wabnitz wird eine telephoniſche Leitung angelegt, und iſt man bereits mit 
Herſtellung derſelben beſchäftigt. 


© Beuthen, 19. März. [Poſtverkehr. — Zum Zoppik'ſchen 
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Deren Bergmann, Hübner, Maaſe, Ma re ynek u. Zimmermann. Ermittelung des oder der Thäter ausgeſetzte Belohnung von 500 M. in 
K . 
% i N 

5 — 
3 e 

2 ee ieee 


feine mittle ord. Waare. 
RE % 

aps a ale 22 75 27 50 15 7 
Winter⸗Rübſen 3 75 20 50 18 75 
Sommer⸗Nübſen.. 21 50 19 50 10 50 
Dotter 21 50 19 00 16 00 
Schlaglein 26 00 24 00 20 50 

rt eee 16 50 15 50 14 


d ‚tel Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 


Natibor, 18. März. [Marktbericht von C. Luſtig.] Starker Schnee? 
fall; gegen 10 Uhr Schneeſturm. Trotz des beute ſo ſehr unzünſtigen 
Wetters hatten ſich viele Verkäufer eingefunden; da aber die Kaufluſt keine 
gute war, ſo war die Stimmung für Getreide im Allgemeinen matt. Weizen 
büßte einige Pfennige vom vorwöchentlichen Preiſe ein, die anderen Ge 
treideſorten blieben ohne Aeuderung, und zwar iſt zu notiren: Weizen 21, 
bis 21.80 Mark, Roggen 17,50—18,30 Mark, Gerſte 16,00 —16,60 Mark, 
Hafer 15,00 —16,20 M. pr. 100 Klgr. 


Sn Poſen, 18. März. [Original⸗Wollbericht.] Wir haben 
beute wieder über einen recht regen Geſchäftsverkehr zu berichten und war 
auch der Fremdenverkehr ein ſolch ſtarker, wie man denſelben kaum erwartet 
batte. Die bieſigen gut aflortirten Läger ſcheinen immer mehr die Auf? 
merkſamkeit größerer Fabrikanten auf ſich zu ziehen, und bemerkte man 
während der letzten acht Tage viele Fabrikanten, die ſonſt unſeren Plat 
gar 225 frequentirten. Trotz der auswärtigen ſehr feſten Berichte zeigen 
unſere Lagerinhaber den Käufern e Entgegenkommen und 
ſtellten Forderungen mindeſtens 2—3 Thaler billiger, wie Berlin und 
Breslau. Es darf daher kein Wunder nehmen, daß die auf fc ziemlich 
roße Poſten aus dem Markte nahmen und ſich zum Einkauf ſchnell ente 
chloſſen. Die gemachten Verkäufe erlangten die Höhe von mindeſtens 1 
Centner. Ein rheiniſcher Fabrikant kaufte gegen 300 Centner von Poſen⸗ 
ſchen Tuchwollen & 57—58 Thaler, ein Berliner Großhändler gegen 4 
Centner von Herzogtbümer Stoffwollen zu Mitte der fünfziger Thaler; 
auch Lauſitzer Fabrilanten entnahmen von gleicher Qualität mehrere 
Hundert Centner zu denſelben Preiſen. — Von den feinen well 
preußiſchen Tuch⸗Wollen wurden 250 Centner & 66 Thaler von einem 
Spremberger Fabrikanten gekauft. Ruſticalwollen gelangten in kleinen 
Partien zum Verkauf und erzielten von ſchleſiſchen Händlern, ſowie Fabri? 
kanten 48—50 Thlr. In der Provinz war der Verkehr nur ſchwach, da die 
Beſtände zum größten Theil ſchon geräumt find, bingegen fanden in dem 
angrenzenden Polen umfangreiche Verkäufe ſtatt und fo bören wir, daß 
gegen 1000 Centner von den mittleren polniſchen Wollen & 45—47 Thaler 
von Berliner und biejigen Großhändlern gekauft worden find. Die dafür 
bezahlten Preiſe ſind im Verhältniß billig zu nennen. Das Biefige Lager 
bietet durch friſch eingetroffene nen immer noch eine reiche uswah 
und lagern bei einem der bieligen Großhändler allein noch gegen 10% 
Centner, größtentheils feine polniſche und Herzogthümer Wollen. — Da 
das Contractgeſchaft anbetrifft, jo iſt daſſelbe noch ohne Leben, da ſich unſenn 
Großhändler zu Contractabſchlüſſen ſchwer entſchließen, weil dieſelben 

ortſetzung in der erſten Beilage.) 
. . ——. —— —•᷑— 7.7 


Mit zwei Beilagen. 


ein orkanartiger, mit beftigem Schneetreiben 
welcher im Walde und auch an Häufern Schaden an! 


werden. Am Sonnabend findet in Zweig 's Hotel ein officielles 


Herrn Premier⸗ Lieutenant von Jerin, und dem Herrn Bürger 


Anſchließend an die 
auswärtigen Notirungen, eröffnete die Börſe bei herabgeſetzten Courſen. Die 


Mai 172 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 174,50 Mark Gd., Juni⸗Juli 176,50 —176 


Br., April⸗Mai 220 Mark Br., Mai⸗Juni 223 Mark Br., Juni⸗Juli 224 


eise! 


— 


38—42 Mark, hochfein 4448 Mark, exquiſit über Notiz. — Kleeſaat, 


2 54 Mark Br., September⸗October 56,50 Mark Br., 56 Mark Go 


ee 


r. 


| Erfte Beilage zu 


11 Gortſetzung.) , . 
‘ka früberen Jahren trübe Erfahrungen dabei gemacht haben, indem die 
Bollmarktspreiſe immer billiger waren, als fie contrahirt haben und ſie 
empfindliche Verluſte erlitten. 


I * Natibor, 18. März. [Oberfälefifer Creditverein.] In der 
gutigen General Verſammlung der Actionäre des Oberſchleſiſchen Credit⸗ 
ene war ein Capital von 661,800 Mark mit 218 Stimmen vertreten. 

ie Vorlagen wurden ordnungsmäßig erledigt und zwar dem Vorſtande 

Verichterſtattung Decharge ertbeilt, die Vertheilung des Reingewinns 
dach dem Antrage der Verwaltungsorgane 6% pCt. Dividende mit 78,000 Mark, 
eſervefonds 5000 Mark, Tantièmen 8844,57 Mark, Gratification 1000 Mark, 
Vortrag 593,38 Mark) genebmigt und die ausscheidenden Mitglieder des 

uſſichtsraths, Herr Julius Doms, hier, Nathan Freund, hier, und Julius 
Zender, bier, wiedergewäblt. 


Bi Pau agriculturchemiſche Verſuchs⸗ und Controlſtation zu 
eslau 
Jahre ihre Bemühungen, die Thätigkeit der Station in immer unmittel⸗ 
arere und innigere Wechſelbeziehung zur landwirthſchaftlichen Praxis zu 
ringen, fortgeſetzt. Dieſem Ziele vorzugsweiſe zuzuſtreben, erſchien um ſo 
gebotener als die Beſchaffenheit der zur Unterſuchung eingeſandten Objecte, 
beſonders der Proben von Dünge⸗ und Futtermitteln, zeigte, wie häuſig 
erade in Schleſien der wirklihe Werth der angebotenen oder ſchon ge: 
uften Waaren hinter der e zurückbleibt. In Folge directer Auf⸗ 
age wurden Analyjen von 689 Proben ausgeführt, ſämmilich berührend 
don Gegenſtänden, die mit der Landwirtbſchaft in Beziehung ſteben. In 
dieſer Summe befindet ſich zunachſt eine benächtliche Anzahl von Boden⸗ 
analyſen, ein Zeichen, wie ſehr die Landwirtbe Schleſiens es als ein Bes 
dürfniß empfinden, eine eingebende Kenntniß ibrer Bodenverhältniſſe auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage zu gewinnen. Die Ausführung der Boden⸗ 
analyſen wurde möglichſt vereinfacht, um die Koſten der Unterſuchung 
nicht zu boch werden zu laſſen, die ſonſt den Landwirtb von der Unter⸗ 
ſuchung in der Regel abſchrecken. Der Controle der käuflichen Düngemittel 
wurde beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Zahlreiche Anfragen der Land⸗ 
birthe gaben Veranlaſſung, daß die Thätigkeit der Station auch darauf 
ſich erſtreckte, in umfangreicher Weiſe über Auswahl und Anwendungsweiſe 
der Düngemittel Auskunft zu ertheilen. Der frübere Uebelſtand, daß in 
landwirthſchaftlichen Kreiſen noch die billigere und geringwerthige Waare 
zu ſehr bevorzugt wird, iſt allerdings noch nicht vollſtändig geſchwunden, 
doch iſt wahrzunehmen, daß bereits mehr und mebr die bochprocentigen 
und ſchnell wirkenden Producte ſich beſſere Anerkennung verſchaffen. In 
gleichem Umfange wurde die Unterſuchung der käuflichen Futtermittel ge⸗ 
pflegt, ſowohl in Betreff der Beſtimmung des Gehalts an Näbrbeſtand⸗ 
(heilen, als auch der Verunreinigung und Verfälſchung derſelben. Auch 
bei der Analyſe der Futtermittel glaubte die Station ſich nicht darauf be⸗ 
chränken zu follen, den Betbeiligten nur den Befund der chemiſchen oder 
mitroſtopiſchen Prüfung mitzutbeilen, ſondern es konnte auch immer der 
gewünſchte Aufſchluß über Verwendungsweiſe und Stellung der Futter: 
mittel in der aufzuſtellenden Futterration ertheilt werden. Einen weiteren 
erfreulichen Beweis von dem Beftseben der Landwirtke, ſich über alle Theile 
ibres Betriebes zu orientiren, lieferte auch die nicht unbeträchtliche Anzahl 
don Einſendungen ſolcher Futtermittel, die in der Wirthſchaft ſchon als 
rundlage der Fütterung vorbanden find. Es war dadurch Gelegenheit ges 
eben, zu zeigen, wie verſchieden dieſelben in ihrem Gehalte und Werthe 
ch erweiſen. Die betreffenden Analyſen mußten immer wieder darauf hin⸗ 
lenken, daß zur richtigen Aufſtellung der Futterrationen eine genaue Kennt⸗ 
niß der Zuſammenſetzung des Heues ꝛc. faſt noch nothwendiger iſt, als eine 
ſolche der Kraftfuttermittel, da die letzteren, wenn fie nur rein find, weniger 
im Gehalt differiren, als erſteres, von welchem Proben analyſirt wurden, 
te im Eiweißgehalt von 7—27 pCt. der Trockeuſubſtanz auseinandergingen. 
it bevorzugtem Intereſſe wurden endlich die Waſſerunterſuchungen be⸗ 
handelt. Es gelang in vielen Fällen, langdauernde, bisher unerklärliche 
Krankbeitserſcheinungen bei Viehſtanden durch Prüfung des Tränkewaſſers 
zu erklären und durch rationelle Auswahl beſſeren Waſſers den Uebelſtand 


4 


zu heben. — Außer dem oben genannten Dirigenten wirken an der Station 
die Aſſiſtenten Dr. Berendes und Dr. Frhr. v. Bretfeld. 


Berlin, 18. März. (Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cour 
derſteht ſich in Mark per Stück franco ER 10 die Dividendenangaben in 
Procenten des Baareinſchuſſes. 


TE 
Name der Geſellſchaft. E * Cours. 
4 5 8 8 


Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G.] 70 | — 1000 . 19% 8600 bz. 
Unpener Rüchverſich⸗Geſ. 45 — 400 „ „1970 
Feel. Lands u. Waſſerransp. BG. 25 — | 500, „835, G. 
gl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt | 21 — 1000 % | „ | 2250 bz. G 
erl. Hagel eeuranzeGef. -... | 20 10 1000 %, „ 765 B. 
Verl. Lebens⸗Berſich.⸗ Gel. 26 — 1000 , „ 3100 bz 
Perlin⸗Kölner Feuer⸗Verſ⸗Geſ. 8 — | 1000 „ „ 835 G 
Solonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 3 — | 100 1 „ — — 
Concordia, Lebens⸗B.⸗G. zu Köln 16 | — | 1000 „ („1975 8 
Deutſche Feuer⸗B.⸗G. zu Berlin 6 8 1000, „ 910 B 
Deuſcher Llorwrd. 6% — 1000 „ „ 750 B 
Deuiſcher Pbön ir 367% 35 1000 50051] „ 1817 G 
eutföe al erde e e 100024 „ | 540 8 
Dresdener all .Transport-B.: 0 50 — 1000 „ 10 — — 
Duſſeldorfer 75 Transport⸗V.⸗G.] 16 — 1000 „ „ 1440 B 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. | 35 — 1000, 20% 4500 G 
85 na, allg. B.⸗Act.⸗G. zu Berlin] 8 — 1000 % „ 1000 8 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin |13% | — 500 „„ | = 
ladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. | 10 — | 100 „ | „113708 
Rölnifhe Ha Ga . 1 18 14 50, , 435 G 
Klniſche Rückverſich.⸗ ef, N 10 — 500 „ „510 G. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 100 — 1000, 20 9600 G 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. | 6% — 100 „ voll] 339 B 
Magdeburger Fa Lerch 40 30 1000, 20 2540 
Magdeburger agel⸗Verſich.⸗Geſ. | 20 20 500 „ | „ 340 G 
Magdeburger ebens⸗Verſich.⸗Geſ. 10 — 500 „ „315 G 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ 11 11 100% von 565 © 
Nieder. Gater⸗Aſſec.G. zu Bf 16 | 500% 1108] 2250 
Rovoitern, Lebens BG. zu Berlin | 16 | — | 1000 , 120% 1225 ©. 
ldenburger Verſich.⸗Geſ. «1 41 — 500 „„ | 270 B. 
reuß. agel⸗V Ge. 2 500 „ 7 335 ©. 
reuß. er e Na —— 4 10 — 500 „ „ 450 G 
euß. National⸗V.⸗G. zu Stettin | 18 — 400 „ 25% 805 G 
rovidentig, V.⸗G. zu Frankf. a. M 123% 14% 1000 Fl. 107 — — 
Wen de aliſcher Lloyd. 22 — 1000 h „ 935 G. 
Sand Wesel. äcrerſcch⸗Geſ.( 18 — 800 „ | „ | 335 ©. 
Si e Ru ec 0. — 150 — | 500 „ 5 — — 
Fair e use: rſich.⸗Geſ. 21 — 500 „ 120%) 1060 G 
gpuringia, Berfih.-Ö. zu Erfurt. 113%] — | 1000... | „. | 1350 8 
a 8 ＋ — 1500 M. „ 710 B 
„allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Dice; in Weimar ei ER 167 — HH „ — — 
ctoria 3 Allgem. Vers. 
Welten. F „420% — 1000 „ „ | 1960 G 
ſtd. Feuer⸗Verſich⸗Actienbank . | 10°| — | 1000 % „ | 1050 8 


ex Breslau, 19. März. [Submiffion auf Schienen und eiferne 
die wellen.) Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction in Frankfurt a. M. hatte 
eferung der nachſtehend 


W 


135 der Breslauer Zeitung. 


bat unter Leitung des Herrn Dr. Holdefleiß im vergangenen W 
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Osnabrück ad 2 Langſchwellen zu 210 M., Juerſchwellen zu 217 M., ad 3 
zu 220 M; Nötber u. Co. in Mannheim für de Wendel in Hayauge ad 2 
Langſchwellen zu 170 M., September lieferbar, 165 M. October lieferbar 
frei Styringen; Rotb u. Schüler in St. Johann ad 5 zu 262 M; 9. B. 
Seißenſchmidt in Plettenberg ad 5 zu 326 M.; Funke u. Hack in Hagen 
ad 5 zu 275 M.; Gebr. Krämer in Hamburg ad 5 zu 259 M.; H. A. 
gern: in ee ad 5 zu 260 M., Hagen⸗Grünthaler Eiſenwerke ad 5 
zu 252½ M. 


Ausweiſe. 
Wien, 19. März. 1 der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
rz. 


Bank vom 15. Mi 
306,969,970 Fl., Abn. 1,131,040 Fl. 
0 


Notenumlauf 
Meal ! 170,211,382 = Bun. 201,779 


n Metall zahlbare Wechſel 20,360,707 = Abn. 4,081 = 

taatsnoten, welche der Bank gehören 4,321,137 = Bun. 998,694 = 

echſel l.. 97,676,455 = Mon. 1,404,184 
Lombarden — 2 * 22,132,000 = Zun. 178,300 = 
Eingelöſte und börſenmäßig angekaufte 

Pferibbrieſe anne 4,608,915 = Zun. 84,216 ⸗ 
®iro-Einlage -- = - - in nenn 070% 1,479,975 


*) Ab⸗ und Zunahme nach Stand vom 7. März. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolfſ's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 19. März. Der Kaiſer conferirte geſtern Nachmittag 
mit Bismarck, ertheilte heute Bratiano eine Audienz und empfing 
darauf Dolgoruckt. Der Kronprinz empfing geſtern Bratiano, welcher 
den rumäniſchen Hausorden überbrachte. Abends 9 Uhr wurde das 
Reichstagspräſidium vom Kronprinzen empfangen. 

Wien, 19. März. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der 
durchaus befriedigende Eindruck, welchen die Ausführungen Cairolis 
in der Kammer am 15. März in Oeſterreich Ungarn ſchon nach dem 
telegraphiſchen Auszuge hervorriefen, wird durch den Einblick in den 
Wortlaut der Erklärungen noch gekräftigt. Allſeitig wird auch das 
Verdienſt derjenigen italieniſchen Abgeordneten hervorgehoben, welche 


zu dieſen mit einer erfreulichen Klärung der Verhältniſſe verbundenen 517 


Debatten die Initiative ergriffen. 

Wien, 19. März. Die von einem hieſigen Morgenblatte verbreiteten 
Gerüchte über eine angebliche Miniſterkriſis ſind tendenziöſe Erfindungen. 

Nom, 19. März. 
merſitzung wird berichtet: Als der Präſident Farini ſich aus dem 
Berathungsſaal nach den Appartements des Präſidiums zurückgezogen 
hatte, wurden Cairoli, Depretis, Baccarini, Villa, Crispt, Nicotera, 
Sella und die Mitglieder des Präſidiums, ausgenommen Farini, 
zuſammenberufen, um über die Mittel zur Begleichung des Vor⸗ 
falles zu berathen. Man beſchloß, Farini zu erſuchen, daß er den 
Vorſitz wieder übernehme und die Sitzung eröffne. Farini weigerte 
ſich aber, beſonders weil die Linke den Vicepräſidenten Spantlgati, 
als er den Präſidentenſtuhl einnahm, mit Beifall begrüßt hatte, 
welche Kundgebung Farini als deutliche Mißbilligung ſeines Ver⸗ 
haltens ſeitens ſeiner Partei betrachtete. Die Mitglieder des Prä⸗ 
ſidiums beſchloſſen hierauf, in die Kammer zurückzukehren und die 
Sitzung zu ſchließen. Heute findet abermals eine Berathung der 
Mitglieder des Präſidiums ſtatt. Man hofft, daß ein Arrangement 
zu Stande komme. — Infolge des geſtrigen Zwiſchenfalls in der 
Kammer demiſſionirte der Kammerpräſident Farint, deſſen Wieder: 
wahl wahrſcheinlich iſt. — Sella erſuchte in der Verſammlung der 
Rechten ſtatt ſeiner einen neuen Parteichef zu wählen und betonte, 
er wolle Parteimitglied bleiben und nur die Partei von der Ver⸗ 
antwortung der Mahlſteuerfrage entbinden, worin er ſeine An⸗ 
ſchauungen nicht ändern könnte. Die Verſammlung beſchloß, keinen 
neuen Chef zu ernennen, und nur Casvallotti bis zur definitiven Ent⸗ 
ſcheidung mit der Leitung der Parteiarbeiten zu betrauen, indem ſie 
ihre Sympathie für Farint ausdrückte. 

Waſhington, 19. März. 
fälligen Zinſen der Schuld der Vereinigten Staaten am 22. März 
ohne Abzug vorauszubezahlen. 


8 (Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 19. März. Der Verwaltungsrath der Anhaltiſchen Bahn 
ſetzte die Dividende pro 1879 auf 5 Procent feſt. 

Nom, 19. März. Kammer. Der Minifter Magliani legte einen 
Geſetzentwurf betreffs der proviſoriſchen Finanzgebahrung für April 
vor. Der Geſetzentwurf, betreffend die Reorganifirung des Carabinier⸗ 
corps, wird in geheimer Abſtimmung angenommen. Spantigati ver⸗ 
lieſt ein Schreiben Farinis, worin Farini die Demiſſion als Präſi⸗ 
dent giebt. Nicotera beantragt die Nichtannahme der Demiſſion; 
in demſelben Sinne ſprechen Mancint, Cappino, Lanza, Crispi, Mar- 
tint, Bertani und Cairoli. Sodann beſchließt die Kammer einſtimmig 
die Nichtannahme der Demiffion. Für die Fortſetzung der Berathung 
des Aeußernbudgets ſpricht Mancini. 


. T. B. März. (Schluß ⸗C 5 5 
(W. T. B.) Berlin, 52 4 gel Vuze te] del 


T 

Cours vom 19. 5 Cours vom 19. | 18. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 527 50 524 50 Wien kurz 171 50/171 80 
Oeſterr. Staatsbahn. 468 — 468 — | Wien 2 Monate . . 171 — 171 15 
Lombarden 152 — 151 50] Warſchau 8 Tage.. 213 80/213 80 
Sul Bankverein . 105 10/105 — | Oeſterr. Noten 171 75/171 95 
Bresl. Discontobank. 94 — 94 25 Ruſſ. Noten * 214 50214 25 
Brest. Wechslerbank. 96 —| 97 40144 & preuß. Anleihe 105 75/105 60 
Laurahültte 126 50126 50134 % Staats 95 50 95 50 
Donnersmardhütte. . 60 90 62 — 1880er Looſe 123 50 123 50 
Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 62 25] 63 75 77er Ruſſen 25 88 40 

(H. T B.) Zweite Depeſche. — Uhr — Min. 

5 Pfandbriefe. 99 10] 9 10 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 141 —141 50 
nen: Silberrente.. 62 —| 62 K. O. .-St.⸗Prior.. 140 25141 — 
Oeſterr. Golorente... 74 40| 74 40 Rheiniſche 158 40 158 25 
Ungar. Goldrente .. 88 10 87 75 Bergiſch⸗Märkiſche . 106 60105 75 
Tür — 1865er Anl. 10 50 10 50 | Köln⸗Mindener 146 50 146 90 
Orient⸗Anleihe 11... 60 — —IGalizienrr 111 50 111 — 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 57 25 56 90 London lang — 1 20 36 
um. Eiſenb.⸗Oblig. 51 75 51 50 Paris kurz — 81 10 
Oberſchl. Lick. A.. 181 — 181 — Neichsban z 152 751153 — 
BreslausFreiburger . 106 25 106 60 Disconto-Commandit 184 — 182 50 
(W. T. B.) [Nachbörſe.] Greditactien 527, 50, Franzoſen 468, —“ 
Lombarden —, —, Oberſchleſ. ult. 181, 50, Discontocommandit 184 50, 


Laura 127, 60, Oeſterr. Goldrente 74, 40, dito. ungariſche 88, 10, Ruſſ. 
ee fi ſchließlich Spielpapiere, Bahnen und Bant 
eckungskäufe ſteigerten ſchließli pielpapiere, Bahnen un anken 
teilmeife erheblich Bergwerte belebt und höker. Auslandsſonds feſt 
Deutſche Anlagen gefragt. Disc. 2% pE 


— Sonnabend, 


Ueber den Zwiſchenfall in der geſtrigen Kam⸗ N 


Sherman ordnete an, die am 1. April 8 


e e 5 


den 20. Mir 1880. 


3% Rente 82, 30. 5 
adtsbahn 582, 50. i 
Ungar. Goldrente 


(W. T. B.) Paris, 19. März. a 
Neueſte Anleihe 1872 117, 35. Italiener 82, 60. St 
Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente 75%. 


83%. 1877er Ruſſen — 34 amort. — Orient —. Steigend. 

W. T. B.) London, 19. März. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 98%. 8 
Italiener 81, 07. Lombarden —, —. Türken —, —. Ruſſen 1873er 85%. 2 
Silber —, — Glasgow —, —. Wetter: ſchön. 50 

(W. T. B.) Berlin, 19. Wai Schluß⸗Bericht.] 4 

f ours om 19. 18. Cours vom 19. 18. 
Weizen. Beſſer. Räböl. Felt. ö 

pril⸗ Mai 230 228 50] April⸗ Mai 53 30 53 ä — 

Mai⸗ Juni 227 501226 —| Sept.⸗Oct... 57 — 56 60 
Roggen. Rubig. 2 
pril-Mai ER A 174 —|174 — Spiritus. Behaupt. a 
5 174 — 174 25 fecko 2 80 6. — 
Juni- Juli 172 172 25] März 62 80 62 70 
er. April⸗ Mai 62 80] 62 00 

pril⸗ Maui 148 — 149 — Ü 

als $umi.......- 149 — 150 — i j 1 

(W. T. B.) Stettin, 19. März, — Uhr — Min. 

g Cours vom 19. 18. Cours vom 19. 18. 4 
Weizen. Feſt. Rüböl. Matt 2a 

Frühjahr 223 50223 —] Frühjahn r 53 — 53 50 N 

Mai-Quni ....... 224 — 223 50 erbſt ee 56 — 56 50 f . 

Roggen. Feſt. Spiritus. ’ 

Frühjahr -....... 170 —|169 50 loco 62 —| 61 50 
Mai:$uni-....... 170 —1169 — E B Fe wee 
Frühjahht 62 — 61 50 

Petroleum. 5 \ 

N et 8 10 8 20 

(W. T B.) Köln, 19. März. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen a 
en —, ver 23, 70, per Mai 23, Roggen loco —, per 
März 8, 10, per Mai 18, 15. Rüböl loco mit Faß 29, 50, per Mai 28, 70. 
bac , Hamburg, 18. Man l tt.) (Schlu | 

T. B.) Hamburg, 19. März. etreide markt. öbericht. 1 
Weizen feſt, ver April⸗Mai 227, —, per Mai⸗Juni 226, —. 2 | 
rubig, per April-Mai 166, —, per Mai⸗Juni 166, —. Rüböl ruhig, loco x 
55%, ber Mai 55%. — Spiritus feſt, per März 52%, ver April⸗Mai f 

1%, per Mai⸗Juni 51%, per Juni⸗Juli 51%. Wetter: ſchön. 1 

R 8, 19. März. Productenmarkt.] (Schlußberict.) ] 

Mehl feſt, per März 65, 75, per April 66, 25, per Mai⸗Jum 66, h 
4 


Decbr. 65, 75. — Rüböl behauptet, per März 76, 75, per April 77, 25, per 
Mai⸗Auguſt 79, 25, per September⸗December 81, —. Wetter: Schön. 

(W. T. B.) Amſterdam, 19. März. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen loco unverändert, ver März —, —, per Mai —, —, per November 
301. — Roggen loco feſt, per Mär; —, — i .— Ri 
loco 33%, per Mai 32%, Herbſt 34%. — Raps loco —. Frühjahr 341. 


Frankfurt a. M., 19. März, 7 Uhr 7 Min., Abends. [Abendbörſe.] 
(Drig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Creditactien 263 62, Staatsbahn —, —, 
Lombarden —, —, Oeſterr. Silberrente 62%, do. Goldrente 74, 56, Ungariſche 
Goldrente 88, 18 1877er Ruſſen —, —. Orientanleihe —, —. III. Orieni⸗ 
anleibe —,—. Unbelebt. 

Hamburg, 19. März, Abends 9 Uhr 6 Minuten. (Orig. ⸗Depeſche 
der Bret. Zig.) (Adendborſe.] Silberrente 62, Lembarden 186, —, 
Freditactien 263 50, Oeſterr. Staatsbabn 586, —, Neueſte Ruſſen 88%, 
Ibeiniſch⸗ 157, 75, do. junge —, —, Anglo⸗Deutſche —, —, Bergiſch⸗Mär⸗ 
fü: 106, 87, Köln- Mindener —,—, II. Orient⸗Anleihe 58, Laurabütte 
Geſc 517 . Rische Noten 214, 75, Nordweſtbahn —, —. Conſols —, —. 

e os. 

W. T. 8.) Wien, 19. März, 5 Uhr 35 Min. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
Actien 298, 60. Staatsbahn 272, 75. Lombarden 88, alizier 
258, 75. Napeleengd'or 9, 46. Papierrente 72. 05. Goldrente 87, —. 
Ungar. Soldrente 102, 97. Martnoten 58, 25. Anglo 151, 75. — 


TG 
. 


et 


2 


Günſtig. 
Paris, 19. März, Nachmitt. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ | 
Depeſche der Bresl. Ztg.) Lebhaft. 9 
Cours vom 18. Cours vom 19. [ 18, 3 
Zproc. Rente. . 82 40 82 27 Türken de 1865 . 10 62 10 60 1 
Amortiſirbare . 84 85 84 77 Türken de 1869 „ 7 
öproc. Anl. v. 1872 117 55 117 17 Türkiſche Looſe.— — — — 
Ital. Sproc. Rente 82 60 82 30 Goldrente öſterr. — — 75 
eſterr. Staats⸗E. A. 583 75 580 —- : do. ung. 88, | 87% 7 
Lombar. Eiſenb.⸗Act. 195 — 196 251 1877er Ruſſen . 90% 90 i 
Orientanleihe IL —. Orientanleihe III. 61%. N 
London, 19. März, Nachm. 1 Uhr. [Schluß⸗Coutſe.] (Original⸗ 4 


Deveſche der Bresi. Zeitung.) Platz⸗Discont 2% pCt. Preuß. Conſols —. 
Bankauszahlung — Pfd. St. 


Fours vom 19, 18. Coms vum 19. 18, 3 
Conſolsss 98% | 97% öpr. Ber. St.⸗Anl. 1882 105 105 j 
Kal. proc. Rente .. 81% | 81% I Silberrente ......— —| 61 9 
Lombarden 0 wait % 7% apierrente — —! 61 10 
öproc. Ruſſen de 1871 83% | 84% im Aria. ee — 20 86 4 
öproc. Ruſſen de 1872 85% | 86% amburg 3 Monat — — 20 66 5 
Sproc. Ruffen de 1873 857 | 85% Frankfurl a. M. . — —| 20 66 13 
Silber „ ien e lee — — 12 05 ; 
Türk. Anl. de 1865 .10% | 10% 1 Paris .— 125 7 
5% Türken de 1860 — — — — | Petersburg — 1 2476 5 

Deſterr. Goldrente 74. Ungar. Goldrente 87. 
„ Mir, 52 Br, SI On. j 
Man e 31%Br, 51 Od, MorilMai 16 Br, SI Od, Ma Jun: 
51% Br., 51% Gd., Juni⸗Juli 52 Br., 51% Gd. — Fe 7 
A 


Brieflaſten der Redaction. 

Alter Abonnent in S.: Ohne Ausſchank haben Sie nur das 
Gewerbe anzumelden, mit Ausſchank jedoch die Coneeſſion bei der 
Ortsbehörde nachzuſuchen. Der von Ihnen angeführte Umſtand dürfte 
ein Ablehnungsgrund nicht ſein. 


Vergnügungs-Anzeig a 
® [Stadttheater] Flotow's koniſche Oper „Martha“ geht heute Abend 
mit Fräulein bon Haſſelt⸗Barth in der Titelrolle in Scene. Morgen, 
Sonntag, kommt als Feſtvorſtellung zur Vorfeier des Allerhöͤchſten Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers „Lohengrin“ zur Aufführung und wird darin 
Herr Ferdinand Jager vom Hoftheater in Wien als letztes Gaſtſpiel die 
Titelrolle fingen. — Als Sonntag ⸗Nachmittag⸗Vorſtellung zu halben Preiſen 
— en Poſſe: „Dr. Fauſt's Hauskäppchen“ oder die „Räuberherberge 
im Walde“ ſta 

[Lobe-Theater.] Die . in dem morgen (Sonntag) zur Auf⸗ 
führung kommenden neuen Luſtſpiel: „Starke Mittel“ von J. Roſen be⸗ 
finden ſich in den Händen der Damen Hoffmann, Stehle, Richter Nauen 
und Wedes, und der Herren Panſa, Wilbelmi, Kleinecke und Mebius. Am 
Sonntag Nachmittag wird „Mein Leopold“ von Ad. LArronge mit Herrn 
Theodor Müller als Weigelt gegeben. — 5 

* (Zbalia-Theater.] Das beliebte Luftfpiel: „Ein Kind des Glücks“ 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer kommt am Sonntag Abend mit der jungen 
Debutantin Frl. Tondeur, welche ſich bereits die Gunſt des Publikums er⸗ 
rungen hat, zur Aufführung. Am Nachmittag geht neu einſtudirt das 
frühere beliebte Zug⸗ und Kaſſenſtück des Lobetheaters: „Epidemiſch“ von 


Dre 


* 
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Supmi e e Oberbaumaterialien zur öffentlichen t. ] 
et milfion geftellt: 1) 1,102,000 Klgr. Stahlſchienen, 2) 1,327,000 Klgr. (W. T. B.) Frankfurt a. M., 19. März, Mittags. [Anfangs Schweitzer in Scene. f 195 
4) Sue Schwellen, jowie 177,000 Klgr. Kleineiſenzeng, darunter 3) Laſchen, Courſe.] Eredit⸗Actien 262, — Staatsbahn 234, —. Lombarden —| B.—ch. ISeltgarten.] Die Leipziger Concert: und 9 r 0 
5 aſchenbolzen mit Muttern, 5) 4 rt Querverbindungsſtangen. | 1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. Reueſte Ruſſen] Geſellſchaft, welche feit mehreren Wochen im Zeltgarten mit fo vielem Bei⸗ 
wen oſſerirten per 1000 Klgr. frei Verſandiſtation der betreffenden Werke, —, —. Rubig- fall auftritt, und deren gediegenen Vorträgen ſtets ein außerordentlich zahl? 
25140 kin anderer Lieferort angegeben: der Bochumer Verein ad 1 zu) (m. T. B) Wien, 19. Marz, [Schluß⸗Courſe.] Feſt. reiches Auditorium beizuwodnen pflegt, werden nun bald von Breslan 
zu 242 5 a 2 zu 225 M. Union, 1 . ea in Dortmund ad 1 Cours vom 150. 18. Cours vom 19. 18. ſcheiden. Ahr letztes Auftreten findet Dinstag, den 23. d. M. ftatt. 
ad 3 M., ad 2 Langſchwellen zu 168 M., Querſchwellen zu 188 M., 1860er Looſe 129 — 128 50 Nordweſtbahn .. — — — — ö 
M. „ ge M.; der Hörver Bergwerk⸗ und Hüttenverein ad 1 zu 249,50 1864er Looſe 172 20 172 — Napoleonsd'or.. 9 46 9 45 Ob le iſcher Ber 1 40 
bauf u 208 M.; die Gutehoffnungsbütte, Actiengeſellſchaft in Ober: Ereditactien 298 50 298 70 arknoten .. 5825 58 15 e 3 ‚ 
ad gen 259 gin 250 M.; Bhönir, N in Laar bei Ruhrort Anglo 152 30 152 75 Ungar. Goldrente 102 80 102 90 d 7 tt maͤnniſcher erein 9 
werke 2 M. ad 2 zu 192 M., ad 3 zu 188 M.; die Abeiniſchen Stahl⸗ Unionbant - — —— 5 9 A CE 22 — un ütten + | 
a en 1 En a raue wee ee eee, 
then a uerſchwellen zu „ die Burbacher . Eiſend. 1 doeon am Mittwoch, den 24. 9 „Nachmittag 2 
Hülle ad 2 Langſchwellen zu 176,80 M.; das Eiſen⸗ und Stablwerk in Gakzzier : 7 258 50 259 50 Oeſt. Goldrente⸗ 86 85 86 65 zu Königshütte, im Hotel zur Königshütte. [1081] 
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Zur gefälligen Beachtung. 


Durch getroffene Vereinbarung werden ſämmtliche 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geſchäfte 


am Ring, Niemerzeile, an allen Sonn: und Feſttagen vom 21. 6 
ab Mittags 1 Uhr geſchloſſen. [ 
Breslau, im März 1880. 


Rönigl. Gewerbe: und Bangewerfichle 


(Lehmdamm 3). 
Zu dem Beſuche der Sonntag, den 21. d., Vormittags 11 ur 15 
Abends 6 Uhr, ſtattfindenden [4 


Wusſtellun 


der Zeichnungen der Schüler der Gewerbe⸗ und Baugewerkſchule 
ladet ergebenſt ein 
Director Dr. Fiedler: 


Erneuerung der Couponsbogen an nachbenannten Ter- 
minen von mir entgegengenommen werden, und zwar: 
die Talons der Silberrente-Obligationen mit Juli- 
Verzinsung vom 1. April 1880 ab, 
die Talons der Paplerrente- Obligationen mit August- 
Verzinsung vom 1. Mai 1880 ab, 
die Talons der Silberrente-Obligationen mit October- 
Verzinsung vom 1. Juli 1880 ab, 
die Talons der Papierrente-Obligationen mit November- 
Verzinsung vom 1. August 1880 ab. 


Oesterreichische Silberrente 
Österreichische Papierrente. mn ee Kr hi 


Im Auftrage des Hohen k. k. Oesterreichischen Kasse in Empfang genommen werden. 
Finanz-Ministerii bringe ich hiermit zur öffentlichen! Breslau, den 19. März 1880. 


Kenntniss, dass die Talons der Obligationen à 1000 fl. 7 ; 
und à 50 fl. der Oesterreichischen Silberrente, sowie E. Heimann, Breslauer Architelten⸗ und Ingenieur⸗Vereil . 
TTT Bing 39 . —· ö 


Verein für elass. Musik. 


Als Neu vermählte empfehlen ſich: 


Herrmann Kaphan, * N 9 N 0 3 Sonnabend, den 20. März: 
Jenny Kaphan, Aten ade 5 1 1 5 Mozart, Clavierquartett Es-dur. 

geb. Blaſſe inniggeliebten Frau Beethoven, Claviersonate Cis-moll, 
Breslau. [3008] op. 27 Nr. 2. 4 


Die glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen an [3007] 


Mar rn Breslauer u. Frau, 


geb. Fließ. 
Breslau, den 18. März 1880. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 48 Uhr wurde uns ein 
munteres Mädchen geboren. [3022] 
Kleinburg, den 19. März 1880. 
Nich. Rauchfuß und Frau, 
geb. Wähner. 


Am 18. d. Mts., 3 5 Uhr, 
verſchied nach kurzem Krankenlager 
im 47. Lebensjahre der Herr Ober⸗ 
Poſtdirections⸗Secretär [4620] 


Pohlendt 


am Gehirnſchlage. 
Wir betrauern in dem Dahingeſchie⸗ 
denen einen treuen und ehrenhaften 
Berufsgenoſſen, der ſich durch ſein 
freundliches und anſpruchsloſes Weſen 
die Werthſchätzung Aller zu erwerben 
gewußt hat und deſſen Andenken bei 
uns in Ehren gehalten werden wird. 
Breslau, den 19. März 1880. 


ie Beamten 
der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdireetion. 


Bl 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 

Mit tiefſtem Schmerze zeigen 
wir hiermit Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an, 
daß unfereinniggeliebte, herzens⸗ 
gute Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Schwägerin 
und Tante, 3000 


Fran Pauline Ganſel, 


geb. Kloſe, 

nach langen Leiden heute ver⸗ 

ſchieden iſt. 5 

Um ſtille Theilnabme bittend 

L. Ganſel, 

im Namen der Hinterbliebenen. 
Breslau, den 18. März 1880. 
Trauerhaus: Reuſcheſtr. 62. 
Beerdigung: Sonntag, d. 21., 
Nachm. 4 Uhr, nach Gräbſchen. 


erer 


Heut Nachmittag 5% Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langem Leiden 
Jan Herzläbmung unſer innig⸗ 

eliebter, guter Gatte, Vater u. 

ruder, der, Particulier 

Moritz Thuns, 

im faſt vollendeten 6öften Lebens⸗ 
jabre, was wir Freunden und f 
Bekannten, mit der Bitte um 

ſtille Theilnahme, ſchmerzerfüllt 
mittheilen. 30011 
Breslau, den 18. März 1880. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Trauerfeier findet Sonn⸗ 
tag, Nachmittag, 4½ Uhr in der 
Wohnung, Muſeumspl. 8, ſtatt, 
die Beerdigung auf den Kirchhof 
St. Maria Magd. z. Lehmgruben. 


Nr 


5 Statt beſonderer Meldung. 
Heut Abend 78 Uhr iſt nach 
langen Leiden unſere gute, innig⸗ 
geliebte Tochter, Schweſter, Nichte 
und Couſine N ! 

Marie Pohl 
ſanft entſchlafen. 


Sächſiſch⸗Haugsdorf, 
ben 8108 


Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
eerdigung: Montag, Nach⸗ 
mittag 1 Uhr. 


Verſpätet. 5 
Heute ſtarb nach kurzen Leiden 
unſer, erſt ſeit wenigen Jahren pen⸗ 
ſionirter Fabrikinſpector 


Herr Eduard Ilmer. 


Der Entſchlafene war länger als 
50 Jahre hindurch unſeren Vorfahren 
und uns ein ſelten treuer und zuver⸗ 
läſſiger Mitarbeiter und Freund. 
Seines unermüdlichen Pflichteifers, 
feiner eme 
freudigen Bereitwilligkeit, uns und 
unſerem Intereſſe zu dienen, werden 


wir ſtets herzlich und dankbar ein 
Möge ihm nach lan: | & 


gedenk bleiben. Mö 0 

Fd 
aldenburg i. „10. 8 

io ese bang Geßräder Alberti. 


ſich niemals verändernden | 


Julie, geb. Kachel, 


an Lungenblutung zeige hier⸗ 
mit an Stelle beſonderer Mel⸗ 
dung allen Freunden und Be⸗ 
kannten, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme, tiefbetrübt an. 
Misdroy, 16. März 1880. 
[1072] Arnold Lejeune. 
FFP 
Tam iliennachrichten. 
Verbunden: Rittmeiſter a. D. 
Herr v. Stülpnagel in Grünberg mit 


Frl. Marie Arnim v. Diepenbroids | — 


Grüter in Berlin. 

Geboren: Ein Sohn: Dem 
Herrn Landgerichtsdirector v. Monroy 
in Schwerin i. M., dem Herrn Paſtor 
Strauß in Peucke, Kr. Oels. — Eine 
Tochter: Dem Rittmeiſter a. D. 
Herrn Bar. v. Puttkamer in Nie: 
mietzle, dem Hptm. und Comp.⸗Chef 
Herrn von Bismarck in Oldenburg, 
dem Rittmeiſter und Esc.⸗Chef im 
Poſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 10 Herrn von 
Enckevort in Züllichau. 

Geſtorben: Herr Amtsgerichts⸗ 
Rath und Rittergutsbeſitzer Freiherr 
v. Hundt und Alten⸗Grottkau in Neiſſe. 


Die Beerdigung des kaiſerl. Ober⸗ 
Poſt⸗Directions⸗Secretärs [2999 


Herrn Albert Pohlendt 


findet ſtatt: Sonntag, den 21. März, 
Nachmittag 3 Uhr, auf den Kirchhof 
zu St. Maria⸗Magdalena. 


[er] 
Dankſagung. 3 
Allen Freunden und Bekannten 
ſtatte ich für die liebevollen, herzlichen 
Beweiſe der Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung meines lieben Mannes 
Heinrich Proskauer auf dieſem Wege 
meinen tiefgefühlteſten Dank ab. 
Breslau, den 19. März 1880. 
Paula Proskauer, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, d. 20. März. „Martha“, 
oder: „Der Markt zu Nichmond“. 
Oper in 4 Abtheilungen bon W. 
Friedrich. Muſik von F. v. Flotow. 

Sonntag, den 21. März, Nachmittag⸗ 
Vorſtellung (Anf. 3% U.) zu halben 
Preiſen: „Doctor Fauſt's Haus 
käppchen“, oder: „Die Herberge 
im alde.“ Poſſe mit Geſang 
in 3 Acten von Friedrich Hopp. 


Abend⸗Vorſtellung. (Anfang 7 Uhr.) 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Ferdi: | E 


nand Jäger vom Hofoperntheater 
in Wien. „Lohengrin.“ Roman⸗ 
tiſche Oper in 3 Acten von Rich. 
Wagner. 


Lobe- Theater. 


Sonnabend, den 20. März. Zum 23. 


Male: „Wohlthätige Frauen.“ 


Ein Luſtſpiel in 4 Aufzügen von 
Adolph 1 

Sonntag, den 21. März, Nachmittags 
4: Ubr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Mein Leopold.“ Original⸗Volks⸗ 
ſtück mit Geſang in 3 Acten von 
A. CArronge. Muſik von R. Bial. 

Abends 7% Uhr. Z. 1. M.: „Starke 
Mittel.“ Schwank in 4 Acten 
von J. Roſen. 


Thalia - Theater. 


Sonnabend, d. 20. März. Geſchloſſen. 
Sonntag, den 21. März, Nachmittags 
4 Ubr. Bei halben Kaſſenpreiſen: 
„Epidemiſch.“ Schwank in bier 
Acten von Dr. J. B. v. Schweitzer. 
Abends 7% Uhr: Gaſtſpiel des 
ir Margarethe Tondeur. „Ein 
ind des Glücks.“ Original⸗ 
Charakter⸗Luſtſpiel in 5 Acten von 
Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. (Her: 
mance, Frl. Tondeur.) 4618] 


Concerthaus-Theater. 


Heute bleibt die Bühne wegen 
militär. Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers geſchloſſen. — 
Sonntag. Gr. Operetten⸗Vorſtellung. 


Trebnitzer Bierhalle, 
Tauenzienplatz 14. 


Mittagstiſch, 


15 vro Couvert 1 Mark, 
[Jauch außer dem Haufe. 


5 [ 
Haydn, Streichquartett G-dur Nr, 63. 


Zelt : Garten. 
* Letzte Woche. 
Concert 
der Leipziger Qnartett- 


und Concert-Sänger. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 
VOTEN eee eee eee, 


Swinger» | Swing er⸗ 
viag. Breslau,“ lag. 
i L. Broekman's 
Affentheater u. Circus 
en miniature. N 
Sonnabend, den 20. März: 
1 Vorſtellung, um 7 Uhr. 
Einlaß 6 Uhr. 4480; 
Die Theaterkaſſe iſt Vorm. v. 
11-1 Uhr geöffnet. Das Thea: 
ter iſt geheizt. 
Sonntag, den 21. März, zwei 
Vorſtellungen um 4 u. 7 Uhr. 
L. Broekman, 


Breslauer 
Handwerker⸗Verein. 


Montag, den 22. d. M., Abends 
3% Ubr, im Prüfungs⸗Saale der 
ürgerſchule, 


katholiſchen höheren 
Nicolai⸗ Stadtgraben Nr. 5: 


Zur Geburtstagsfeier 


Sr. Maj. des Kaiſers:“ 


Muſikaliſche und Geſangs⸗ Vorträge 


von geſchätzten Künſtlern und Künſt⸗ 
lerinnen, vorher Prolog, ged. von 
Freyban. Nur Mitglieder mit ihren 
Familien und die Herren Vortragen⸗ 


den mit ihren Familienmitgliedern ] 


haben Zutritt. [4555] 


Beſatzſtoffe 


für Kleidergarnirungen, zu jeder 
11 1 und zu jedem Kleider⸗ 
toff paſſend, empfehlen wir in 
Sammet, Atlas, Seide, Wolle, 
in glatt, ramagirt und türkiſch. 


Jede Neuheit, die in Beſatz⸗ 
ftoffen erſcheint, iſt bei uns am 
Lager vertreten, und empfehlen 
wir dieſe Artikel in reichhaltigſter 

Auswahl zu außerordentlich 

billigen Preiſen. [4610] 5 


Ganz neu! 


Velours frapps pointille, 5 
paſſend zu allen Beiges⸗Farben, 
Meter 3 Mark. ‘ 
Proben nach auswärts franco. 


Director. @ 1} 


der Breslauer Zeitung. 


Gelegenheits⸗Offerte! 


Durch außergewöhnlich vortheilhaften Einkauf eines großen Poſtens 
„Dundeestoſſe““ (engl. Nouveauté für Straßentoiletten) 


Kätzel⸗Ohle 6. 


chäft. 


Meine Filialen in Breslau find verpflichtet, F 
meine Weine zu denſelben Preiſen abzugeben, 


Breslau. Oswald Nier, 


wie das Hauptgeſ 


Filialen 


uu n u 


uber 100 Filialen in Deutſchland 
neue werden ſtets gern vergeben 


Proben nach auswärts franco. 


Sittner & Lichtheim, 


Hoflieferanten, Schweidnitzerſtraße 78. 


Die chemiſch unterſuchten, 
die franzöſiſche 


Aux Caves 


von 


Oswald 


Seit 1870 ne „Geſchaf find zu haben, chenſo auch Preis⸗Courante gratis 
Saber 100 Hillaken in Deneſchland: | und franco — enthaltend u. A. Petition der deut⸗ 
. jet Weinhändler und meine Gegen: Petition an 


Hauptgeschäft für Schlesien, Breslau, Kätzel-Ohle 6. 


in Breslau: Matthlasſtraße 96, vis-A-vis der Oderthorwache. 
Grünſtraße 4 bei Herrn P. Vogel. 

Neumarkt 32 im wilden Mann und Mohren bei Herrn A. Dierich- 
Kaiſer Wilhelmſtraße 30 bei Herrn H. Wagner. \ 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 2 bei Herrn Rud. Kemmler (Inhaber 


Julius Hecht). 


„Wein muß das Nationalgetränk der deutſchen Nation 
werden.“ Fürst v. 


ten reinen ungegypſten Natur⸗ 
einhandlun 


ine ausgezeichnet durch ein anerkennendes Hand⸗ 


ſind wir in den Stand geſetzt, dieſen neu erſchienenen Artikel, welcher 
ſich pro Meter auf 1,65 caleulirt, zu dem auffallend billigen Preiſe von 
1 Mark pro Meter zu offeriren. 


[4635] 


33 
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[4619] 


En Lehrer au e. höh. Anftalt, Fa: 
milienvater, der ohne fein Verſchulden 
in recht traurige Verhältniſſe gerathen 


iſt, bittet edle Herzen recht innig um zu ach 


ein Darlehen von ca. 1200 Mark, wo 


möglich zinſenlos mit Amortiſation. 


Die beſten Empfehlungen zur Seite. 
Offerten sub A. A. 24 an die Exp. 
[1070] 


Herzliche Bitte! 


Eine arme Familie, in welcher 


[Mann und Frau gonz blind ſind, 
bittet flehentlich wohlthätige Herzen 
von fern und nah um Hilfe in ihrer 
drückenden Noth. Alle ihre wenigen 
Sachen, die fie hatte, mußten wegen 
Krankheiten zugeſetzt und verkauft 


werden, Gaben werden bereitwillig 
und mit größtem Dank angenommen 
bei Herrn Kaufm. Wilhelm Mündel, 


Große Scheitnigerſtr. Nr. 22. [4581] 


Frühjahrs- 
Fächer 


nur in ganz neuen Genres 
fabelhaft billig. [3593] 


Löwy's 


Lederwaaren fabrik, 


35. Schweidnitzerstr. 36. 


3 Für Hautlranke ic. 


Sprechſt. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗ 


lau, Ern 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


11. Auswärts brieflich. 


Bei meinem  5Ojährigen Dienſt⸗ 
Jubiläum ſind mir von nah und fern ſo 
viele Beweiſe von Wohlwollen und auf⸗ 
richtiger Freundſchaft zu Theil ge⸗ 
worden, daß es mir nur auf dieſem 
Wege möglich iſt, meinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Dank, herzlichen Dank 
einem hochwobllöblichen Gruben⸗Vor⸗ 
ſtande, einer hochwohllöblichen Ge: 
werkſchaft des Steinkohlen⸗Bergwerks 
„Vereinigte Glückhilf“, den königlichen 
Herren Bergrevier⸗Beamten, meinen 


A| Herren Vorgeſetzten, Mitbeamten und 


Freunden, ſowie allen Denjenigen, 
welche ſich meiner an dieſem Tage 


erinnerten, für das mir bereitete Feſt, 


ſowie für alle Zeichen der Theil: 
nahme, welche mir alten Manne eine 
ſo hohe Freude bereitet haben. Möge 
Gott ihnen Allen ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein! [4626] 
Wrangelſchacht bei Hermsdorf, 
den 13. März 1880. 


Erdmann Deuse, 


Frau und Familie. 


Innige Bitter | 


gekommener Verwechſelungen 
bitte ich, in Privat-Angelegen- 
heiten auf meinen Vornamen 
ten. [3015] 


Sieeismund Troplowilz, 


Firma: 


in Fi 
8. Troplowitz & Sohn. 


8. Königliche 
Hof.-Musikalien-, 
M Buch- & Kunst- 

Handlung 


von 


Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse No. 52. 


Leih ; 
Bibliothek 


für deulſche, franz. u. engl. Lileratur. 


Musikalien 
Leih- Institut. 


Jourual- 
Lese- Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten 
Bedingungen von jedem Tage ab. 
Cataloge leihwelse. Prospeeto gratis, 


For Knaben gute Penſion. Gefl. 
Off. v. P. 300 Breslau, Tauentzien⸗ 
platz (poſtlagernd). 


Meine Wohnung, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtr. 74b, l., Ecke Neue 
EB Dveritr., it per Juli od. October 


di. J. zu vergeben. [3027] 
Dr. O. Niegner. 


Zur Vermeidung bereits vor⸗ 


(3010)8 Schmer loſes Einſetzen 


Gelegenheits- 
Offerte! 

2 Mark 50 Pf. 
Herren-Filz- und 
Angorahüte, 

2 Mark 25 Pf. 


Conlirmandenhüte, 
2 Mark [3594] 


Tiroler Kinderhüte 


in den allsrneueston Fagons. 
LöwWy's 
Leder waarenfabrik. 

36. Schweidnitzerstr. 36. | 


Mein [2827] 


Oberhemden⸗ 
Ipecial-Geſchäft 
befindet ſich jetzt 
nur 


2 Ohlauerſtraße 
Nr. 7677. 
Heinrich 
Leschziner. 
zog g 


künſtlicher Zähne, Plomben ie 
Niebel 4 perl Amerik. Dentiſten, 


Carlsſtr. 2, II., d. a. d. Schweidnitze 


in Primaner (liſab) erib. Nach 
E25 d. 3 Biel g (3019) 


m 


Aus Anlaß des bevorſtehenden Geburtstages Sr. Majeſtät 

des Kaiſers findet bereits Sonnabend, den 20. d. Mts., Bor: 

mittags 9% Uhr, in beiden Synagogen feierlicher Gottes⸗ 

dienſt ftatt. [4612] 
Breslau, den 19. März 1880. 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
Höhere Töchterschule, Teichstr. 23. 


Das neue Schuljahr beginnt den 8. April.“ Anmeldungen erbeten 
zwischen 12 und 1 Uhr. [2071] 


J. Kunmitz. 


I dem Penſionat des Lehrers J. M. Cohn, 


Breslau, Blücherplatz 14, werden Zöglinge jeden Alters täglich aufge: 
nommen, auf Wunſch auch für höhere Schulanſtalten vorbereitet. [2470] 


Mein neu eingerichtetes 


Caf und Restaurant „Zur Landschaft“, 


am ſchönſten Theile der Promenade (früher Graf Henckel'ſches Palais) 
gelegen, bietet den geehrten Gäſten in freundlichen, aufs Comfortabelſte 
ausgeſtatteten Räumen angenehmen Aufenthalt. 30 verſchiedene Zeitungen. 
Belletriſtiſche Zeitſchriften. Wiener Cafe, vorzüglichen Mittagstiſch, per 
ouvert 1,25 Mk. (Extra⸗Diners zu jeder Tageszeit). Gutes Lagerbier, 
Culmbacher, Pilſener, Wiener Märzen⸗, Grätzer und Berliner Weiß⸗ 
er, ſowie alle der Saifon angemeſſen n Speiſen in reichſter Auswahl 
werden jeden Beſucher zufrieden ſtellen. [2654] 
* 


Sodahtungso  G, P. Weidmann 
Wichtig für alle Hausfrauen! 


Ueber Dr. Berings. Kraft» Kaffee ſchreiben unter vielen Autori⸗ 
taten der Wiſſenſchaft der bedeutende Pharmakolog Herr Dr. Hager 
zu Berlin, Herr Dr. Hans Brackebusch daſelbſt, ſowie Herr Profeſſor 
Dr. Birnbaum zu Leipzig, daß dieſer dem Colonial⸗Kaffee, insbeſon⸗ 
dere dem Java⸗Kaffee zu 1705 5 Theilen beigemiſcht, alle bis jetzt 
exiſtirenden Surrogate an Nährgehalt und Kaffeegeſchmack übertreffe. 
Da dieſer Kraft⸗Kaffee in Bohnen in den Handel kommt, ſo iſt 

das Publikum vor jeder Täuſchung gewahrt. 
In Breslau iſt dieſer Kaffee gebrannt per Pfund mit 5805 

590 

Oscar Hübner, Roſenthalerſtr. 13. 


zu haben bei den Herren: 
Julius Neugebauer, Schweid⸗ 
nitzerſtraße. 


ar Schwarzer, Carlsſtraße. 
A. Gonſchior, Weidenſtraße 22. 


„Scharfenberg, Antonienitr. 20. 
Otto Reichel, Graupenſtraße. 


Gebr. Heck, Oblauerſtraße 34. 

5. Koſack, Schmiedebrücke, im 
Reinhold Vogt, Reuſcheſtr. 11. 
G. R. Neimann, Sandſtraße 6. 


grünen Kürbis. ; 
Fedor 1 Kupferſchmiede⸗ 

Julius Freund, Kleſterſtraße 12. 
Albert Kaffanke, Friedr.⸗Wilh.⸗ 


traße 12. 5 
Adolf Neifland, Nicolai: Stadt: 
und Ludwigſtraßen⸗Ecke. 


@ 


— 


graben 6E. f 
Oscar Bracklow, Friedrich⸗Wil⸗ 
A. Scholtz, Werderſtraße 15. 
C. Milde, Werderſtraße 29. Guſt. Henſchel, Sonnenſtr. 38. 
Nichard Groß, Hummerei 38. 
Bahnhof 1. 

ſtraße 21. einri einiſch, Roſenthaler⸗ 
M. Grüttner, Gräbſchnerſtr. 24. Dar 180 e 
Herr J. Schwersenski jr., Telegraphenſtr. 5, 

nimmt Aufträge entgegen. ; 


belmitraße 3a. 
. 3 Franz Scholz, Am Oberſchleſiſchen 
Carl Peucker, Siebenhufener⸗ 
Mein Vertreter ill Breslau, 
M. Fliess in Bromberg. 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der neuen Couponbogen zu den Stücken à 1000 Fl. 


und à 50 Fl. der 25 [4627] 
Oesterr. Silberrente “eric 


eginnt — kostenfrei — mit dem 1. April 1880 und können die 
alons schon jetzt an unserer Kasse hinterlegt werden. 


Marcus Nelken & Sohn, Breslau. 
Siebig's Kumys 


iſt laut Gutachten medic. Autoritäten loste diät. Mittel bei: Hals- 
windſucht, Lungenleiden (Tuberculoſe, Abzebrung, Bruſtkran beit 
en⸗, Darm⸗ und Brondial- Katarıh (Huſten mit Auswurfß, 
Nückenmarksſchwindſucht, Aſthma, Bleichſucht, allen Schwäche ⸗ 
uſtänden (namentlich nach ſchweren Krankbeiten). Die Kumys⸗ 
nftalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7, verſendet Liebig's 
Kumps⸗Extract mit Gebrauchsanweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, 
à Flacon 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche Brochure über 
Kumps⸗Cur liegt jeder Sendung bei. 
o alle Mittel erfolglos, mache man vertrauensvoll den 
legten Berſuch mit Kumys. [971] 


a 


ern 
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Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt 


vollſtändiger Musverkauf 


des Spielwaarenläßers Albrechtsſtraße Nr. 11, 
vormals Theodor Ferber. 


Für Photographen, Glaſer und Drechsler 
empfehlen zu billigſten Preiſen: ovale Holzrahmen, polirt und 
antik geſchnitzt, ovale und eckige Cartons, weiß und roſa Albumin⸗ 
papier, 1 5facher Carton weiß und gelb, Viſiten⸗ und Cabinet⸗ 
Karten, Collodium von Schippang und andere Artikel. Ausführ⸗ 
licher Preis ⸗Courant gratis. 4632] 


EHeinr. Ritter & Kallenbach, Lede raiit 1? 


[2943] 


Ede Büttnerſtraße. 


erde 


Mein Möbel, Spiegel, 
Polſterwaaren- u. Sargmagazin, 


5 Oppeln, Ring Nr. 24, und Sebaſtiansplatz Nr. 1, 
iſt mit den ſauberſten Möbeln aller Holzarten, von den feinſten bis 
zu den einfachſten, aufs allerreichſte verſehen und empfehle ſolches 


geneigter Beachtung. [989] 
Fedor Ehi. 


Die Schwefelsäure- 
Mann & Co,, 


empfiehlt 


veslau, 
Comptoir: Ohlauer Stadtgraben Nr. 27, 


Ammoniak als 


Rüben- und Kartoffeldünger. 
an „ Bretter, Bohlen, Latten, Kanthölzer 


ud 211 laufend 
des Holzplatzed Ecke Dh 


[2972] 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ und Poſenerſtraße. [2846] 


U. Superphosphatfabrik 


= ihre Fabrikate aus Knochenmehl, Spodium, Mejillones- und 
a9a0-Guano; ebenso in bewährten Zusatnmensetzungen mit Kali und 


aun werden billig verkauft wegen Aufgabe 


Ober ſchleſ ſche Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Der: 


Auf Grund des Allerböchſten Erlaſſes vom 21. Februar d. Js., bei] mögen des Kaufmanns 


treffend die Errichtung der neuen Staats⸗Eiſenbabn⸗Verwaltungs⸗Behörden, 
werden mit dem 1. April d. Is. die Königlichen 6 
des Verwaltungsbexeichs der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, Glogau, 
Poſen, Neiſſe, Ratibor und Kattowitz aufgelöſt und treten mit dieſem Tage 
für den bisherigen Geſchäftsbereich derſelben an ihrer Statt in Wirkſamleit 
g „Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsämter“ 
mit dem Sitze an den vorgenannten Orten. 
5 * e dieſer Eiſenbahn⸗Betriebsaͤmter umfaſſen folgende Strecken: 
er Bezir 
a. des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Breslau: 
Breslau⸗Koſel (Kandrzin), 
Brieg⸗Neiſſe (exel. Bahnhof), 
Oppeln⸗Borſigwerk excl. Bahnhof), 
Peiskretſcham⸗Laband und 
Breslau⸗Schebitz (excl. Babnhof); 
b. des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Glogau: 
Schebitz⸗Poſen lexel. Bahnbof), 
Liſſa⸗Glogau⸗Sagan⸗Hansdorf und 
Sagan⸗Sorau; 

o. des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Poſen: 
Poſen⸗Stargard, 
Ja re le und 
Inowrazlaw⸗Bromberg; 

d. des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Neiſſe: 

Breslau (excl. Bahnhof) ⸗Mittelwalde, 
. (Kandrzin) (excl. Bahnhof) und 
eutſch⸗Wette⸗Ziegenbals; 

e. des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes zu Ratibor: 

Oderberg⸗Koſel (Kandrzin) (excl. Bahnhof), 
Raſſelwitz⸗Leobſchütz, 
Leobſchütz⸗Jägerndorf und 
Leobſchütz⸗Raſibor⸗Kattowitz (exel. Bahnbof), 
ſowie die anſchließenden Gruben⸗Zweigbahnen; 
f. des Eiſenbabn⸗Betriebsamtes zu A 
Koſel (Kandrzin) (excl. Bahnhof) ⸗Kattowitz⸗Oswiecim, 
Kattowitz⸗Sosnowice, 
Morgenroth⸗Tarnowitz und 
Gleiwitz⸗Beuthen⸗Schwientochlowitz, 
ſowie die Zweigbahnen nach den Hütten und Gruben ein⸗ 
f ſchließlich der Schmalſpurbahn. 

Den Eiſe nbahn⸗Betriebsämtern liegt nach Maßgabe der durch den Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 24. November 1879 genehmigten Organiſation der 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung (publicirt im „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 
vom 26. Februar d. Js.) die Erledigung aller Geſchäfte der laufenden Bau⸗ 
und Betriebs⸗Verwaltung ob, ſoweit dieſelben nicht organiſationsmäßig der 
Direction oder dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten vorbehalten 
find; fie vertreten innerhalb ihres Geſchäftsbezirkes in den zu ihrer Zu: 
ſtändigkeit gehörigen Angelegenheiten die Verwaltung ſelbſtſtändig, ſo daß 
ſie auch ohne beſonderen Auſtrag durch ihre Rechtshandlungen, Verträge, 
Prozeſſe, Vergleiche ꝛc. für die Verwaltung Rechte erwerben und Verpflich⸗ 
tungen übernehmen und baben in Angelegenheiten der ihnen übertragenen 
Geſchäfte alle Befugniſſe und Pflichten einer öffentlichen Behörde. 

Beſchwerden über die Verfügungen und Anordnungen der Eiſenbahn⸗ 
Betriebsämter ſind inſtanzmäßig an die unterzeichnete Direction zu richten. 

Breslau, den 15. März e 


Kal, Direction der Oberſchleſiſcen Eisenbahn. 
Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Der auf dem Bahnhofe Breslau an der Strehlener Straße belegene 
Lagerplatz B. Nr. 10 in Größe von 16 Ar ſoll vom 1. April c. ab wiederum 
verpachtet werden. Bezügliche Offerten, mit der Aufſchrift „Offerte auf Er⸗ 
pachtung eines Lagerplatzes auf Bahnhof Breslau“ verſehen, ſind portofrei 
und verſiegelt 8 Ä [4624] 
bis zum 25. März c., Vormittags 11 Uhr, 
an die Unterzeichnete einzuſenden. 

Breslau, den 18. März 1880. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection. 


Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Submiſſion auf Lieferung von 7500 Cbm. geſiebten Kies 
\ den 30. März er., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau, Zimmerſtraße Nr. 3 in Oppeln. 

Bedingungen gegen 0,50 M. 

Oppeln, den 17. März 1880. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Juſpection. 
Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


[4607] 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Vergrößerung des Güterſchuppens auf 
usnahme der Steinlieferung, veranſchlagt auf 


Bahnhof Habelſchwerdt mit 
5 M., ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 


Die Zeichnungen, der Koſtenanſchlag und die Bedingungen liegen auf 
[Kgl. Oberförfterei Stoberau. 


dem hieſigen Bureau zur Einſicht offen. 
Die Offerten ſind portofrei, verfiegelt und mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion auf nt des Güterſchuppens 
Bahnhof Habelſchwerdt“ 
verſehen, bis zu dem Submiſſionstermine 
[ Mittwoch, den 31. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
hierber einzureichen. 
Die Eröffnung i 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Glatz, den 16. März 1 [4614] 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Juſpection. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten für das 
ege öffentlicher Sub⸗ 


Empfangsgebäude auf Bahnhof Wartha ſollen im 


- miſſion vergeben werden. 5 f 
Die Zeichnungen, die Arbeitsnachweiſung und die Bedingungen liegen 


auf dem hieſigen Bureau zur Einſicht offen. 
Die Offerten ſind portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗ 
Arbeiten für das Empfangsgebäude Bahnhof Wartha“ 
verſehen, bis zu dem Submiſſionstermine 
‘ Donnerstag, den 1. April d. J., Vormittags 11 uhr, 
hierher einzureichen. 


Die Eröffnung der Offerten findet im Submiſſionstermine in Gegenwart 


der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Glatz, den 16. März 1880. [4613] 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection. 
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Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Lieferung und Aufſtellung der Kachelöfen und der Kochheerde für 
das Empfangsgebäude auf Bahnhof Wartha ſoll im Wege öffentlicher Sub⸗ 


miſſion vergeben werden. 


Die Zuſammenſtellung der Arbeiten und Lieferungen und die Bedin⸗ 


gungen liegen auf dem bieſigen Bureau zur Einſicht offen. 
Die Offerten ſind portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung und Aufſtellung von Kachelöfen 
für das Empfangsgebäude Bahnhof Wartha“ 
verſehen, bis zu dem Submiſſionstermine 
8 Freitag, den 2. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
hierher einzureichen. 


Die Eröffnung der Offerten findet im Submiſſionstermine in Gegenwart 


der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Glatz, den 16. März 1 [4615] 


Königliche Eiſenbahn⸗Vau⸗Juſpettion. 


Modell: Stucke n. Mauergyps 


51 en gros & en detail billigſt [2777 


Haselbach, Abrechtsſtaße Nr. 14. 


der Offerten findet im Submiſſionstermine in Gegenwart 


Rudolph Reisewitz, 
in Firma: Pollack, Reisewitz & Co. 
u Breslau, iſt zur Verhandlung und 
geſchlußfaſſung über einen Accord 
ein Termin 9.0 
auf den 16. April 1880, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Amts⸗Gerichts⸗Rath Herrn 
v. Zablocki, im Zimmer Nr. 47 des 
2. Stocks des Amts⸗Gerichts⸗Gebäu⸗ 
des am Schweidnitzer Stadtgraben 
bierſelbſt anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig augelofienen Forderungen der 
Concurs⸗Gläubiger, ſo weit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an⸗ 
deres Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. 5 

Die Handelsbücher, Bilance und 
Inventarium und der vom Verwalter 
über die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete Bericht und die 
Accordbedingungen liegen in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei XVII zur Einſicht der 
Betheiligten offen. 

Breslau, den 10. März 1880. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
Nemitz, 
Gerichtsſchreiber. 

Aufgebot. [572] 

Auf den Antrag des Rechtsanwalts 
Dr. Landau als Pflegers des Nach⸗ 
laſſes des am 24. April 1879 zu Nams⸗ 
lau verſtorbenen Lieutenants a. D. 

Wilhelm von Mletzko 
iſt das Aufgebot der Nachlaßgläubiger 
gemäß SS 1 und 3 des Geſetzes vom 
28. März 1879 beſchloſſen worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, 
welche als Gläubiger Anſprüche an 
den Nachlaß machen wollen, aufgefor⸗ 
dert, dieſelben 115 tens in dem 

auf den 11. Mai 1880, 

Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer Nr. 1 
anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie ihre Anſprüche nur 
noch in ſo weit geltend machen können, 
als der Nachlaß durch Befriedigung 
der angemeldeten Forderungen nicht 
erſchöpft wird. 

Namslau, den 17. März 1880. 

Königl. Amts⸗Gericht I. 


Bieder. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt 

Nr. 485 die Firma 
Joseph Niesel 

und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Joſeph Nieſel zu Wünſchel⸗ 
zug zufolge Verfügung vom 15. März 
1 an demſelben Tage eingetragen 
worden. 

Glatz, den 15. März 1880. 

Königl. Amts⸗Gericht I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 252 die Firma 157 

Marie Glombitza 

zu Ober⸗Glogau und als deren In⸗ 

aber die verehelichte Deſtillateur 

arie Glombitza zu Ober⸗Glogau 

am 5. März 1880 eingetragen worden. 

Neuſtadt OS, den 5. März 1880. 

Königl. Amts⸗Gericht. 


unter 
573 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag, den 25. März e., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden zu Carlsmarkt im Gaſthauſe 
„Zur goldenen Gans“ folgende 
Holz⸗Quantitäten zur Verſteigerung 


1) Schutzbezirke Alt- Hammer ! 
utzbezirke = Hammer 
und il (Totalität): 

2 Weißbuchen, 


4 Birken, 
323 Nadel holzſtämme, 
5 Nadelholzſtangen I. Kl., 
I rm Buchen⸗Scheit, 
21 Erlen⸗Scheit (Anbruch), 
Birken⸗ U. Aspen⸗Scheit, 
Nadelholz ⸗Scheit, 
Knüppel und Reiſer ver⸗ 
2a e wejhne, 
2) utzbezirk Na „ 
Schlage, Jagen 86, 89, 92 und 
en Jaolltäl: 
203 Nadelholzſtämme, 
274 rm Erlen⸗Scheit, 
108 = Kiefern ⸗Scheit, 4 
ca. 600 = Knüppel, Stock u. Reiſer 
verſchiedener Holzarten. 
Sollte die Zeit dies geſtatten, wer⸗ 
den nach Verkauf obigen Holzes noch 
Gebote auf ganze Schläge bisher 
unverkauft gebliebenen utzholzes 
der Schutzbezirke: Alt⸗Cöln, Stoberau, 
Moſelache und Tarnowitz angenommen 
werden. f 
Der Oberförſter. 
Scott Preſton. 574] 


Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die er 0 5 Die 5 
andlung erfolgt na en neueſte 
e der Medicin. 872 


Meine Schmiede, eine Wohnung, 
ein Wagenſchuppen, mit od. ohne 
. iſt ne Ernie‘ 

ab oder ſpäter zu berpachten. 
bei W. Thüm, Grätz. [4622] 


12 

=) 
»>»O0- 
vn. 


| aünit. Beding. 
Nah. 


Bekanntmachung. 

Bei unſerer Forſtverwaltung iſt eine 
Hilfsförſterſtelle ſofort zu beſetzen. 
Mit dieſer Stelle iſt ein Jahresgehalt 
von Mark, freie Dienſtwohnung 
und freies Feuerungsholz incl. Anz 
fuhrvergütung verbunden. Hierau 
reflectirende, unverheirathete und au 
Forſtverſorgung dienende Corpsjäger 
baben ihr Anſtellungs⸗Geſuch unter 
Beifügung der Dienſtpapiere bis zum 
10. April c. bei uns einzureichen. 


Goͤrlitz, den 2. März 1880. 
Der Magiſtrat. [874] 


Dampferverbindungen 


zwiſchen Stettin e Stolp⸗ 
münde, Danzig, Elbing, gain 
i. Pr., Tilſit, Libau, Riga, Kopen⸗ 
bagen, Gothenburg, Chriſtiania, Kiel, 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Mid⸗ 
dlesbrough o/ Tees vermittelt regel⸗ 
mäßig ud. Chriſt. Gribe 
[3274] in Stetti 


8 Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, 28 Jahre alt, 
Beſitzer einer vollſtändig bypotheken⸗ 
freien Fabrik, mit einem Vermögen 
von 96,000 Mark, wünſcht ſich mit 
einer gebildeten Dame, nicht über 
26 Jahre alt, von gutem Charakter 
und häuslichem Sinn, wenn auch nicht 
gleiches Vermögen, zu verheirathen. 

Geehrte Damen, Eltern oder Vor⸗ 
münder, welche mit mir in directe 
Verbindung treten wollen, erſuche 
erſuche Offerten unter Chiffre H. 2982 
an die Annoncen ⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau, 
behufs Weiterbeförderung zu richten. 


Als Theilnehmer 


in ein bieſiges rentables Geſchäft 
wünſcht ein thätiger Kaufmann, 


welcher die Platzkundſchaft genau 
kennt, mit Capital einzutreten. 


Brieſk. 


Gefl. Off. unter G. H. 27 
[3005] 


der Bresl. Ztz. 


Eine der größeren Dresdener Blu⸗ 
men⸗Fabriken ſucht für Breslau und 
Schleſien einen tüchtigen, möglichſt 
mit der Blumen⸗ und Strobbut⸗ 
Branche bekannten [4628] 


Vertreter. 
Gefl. Off. beliebe man ſchnellſtens 
unter B. 9410 an Rudolf Moſſe 
in Dresden einzuſenden. 


Für eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ 
fabrik in beſſeren Mittelſorten, 
wird ein tüchtiger Agent geſucht, 
der mit der Kundſchaſt und dem Ar⸗ 
tikel gut vertraut iſt. 1074 
Heflectirende belieben Adreſſen sub 
I. 1160 an G. Müllers Annoncen: 
Bureau in Görlitz zu richten. 


25,000 Thlr., 


à 5% Zinſen, werden zur erſten Stelle 
innerhalb % der ſtädt. Feuertaxe ge⸗ 
3. Näh. Auskunft hierüber ertheilt 

B. Sachs, Telegraphenſtr. 4, II. 


13,000 Thlr., 


erſte Hypothek, auf ein neugebautes, 
achtfenſteriges Haus mit eingerichteter 
Dampfbäckerei iſt mit Damno zu 
verkaufen durch J. B. Sachs, Tele⸗ 
grapbenſtr. 4, II. [3014] 


(Fallsucht) und alle Nerven- 2 
krankheiten heilt brieflich der 9 
} A Specialarzt Dr. Killisch in 
Dresden (Neustadt). Boreits 
über 11,000 Fälle behandelt. 


Dr. med. Krug in Nuhla 
heilt unter Verzicht auf jedes Honorar 
im Nichtheilungsfalle und auf Grund 
der neueſten wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchungen, ſelbſt in den hartnäckigſten 
und verzweifeltſten Fällen, alle ges 
beimen Krankheiten des Unterleibes 
in friſcher und veralteter Form, 
(Ausflüſſe, Mund, Hals⸗ und Haut⸗ 
leiden), ſowie die Folgen gebeimer 
Jugendſünden u. Veritrung.(Schwaͤche⸗ 
dualen Ueberreiz., freiw. Verluſte), 

erdenzerrütt. u. Neivenleiden aller 
Art, Frauenkrankbeiten. Größte Dis⸗ 
cretion, ohne Berufsſtörung. Bitte 
um recht genauen Krankheitsbericht. 


Kaufe ein ſchlecht bewirtbſch. 
Gut, nabe Bahnhof, Vieh ꝛe. 


kann fehlen, wenn viel Waſſer 
vorhanden, feſte Hypotheken, zu 


einer landwirthſch Fabrik ge⸗ 
eignet. Anz. leiſte nach 3 Jah⸗ 
ren ratenweiſe. Directe Offer⸗ 
ten unter A. B. 25 an d. Exved. 
der Bresl. Zeitung. [1076] 


Fabril⸗Grundſtück, 


auch als Lagerraum gut verwendbar, 
in guter Lage, enthaltend: 2 Säle 
à 3400 Qu.⸗F. Flache, Dampfſchorn⸗ 
ſtein, großen Schuppen und Hofraum, 
5 iſt unter ganz beſond. 

verk. oder auf läng. 
Zeit zu verachten Auskunft erth. 
das Nachweis⸗Bureau, Hummerei 35. 
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Ein Rittergut Liſſaer Mazzes 


mit Weinberganlage, Steinkoblenberg⸗ 


werk, Ziegelei, Steinbrüchen u. Wal⸗ 


dung, an der Chauſſee und Bahn 
gelegen, iſt veränderungshalber ſofort 
verkaufen. Näheres bei Neinhold 
Hartau bei Hirſchberg in 

Schleſien. [4596] 
Wogen Todesfalles beabſichtige ich 


ſind nur zu haben bei 


Louis Kadisch, 
Antonienſtraße Nr. 5, 


im goldenen Rade. (3021 


Feinſte Wiener Matzes 


meine im vollſtändigen Betriebe] ſind ſofort und billig abzugeben Jun» 


befindliche Deſtillation en gros mit 
feſter Kundſchaft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. [1036] 
ähere Auskunft ertbeilt 
Hugo Weissig’s Wwe., 
Polzin i. P. 


100 Viſitenkarten 


in den neueſten Schriften für 
1, 1.25, 1,50 bis 3 Mark. 
100 Adreßkarten 
auf weißem oder gelbem Carton 
für 1,50 und 2 Mark. 
100 Monogramme 
50 Bog. u. 50 Couverts für 2 M. 
} 300 Rechnungen 
mit jeder beliebigen Firma ſauber 
gedruckt für 3 Mark. 
E Anzeigen 
St. für 3 9 32 ſauberſter 
„23,75 Ausführung. 


25 
50 


Heinr. Ritter & Kallenbach, 
Papierbandlung, Nicolaiſtr. 12, 
Ecke Büttnerſtraße. 


kernſtr. 35, 2 Treppen. [3003] 


Wiener Mazzes, 


Packete & 5 und 10 Pfd., verkauft 


Salomon Markiewiez, 


29. Antonienſtr. 29. [2364] 


Riesengeb.-Himbeersaft, 


Gebires-Kernbutter 
offerirt billigst 3020] 


Gustav Sperlich, 


Ohlauerstrasse 17. 


Billiger Kaffee! 


ganz rein und kräftig im Geſchmack, 

tägl. friſch gebr., d. Pfd. 10, 12, 13 Sgr. 
Für Feinſchmecker ug 

f. Perl Kaffee, gebr. d. Pfd. 1,50 M., u. 

hochf. Menado, gebr. d. Pfd. 1,6 M, 

roh 20 verſch. Sorten v. 70 Pf. bis 1,30 M. 

Präpar. Getreide-Kaffee, d. Pfd. 20 Pf. 


Ein oberſchleſiſches Eiſenhüttenwerk ſucht 


zum möglichſt fofortigen 


ntritt 


einen Chemiker, 


welcher ſchon in einer ähnlichen Stellung thätig war. Offerten mit 


Angabe der Gebaltsanſprüche befördert sub D. 2276 die 


Annoncen⸗ 


Expedition von Rudolf Moſſe, Breslau, Ohlauerſtraße 85, I. 


Ich ſuche per 1. April für 
meine 2 Knaben, 9 u. 7 Jahre, 
einen gut empfohl. evang. Haus⸗ 
lehrer aufs Land. Meldung erb. 
unter A. 26 Exped d. Bresl. Ztg. 


Ein beſcheidenes, ev. Mädchen, zur 
Erzieherin geeignet und bereit, 
d. Hausfrau durch Schneidern und 
weibl. Handarbeiten, wie durch häus⸗ 
liche Arbeiten zu unterſtützen, ſucht 
bald Stellung. Gehalt 150 M. 
Gefl. Offerten ſende man p. a. R. 
8. poſtl. Patſchkau. [3006] 


Eine Directrice, die gewandt 
im Putzfach iſt, dem Verkauf 
vorſtehen kann, auch womöglich 


polniſch ſpricht, kann ſich per 
1. April ev. bis Mai a. c. melden 
bei L. Luſtig, Kattowitz OS. 


Für mein Schnittwaaren- 


nr meine Modewaarenhandlung in 
der Propinz ſuche ich per ſofort 
oder 1. April c. einen wirklich tüch · 
tigen Verkäufer. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Montag, den 22. d. M. von 
2—3 Nachmittag, bei Herren 
2 Danziger & Schreuer. 
Briefe unter Chiffre C. 8. eben⸗ 
daſelbſt. [1057] 


Für ein Stabeiſen⸗ und Eifen- 
waaren⸗Geſchäft wird ein tüchtiger, 


junger Mann in oeiesten 


Jabren, der in dieſer Branche, ſowie 
in Comptoirarbeiten firm ift, per bald 
oder 1. Juli bei hohem Salair zu 
engagiren geſucht. Gefäll. Offerten 
erbeten unter M.N. an Rudolf Moſſe, 
Breslau, Oblauerſtr. 85, I. [4597 


Gute Nock⸗Schneider, 
aber nur ſolche, 


finden fofort und dauernde 


do. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, 


F. wß. Farin 1.38 Pf, II. d. Pfd. 37 Bi. | Geſchäft ſuche ich vom 1. April Beſchaftigung bei [4589] 
— & hart. Zucker in Br. 42, gewürf 45 Pf. ab ein Mädchen, das der pol» B. Bu itz. 
Anti uitäten Beſte weiße Kernſeife, d. Pfd. 30 Pf. niſchen Sprache mächtig, als 
q a 1 t def — Page a Verkäuferin och 
8 3 eizenmehl, Roſinen, Preßhefen, ’ FR VE PERS U EHEN TER 
en Sene ee 10 8 offerire Oppeln. . Meltzer s Sucdandlung 
’ zu billigſten Engros Preiſen. . Knorrn) i denburg i. 1 
übren, Doſen, Flacons, C. G. Müller, Gr. Samba ] Samuel Cohn. n pi eben rd. Sl. 
Spitzen, Stoffe ꝛc. kauft zu Filiale: Kloſterſtr. Ia. 13017 — e, Schulbildung ausgerüſteten jungen 
hohen Preiſen Eine firme 1073] Mann [3581] 
Max Altmann, ff. harten Zucker, Köchin, als Lehrling. 
Neue Schweidnitzerſtraße 1, im Brode & Pfd. 42 Pf., ausgew. 44 Pf., Se £ 
1. Et 2876 1 F i ſowie ein fauberes Stuben. dur mein Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
lage. 12870 ff. weiß. arin, a pid. 40 Pf, mädchen, welches mit der F ſcaft ſuche einen Lebrling 
S hö bi bei Entnahme von 5 Pfd. à Pfd. 38 Pf., Wäſche gut Beſcheid weiß, Ratibor, März 1880. 
CHODSDIET, Dampf⸗Kaffee, erden für den Hiefigen gräf.| DO) _ Bevor Schweiger 
feit Jahrhunderten berühmt, malz⸗[à Pfd. 1,00, 1,10, 1,20, 1,30 Eis 2 M, lichen Schloßhaushalt zum Frur mein Leinen⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
reich, Reconvalescenten und Blut⸗ G TER K a Pfund 2. April c. geſucht und find] O ſchäft ſuche ich zum 1. April c. 
armen von Aerzten beſonders em⸗ etreide⸗ affee, 18 Pf., Meldungen einzureichen an einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
pfohlen, in vorzügl. Güte: 4629] 5 ’ niſſen verſehenen jungen Mann als 
Schweidnitzer bierhalle.] Große helle Roſinen, das „Gräfl. » Fernemogt ſche Lehrling. 14060 
En 11 — 1 x 2 a Bio. 50 Bi, [46167 |Nentamt zu Schlawa i. Schl.“ F. Hertzueh, _ 
agdalenenpla 8 Be 4 0 2 ee eee, 5 fe . 
Vesſandt 1 Flaschen J Wk. hei 5 e SID gr ee 5 Ich ſuche per 1. April 1880 Potsdam anenerf rale 4 
ins Haus. Wiederverkäufern billiger.] owie groe füße Mandeln, Bitronat, eine perfecte chriſtl. Köchin geſetzten 8 Band. Poſamentier⸗ und 
c täglich friſche Hefe empfiehlt Alters. Kenntniß der poln. Sprache 2 . 1 i 
Bedingung. Gehalt Mk. 240 jährl.] Lehrling zum Antritt per 1. April c., 
1 oy ulius Hannack, Reife wier vergütet. Meldungen an] Sohn achtbarer Eltern, mit auter 
empfehle vorzügliche Ungarweine, . Nieolaiſtraße 64. [Fr. Dr. Naſchkow in Ratibor oder] Schulbildung. [1079] 
berb und füß, weißen und braunen] Dominium Wieſchowa OS. hat direct an ni Kohn in Warſchau,] Brieg, Reg. Bez Breslau. i 
are 6 c e 134 a — Körnern 0 Maryanskaſtraße Nr. 9. 13029 Nathan Schüfftan. 
zu i ig ten rei en. 8 pa a 5b 7777. ET 1 Te Eine Le rlin 8 telle 
B. Schiftan, Halbblutſchafe 1 Verkäufer, „Line Lehrlingsſtelle, 
Ning 4. zu nerfaufen. welcher bereits im Wäſche⸗Geſchäft! Beutben OS. 
— —-— —— — — — — ungiet hat, findet in unſerer Hands H. Timendorfer I 
Ahorn Rüſter⸗ Stellen- Anerbieten lung dauernde Stellung. 3009] e 12 Weißwaaren⸗ 
2 - * u 2 
NT and Sefuhe. J. Glücksmann & Co.| rt 
u. Eſchenho dr Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Deer man e n Cds = Ein Lehrling 
geſchnitten in verſchiedenen Vimen⸗ — Für mein Colonial⸗ und 8 =. igen Schulkenntniſſ A 
ſionen, trocken, wie auch rund, in e 9 5 waaren⸗Geſchäft ſuche ] N ee Be 
N 4 5 g 12155 5 ige . 9 
groben Polten e in a | ee eh Ph RA einen Commis N. Goldring, Siebenbufenerftr. 2 
146251 Laurahütte. Selene. J. Probe Ar. gras, D. Reich, Antonienhütte. nr AN er e 
30—40 Kieferuſtämme, Ein in jeder Beziehung vorzügliche Einen polniſch ſprechenden Commis] Dienſt bat, wird per 1. April Stellung 
bis 1% Feſtmeter haltend, hat abzu⸗ Penſion für j. Mädchen wird wünſche für mein Specereigeſchaft] in ein. größ. Bank⸗Geireide⸗ od. Com: 
geben 11803 nachgewieſen sub II 2937 Haaſen⸗ per 1. April c. zu engagiren. [3 111 miffionögeid ane Febrling feſucht Off. 
H. Grünberger, Creuzburg OS.! ſtein & Vogler, Breslau, Ning 4. A. T. Jaroß in Nawitſch. I unter E. 8. 100 Poſtamt Wallſtr. erbeten. 
Breslauer Börse vom 19. März 1880. 
inländische Fonds. inländische Eisenbahn-Stammaotien Ausländische Eisenbahn Actien und Prioritäten. 
| Amtlicher Cours, und Stamm-Prloritätsaotlen. mtlicher Cours. Nichtamtl. Cours. 
Reichs- Anleihe | 4 99,65 bz 4 Carl-Ludw.-B. . | 4 — — 
Pros. cons, Anl. |4% 106,00 8 x | Amtlicher Cours. Lombarden ...|4 | — ult. — 
do. cons. Anl. 4 | 99,65 bz Br,-Schw.-Frb.. 4 106,25 bz ‚Oest-Franz.-Stb | 4 | — ult. — 
do, 1880 Skrips 4 — Obschl. ADE. 37 180,5 G Rumän. St.-Act. 4 | 51,50 bz zer 
8t.-Schuldsch. . |3% 95,25 6 00. BR — do. St. Prior. 8 — — 
Pros. Präm.-Anl. |3 — Pos.-Krenzb. do. 4 18,50 B Kasch.-Oderbg. 5 — — 
Bresl, Stät.-Obl. 4% 103/00 bz do. do. St. Frior 5 | 72,75. bz do. Prior. 5 — ge 
ae e 140,50 © Krak.-Oberschl. | 4 | — | 2 
5 f 1,60 bz 0. Bt.-Erior. 55 do. Prior.-Obl. | 4 — — 
9 14 4 von 30 EEE Oele-GncaskPr |5 | 42,50 B Mähr$chl CtrPr, | fr. | — — 
do. alti 47100 00 B et Aeden — 
Ke inländische Eisenbahn-Prioritäts- Bresl.Discontob] 4 | 94,25 B — 
do. do. 4% 1044,15 bz f 40. wen. K 1 90650 ba — . 
Fan rn p. Reichsbank 4 — — 
do. 40. 4% IL 99,60 G Freiburger... |4 | 99,00 6 Sch.Bankverein | 4 105,00 bz — 
10 11 8 1% 3 — 6 45 LEG ji u. do. Bodenerd.| 4 |110,00 B er [bz 
0. 0 1 0. N s — . 
do. de. ...14, | IL 0900 G 40. Ee 4% 10270 5 Oosierr. Orcdii| 4 | — ______Tuit. 5258248450 
do. 1 2 2 97 104,00 & do. Lit. J |4% 102,70 B N Fremde Valuten. 
. | ae? FR 10609 5 Oest. W. 100 Fl.. 171,60 ba ult. 171,75 B 
Pos. Ord,-Pfäbr. | 4 99,30835 bz do, 1878 5 — 20 Frs.- Stücke. — — 
Rentenbr. Schl. 4 99,85 bz Br.-Warsch, Pr. 5 Ze Russ.Bankb.1008-R, 214,50 bz ult, — 
do. Posener 4 5 Oberschl. Lit. E. 3 91,90 bzG otlen. 
Schl. Bod. rd. 4% | 103,80 B 0. Lt. Cu. B. 4 92 B F 1 
do. do. 5 104,75 bz do, 1873. 4 | 99,00 @ 1 Pr: 
Schl. Pr.-Hilfsk.|4 | 99,15 bz de. Lit, F. . |4% 103,75 B do. A.-G. f. Mb. 4 — — 
o, do. 44 104,15 B do. Lit. G... |4% 103,25 B deo. do. St.- Pr. 4 ur 
Goth. Pr.-Pfdbr. | — | — do, Lit. H...14 103,65 B do. Baubank.. | 4 — = 
Sächs. Rente | — do, 1874. 14% 102,25 B do. Spritactien | 4 | — 7 
—— | do. 1879 ,... 1444 104, 10 B do. Börsenact.| 4 | — 8 
do. N. -S. Zvgb 3 — do. Wagenb.-G 4 | — — 
Ausländische Fonds. e 5 — 2 1947188855 Donnersmarkh. 4 | 61,75 B a 
0 d- 4 74,25 bz o. Wilh. -B. 103,75 B, er Moritzhütte .. 4 — = 
do. Sub. Rent 4 62.00 ba R.-Oder-Ufer . 4 103.75 B 0.-8. Eisenb.-B. 4 | 64,00 bz er 
do. Pap.-Rent. 4½ 61,15 0 Oppeln. Cement 4 | — — 
— ss 2 8 1.124,26'B Weohsei-Courss vom 19. März. 8 2. 25 Er 
Ung. Goldrente | 6 | 88,00 ba Amsterd. 100 Fl. 3 RS. 16935 0 do Lebens. A0 fr. — — 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 56,75 8 0. do. 3 2M. 168,60 @ do. Immobilien 4 — — 
do. Pfandbr. 5 65,50 8 London 1 L. Strl. 3 KS. 20,48 bz do. Leinenind.| 4 96,00 G — 
do. do. he“ — do do. 3 3M. | 20,345 ba do. Zinkh.- A. 4 — — 
Russ. 1877 Anl. 5 88,3540 etbz Paris 100 Frs. 3 kS. 81,10 B do. do. St.-Pr. 44 — — 
Orient-AnlEml. |5 60,00 B do, do. 3 1|2M. 80,75 B Sil. (V. ch. Fabr.) 4 | — — 
do. do. II. 5 60,00 bzB Warsch. 1008.R. | 6 8T. | 214,00 6 Laurahütte.... |4 |126,50 B ult. 126,75&26 bz 
do. re 60,00 B Wien 100 Fl... |4 kS. 171,20 & Ver. Oelfabrik. 4 — — 
78,00 B de. 4 M. 170,40 bz Vorwärtshütte, | 4 — — 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Große Feldſtraße 1, 


vis-a-vis der Liebichshöhe, 
iſt die Hälfte des Hochparterre per 
1. April für 750 Mk. zu verm. 3900) 


1 Parterre⸗Wohn., 4 Piecen, mit 
Gärtchen, für 90 Thlr., Sedanſtr. 21. 


erderſtr. öd zu vermietben ein 

kl. Laden m. Cabinet, 60 Thlr.; 

eine Wohnung, 3. Et., 72 Thlr. & 
Näh. 2. Et. bei Herrmann. 2 


3 vermiethen per 1. April ein 
1 fenitriges unmöbl. Zimmer, ſep⸗ 


g" bermierhen Antonienftraße 28 


Compt. u. Hofwobn. neu renobitt- | 
 Bompt. u. Hoſwobn. mum 


Hummerei 35, 


dicht an der Getreidehalle, Eingang 
auch Ohle, bald zu bezieben 3 
Comptoirs und eine elegante Wo 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern un 
Beigelaß, gut geeignet für einen 15 
oder Rechtsanwalt. [302 


1 Laden IT beziehen 


Hummerei Nr. 35, 
dicht an der Getreidehalle. 6 


Eisenbahn- und Posten-Course. 
[Erscheint jeden Sonnabend.] 


Eisenbahn - Personenzüge. 
Nach resp. von 
Berlin, Hamburg, Bremen: 
Abg. 6 U. 30 M. fr. — 10 U. 16 M. Vorm. 
(Expresszug vom Oberschlesischen Bahnhofe). 
2 U. 45 M. Mittags (bis Arnsdorf). — 2 
U. 44 M. Nachm, 


Schnellzug vom Oberschl. 
Bahnhof). — 10 U. 30 Min. Abds. (Courierzug 
vom Oberschl. Bahnhof). — 9 U. M. Abds. 
(vom Oberschl. Bahnhof). 

Ank. 6 U. 23 M. Vorm. (Courierzug, Ober- 
schlesischer Bahnhof), — 7 U. 56 M. Vorm. 
— 11 U. 15 M. Vorm. (von Sagan). — 3 U. 
50 M. Nachm. (Expresszug, Oberschl. Bahn- 
hof). — 5 U. 10 M. Nachm. (Oberschl. Bahn- 
hof). — 9 U. Abends, — 10 U. 30 M. Nachm. 
(Schnellzug). 

Nach resp, von 


Görlitz, Dresden, Hof: 

Abg. 6 U. 30 M. Vorm.— 10 U. 15 M. Vorm. 

xpresszug vom Oberschl, Bahnhof). — 2 U. 
4 M. Nachm. (Schnellzug vom Gberschl. 
Bahnhof). — 6 U, Abends (nur bis Görlitz). 
— 10 U. 30 Min. Abends (Courierzug vom 
Oberschl, Bahnhof). — 9 U, 50 M. Abends 
(v. Oberschl. Bahnhof), 

Ank, 6 U. 23 M. Vorm. (Courierzug, Ober- 
schles. Bahnhof). — 7 U. 55 M. Vorm. 
— 11 U, 15 M. Vorm. (nur von Görlitz). — 
3 U. 50 M. Nachm. (Expresszug, Oberschl. 
Bahnhof), — 5 U. 10 M. Nachm. (Oberschl. 
Bahnhof). — 10 U. 30 M. Nachm. (Schnellzug). 

Nach resp. von 


Leipzig Frankfurt a. M.: 
Abg. 10 U. 3 M. Vorm. (Expresszug vom 
Oberschl, Bahnhof). 
Ank, 10 U. 30 M. Nachm. (Schnellzug via 
Sagan-Sorau). 
Oberschlesien, Krakau, 


Warschau, Wien: 

Abgang I. Zug 5 U. 20 M. fr. — IL Zug 
(Schnell-Zug) 6 U. 38 M. fr, — III. Zug 12 U, 
15 M. Mittag. — IV. Zug (Schnellzug) 4 U, 
Nachm. — V. Zug 6 U. 30 M. Nachm, (nur 
bis Gleiwitz). — VI. Zug 10 U. 20 M. Abds. 
(nur bis Oppeln). 

Anschlüsse: mit Zug I., II., III. u. 
nach Neisse; mit Zug II., IV. und V. in 
Oppeln nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn; 
mit Zug II., III., IV. u, V. in Kosel-K. nach 
der Wilhelmsbahn; mit Zug II., III., IV nach 
Wien; mit Zug IL, III. nach Krakau; mit, 
Zug II., IV. nach Warschau; mit Zug II. 
III. nach Budapest via Ruttek. 

Ank. 8 U, 32 M. fr. (von Oppeln, Neissr). 
10 U. Vorm. (Schnellzug) von e 
Warschau, Wien, Budapest. — 2 U. 24 M. 
Nachm, von Krakau, Oswiecim, Neisse. — 
— 5 U, 37 Min. Nachm, von Myslowitz. 

8 U. 58 M. Abds, von Krakau, Oswiecim, 

Neisse. — 10 U. 10 M. Abds. (Schnellzug) von 

Krakau, Warschau, Budapest, Wien. 
Breslau, Glatz, Mittelwalde: 

Abs. 6 U. 40 M. fr. (nach Brünn) — 10 U. 
30 M. Vorm. — 5 U. 43 M. Nachm, (nach 
Brünn). — 7 U. 25 M. Abds (nur bis Münster- 
berg). 

Ank, 7 U. 24 Min, fr. (von Münsterberg). 
— 10 U. 1 M. Vorm. (von Brünn). — 2 U. 
24 M. Nachm — 9 U. 18 Min. Abds. (von 


45 


Brünn). 
Prag-Eger (v. Oberschl. Bahnh.). . 
Nach Prag-Eger Abg. 6 U. 40 M. Vorm. 
5 U. 43 Min Nachm. mit Durchgangswagen 
I.—III. Kl. bis Prag. — Ank. v. Eger-Prag 
10 U. 1 Mu. Vorm. mit Durchgangswagen III. 
Kl. ab Prag — II U. . 


U, 

Posen, Stettin, Königsberg, Glogau: 

Abg. 6 U. 33 Min. fr. auch nach Posen- 
Thorn (ohne Wagenwechsel bis Stettin- 
Berlin). — I U, 15 M. Nachm (bis Posen u. 
nach Bromberg u. Thorn). 7 U. 16 M. Abds. 
ohne Wagenwechsel bis Stettin). 

Ank. 8 U. 50 Min. Vorm. (ohne Wagen- 


wechsel von Stettin). — 2 U. 34 M. Bengt 
(von Bromberg, Thorn, Posen). — 8 U. — 
Abends (ohne Wagenwechs 1 von Ber 
Stettin). 15 
Freiburg, Waldenburg, Schweldnl 


Frankenstein, Jauer, Halbstadt: 4 

Abg. 6 U, fr. — 9 U. 5 M. Vorm. (Schne 
zug). — 1 U. 5 M. Nachm. — 6 U. 18 . 

Ank. 8 U. 40 M. Vm. — 11 U. 35 U. , 
(Schnellzug). — 4 U. 15 M. Nachm.— ® 
25 M. Abds. 

Verbindung mit Prag, Carlsbad, Franzeo® 
bad, Eger, Marienbad via Halbstadt. 5 
1 U. 5 M. Nachm. — Nach Wien via Hal 
stadt Abg. 6 U. Vorm. 2 

Durchgangswagen I. u. II. Klasse Breslas 
Prag-Carlsbad und Franzensbad. Abg. Beet 
lau 1 U. 5 M. Nachm, Ank. Breslau 9 . 
25 Min. Abends. N 

Durchgangswagen I. u. II, Klasse Breslau 
Hirschberg und umgekehrt: Abg. Bresis# 
1 U. 5 Min, u. 6 U. 15 Min, Nachm. Aw 
Breslau 11 U. 35 M. Vorm., 4 U. 15 M. Nu. 

Glogau, Reppen, Frankfurt a. 0, 

Berlin, Stettin: 

Abg. 8 U. 50 M. Vorm. — 3 U. 
Nachm. (Schnellzug). — 8 U. 5 M. Ab. (unt 
bis Grünberg). Ank. in Berlin 4 Uhr 50 Mit 
Nachm. — 10 Uhr 55 Min. Ab, Abg. von 
Berlia 9 Uhr Vorm., 3 Uhr Nachm. 

Ank. 9 U. 47 M. Vorm. (nur von Grünberg)" 
— 5 U. 16 M. Nachm, — 10 U, 52 M. Ab 
(Schnellzug), 

Durchgangswagen I. u. II. Klasse Breslau“ 
Berlin und umgekehrt in den Zügen ab Ries 
lau 3 U. 30 M. Naohm., ab Berlin 3 U. NM 

Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 

Nach Dzieditz: Abg. Mochbern 
18 M. fr. — Stadtbahnhof 6 U. 25 M. fr. 
10 U. 20 Min. Vorm. — Oderthorbahnl! 
6 U. 38 M fr. — 10 U. 38 M. Vorm. v. 

Nach Schoppinitz: Abg. Moch! end 
20 Min. Nachm. — Stadtbahnhof 5 U. 50 
Nachm. — Oderthor-Bahnhof6 U.3 u. Nacd 

Nach Oels: abs. Stadtbahnhof 8 U. DE 
fr. — I U. s M. Nachm. —8 U. 20 u. Ap 
Oderthorbahnhof 8 U. 29 M. fr. — 1 U. A 
Nachm, — 8 U, 39 M. Abds. 

Nach Schmiedefeld: Abg. Oderthot- 
bahnhof 2 U, 27 M. Nachm, 

Von Dzieditz: Ank. Oderthorbah 
2 U. 23 M. Nachm. — 9 U. 45 M. Abds. — 
Stadtbahnhof 2 U. 33 M. Nachm, — 9 Un 
55 M. Abds, — Mochbern 2 U. 30 M. Nach 
— 9 U. 58 M. Abds, 

Von Schoppinitz: Ank. Oderthorbab 
hof 10 U. Vorm. — Stadtbahnhof 10 K. 
10 M. Vorm. — Mochbern 10 u, 13 X. 


[3 
U. 30 K. 


6 U. 


— 


Vorm. b. 
Von O 14% Ank, Oderthorbahnhof 7 
38 M. fr. — 12 U. 2 M. Mittag. — 7 0.32 U. 
Abds, — Stadtbahnhof 7 U. 50 M. fr, — 12 U. 
20 M. Mittags. — 7 U. 45 M. Abds. 

Von Schmiedefeld: Ank. Oderther- 
bahnhof 5 U. 32 M. Nachm. 

Anschluss nach und von der Bret, 
lau- Warschauer Eisenbahn iu Oelz, 
von Oele nach Wilhelmsbrück 7 U. 30 
fr. — 2 U. 50M. Nachm. — 7 U. 10 M. Abdei 
vor Wilhelmsbrück etc, in Oels 9 U. 2 Mit 
Vorm. — 1 U. 23 ll. Nachm. — 8 u, 42 ,. 
Abds. l 

Anschluss nach und von der 0 200 
Gnesener Eisenbahn in Oels: von 42 
nach Gnesen 9 U. 32 M. Vorm. — II U. 62 
Vorm. — 6 U. 68 M. Abds. (nur bis Ja 
tschin). — Von Gnesen in Oels I U, 22 
Nachm, — 6 U. 30 M. Abds. — Von J 
tschin in Oels 9 U. 3 M. Vorm. 1 

Anschluss nach und von der Po 
Creuzburger Eisenbahn in Creusbun, 
von Creuzburg nach Posen 9 U, 14 Pr 
— 8 U. 19 M. Abds, — Von Posen in Gods, 
burg 12 U. 28 M. Nachm, — 8 U. 6 U. 4 


Personen = Posten! vx. 
Trebnitz: Abg. 11 U. 15 M. Abds. — 
U. 10 M. N. 3 
Koberwitz; Abg. 7 U, 30 Min. früh. 
Ank. 9 U. Abends 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 19. März. 


Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


Bat. 4. 0 
d. Mieres . 
niveau zebur, 
in Nillim. 
‚ Temper. 
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Seegang maß 


halb bedeckt. 
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772,1 
772,0 
772,0 
7708 
773,7 
771,4 
7745 
772,4 


18 ND. 


Ein barometriſches Minimum, welches im Südoſten des Weißen ment 


türmiſche Oſtwinde fortdauern. Niederſchläge find in ganz Europa 


purenweiſe vorgekommen. 


Nizza: Oſt, friſch, halb bedeckt, + 13,0 Grad. 
Anmerkung. Die Stationen ſind in 3 — — geordnet: 1 
Eurspa, 2) Küſtenzone von Irland bis Oſtpreu 
Innerhalb jeder Gruppe iſt die Reihenfolge von Weit n 


Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Zweite te Beitoge zu Nr. 135 der Breslauer Heitang — Sonnabend, den 20. Mürz 1580. 


59. Zahrgang. 


Drrzeichniß 


Frühjahr 1880. 


echter Garten⸗Gemüſe⸗, Blumen⸗ und ökonomiſcher Futter⸗Kräuter und Gras⸗ Samen, 


welche von 1879er Ernte ganz echt, friſch, von erprobter Keimkraft und in beſter Güte zu haben ſind 


bei Friedrich Gustav Pohl in Breslau, 


Herren⸗Straße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. 


Die Preiſe find in Mark und Pfennigen, 1 Mark (/) = 100 Pfennige (J) geſtellt. 


Für das Steigen und Fallen der gangbarſten Artikel unterziehe ich mich keiner Verbindlichkeit, werde jedoch ſtets mein Möglichſtes thun, um das 
gleichzeitig mit der Beſtellung erbeten, widrigenfalls der Beſteller die Verpflichtung übernimmt, daß der Betrag bei 
die Sämereien find nur von beſter Qualität, vorzüglich echt und durchaus keimfähig. 


1 Centner = 50 Kilogramm oder 100 Pfund. 
Emballage wird nur zum Selbſtkoſtenpreiſe notirt. 


½ Kilogramm = 1 Pfund oder 500 Gramm. 


leber meiner geehrten Abnehmer zu wahren. 
eberſendung des Samens gleich mit entnommen wird. 
1 — Um deutliche Namens⸗ und Orts⸗ Unterſchrift wird dringend gebeten. 


20 Gramm = 1½½ Loth altes Gewicht. 
Briefe werden franco und der Betrag 


* 


Meine langjährigen Erfahrungen und Verſuche auf dem Gebiete der Landwirthſchaft habe ich in einer Brochüre in 5. Auflage 1864 nebſt 18 erikuleenden Sernunnen niedergelegt, welche jedem meiner 
Kunden, der über 10 Mark Sämereien von mir bezieht, auf Verlangen unentgeltlich zu Dienſten ſteht. 


Samen für die Oekonomie. 


KRunkelrüben. pro Pfund A 
Futter⸗Runkelrüben, große lange rothe, na ber Erde wachſende 
Sta tangen⸗Turnips, pro Ctr. 40 Mk. — 50 
2 — roße, N lange gelbe, oberhalb der Erde wach⸗ 
ende Stangen⸗Turnips, pro Ctr. 40 Mk. — 50 
— — ehr große rothe runde Oberndorfer, dauer⸗ 
aft und ſehr ertragreich, pro Ctr. 50 Mk.. — 60 
— — vorzüglich große gelbe bayriſche echt bezogen 
und vermöge ihrer großen e um 
3995 nicht genug zu empfehlen, pro 5 
— — N gelbe olivenförmige, pro Ctr. 5 


Zucker ⸗RNunkelrüben, echte rein weiße, in der Erde wachſend, vorzüg⸗ 
n Sorte 122 e 8 1 


Pohl's neue Rieſen⸗Futter⸗ Runkelrübe. 


(Beta vulgaris gigantea Pohl.) 


Gchte Originalſaat von eigener Ernte mit Garantie, 
(pro Ctr. 135 Mk., pro Pfd. 1 Mk. 50 Pf.) 


Preisgekrönt 
auf der internationalen landwirthſchaſtlichen Ausstellung zu Ham- 
burg und 1853 durch ein hohes Kgl. Sächſ. Miniſterium des Innern 
5 Mein e 85 Beſtreben habe ich darauf Me 

die Futter: telrübe zu veredeln, d. h. unſerer auf 
o hoher Stufe der Intelligenz ſtehenden 1 
chaft die Vortheile zuzuwenden, welche ſie mit Recht 
an die ihr zur Ern Fel d des Viehes ſo nothwendige 
Futter⸗Pflanze ſtellt 

Und dieſes Ziel glaube ich erreicht zu haben, denn 
dieſe meine Rieſen⸗Futter⸗Runkelrübe 4 2 ei mittlerer 
Cultur den enormen Ertrag von 3— 400 Ctr. 
Rüben pro preuß. Morgen laut Archiv der land⸗ 
wirthſch. Akademie d Eldena 1854, pag. 95 und 
96, ſogar Exemplare bis 20 Pfd. und 500 Etr. 
Rüben pro Morgen; ihr ganz immenſer jaftiger 
= Karen ⸗Reichthum giebt ein ſchätzbares Herbſt⸗ 
futter, Dauerhaftigkeit und Nahrungsſtoff findet 
man bei ihr ei das Höchſte vertreten, und ſelbſt verpflanzt erzielt dieſe 
Rübe denſelben hohen Ertrag, da ſie nie, wie andere verpflanzte Rüben, ns 
Buben zeigt. Diele Eigenſchaften habe ich ſtets meiner Rieſen⸗Runkel⸗ 
rübe nicht blos zu erhalten gewußt, ſondern durch unausgeſetzte Mühe und 
Sorgfalt im Culturverfahren von, Jahr zu Jahr gehoben 85 daß ihr durch den 
Au Anbau begründetes Lob in der Landwirthſchaft ganz unbeſtrit⸗ 
en daſteht. 


Garantie 


zu behaupten, daß nicht aus Ori 


aber kann ich nur leiſten bei von mir gezüchteten und 
von mir ſelbſt gig Samen. Es fei fern von mir, 
Aale v mit . . a 70 
ollte, obgleich wegen eſtrebens der Runkelrübe, 

9 frech ge Set it u eit Originalfaat nöthig fein wird. 

Wenn aber verſchiedene Samen? ataloge und öffentliche Offerten 
„Pohl's Nieſen⸗Futter⸗Runkelrüben“ anpreiſen, wo thatſächlich oft nie 
en Korn dieſes Samens von mir nicht einmal zur Ausſaat, bezogen, ſo muß B 
ich es jedem freien Urtheil überlaſſen, den Werth eines folchen nur unter 
meinem Namen angebotenen Productes zu ermeſſen. Die Identität mit ſolchem 
155 muß ich ſchlechterdin a von der Hand weiſen und nur dem durch mich 
2 amen, meiner Cultur allein gebührt die Ehre, wenn ſelbſt ein 

es Königl. Preuß. Miniſterium für lundwirthſ (ge aftlihe Angelegenheiten bei 

endung des mir in Hamburg zugefallenen Diploms unter Anderem ſchreibt 
ndem ich daher Ew. Wohlgeboren beikommend das 
urg zugefallene Diplom überſende, freue ich mich der 
Ihren Beſtrebungen und Leiſtungen auf einem jo bedeutſamen Schau⸗ 
platze gewordenen öffentlichen Anerkennung. 
Berlin, den 8. September 1863. 


Der Aliniſter für landwirthſchaſtliche Angelegenheiten. 
von Selchow.“ 


5 Zonen in Hai 


Gras- Samen. 88 Bun wi 
ostis stolonifera, Fioringras pro Ctr. 45 MB.. — 50 
Abe caespitosa, Raſenſchmeele, pro Ctr. 30 Mk. . . 40 
Alopecurus pratensis, ieſenfuchsſchwanz, pro Etr. 90 Mk.. — 
Avena elatior, echt franzöſ. _ (der Same 23 aus 5 Srankreidh 
bezogen, pro Ctr. 54 Mk. . — 60 
Avena 9 Gold afer, pro i s N i 0 
Bromus mollis, weiche Trespe, pro Ctr. 30 Mk. — 40 
Dactylis glomerata, Knaulgras, pro Ctr. 60 Mr.. 170 
Festuca elatior, Se Schwingel, pro Etr. 70 Mr.. 80 
— .ovina, Schafſchwingel, pro Ctr. 60 Mi. . 2 270 
— pratensis, iefenfhmingel, 5 Be OL erh 
Holcus lanatus, Hong pro Ctr. 25 Mk. . . 30 
Lolium aristatum, italieniſches Haigeab, pro Ctr. 35 Mt. — 40 
Lolium perenne tenue, A 10 f. iin perennirendes Ruigras ht 
engl. Same, pro C er 
Lolium perenne, deutſches zur Sant ins Feld pro Ch. 30 M. — — 
Melica coerulea, Perlgras, pro Ctr. 35 Mk. 2 — 40 
Poa pratensis, eee pro Ctr. 65 Mt. 80 
Phleum pratense, Thimotheengras, pro Ctr. 30—36 Nn 
us iervon nicht als feſt anzunehmen. 
Poterium A ieſen⸗Pimpinelle, pro Ctr. 40 Mk. — 50 


Gräſer in Alifchungen. 
Be dauerhafte Raſenplätze auf leichten trockenen Boden, pro Ctr. 45 Mk. 
ür dauerhafte Raſenplätze auf pn Horaigg Boden, pro Ctr. 45 Ml. 


Zur Anlegung und Verbeſſerung von Wieſen pro Ctr. 45 Ml. 
Zur Hutung und 5 für Hornvieh, pro Ctr. 45 Mk. 
ur Hutung für Schafe, pro Ctr. 45 Mk. 

+ Dieje meine Miſchung 55 nur aus den feinſten Grasarten 
zuſammengeſetzt. Man erzielt durch ſie ohne beſondere 12 — die ſo 
ſeinen friſchgrünen, ſammetartigen, dichten, nur 1½ Zoll hohen Raſen⸗ 
teppiche, die in den Gärten um Berlin, Potsdam, Hamburg ꝛc. ſtets die 
Bewunderung der Beſucher erregen. Anweiſung und Culturverfahren zur 
ne eines ſolchen Raſens wird bei einer Abnahme von mindeſtens 
25 9 amen Jedem gratis verabreicht. Es iſt nothwendig, mi 12 
. ob der Boden gut oder leicht iſt. Durchſchnittlich r 
man auf die Quadratruthe ½ Pfd. Miſchung. ug 


10 hund 
Buchiweizen, gewöhnlicher 25 
Klee, Esparſette oder türk. Klee 
— gelber 8 
— lan vantiger rother 15 
— maßer 


— ſchwedischer Baſtard 5 x 
Knörich oder Aderjpörgel, langrankiger 5 
kurzrankiger 
dupiuen, lr N 3 
Mais weißer amerit.Mferdesahnjcht esiebiges@ränfutter, 

von beſter neuer Qualität 25 

— gelber hier reif werdender 2 

Seradella (Ornithopus sativus) . 

Senf, gelber (Sinapis alba) 

Luzerne oder ewiger Klee (echt franz. Saat J. Qualität) pro Ctr. 90 Nl. 
Sand-Ruzerne, gelbe (Medicago media), beſonders für Se 5 
ze vorzügliche langblättrige Sorte 20 Grm. 

Unterk opt en, Aale ee ſchwediſche Rotabaga 

e 
Br 5 roth⸗ grautöpfige engliice Miesen, bois 
ſchwer). 


Waſſer⸗ oder PR ng 


Futter- ien e 
Neue 390 26 weiße, grünköpfige Nieſenm bre, 
— wächſt 4—5 Zoll über W Erde hervor und bringt Möhren 
von 8 Pfund Schwere. Original⸗Samen, direck aus Eng⸗ 
land bezogen und in ier inſicht von der vorzüglichten 
Qualität, 20 Grm. 10 Pfg. FR 

— desgl. hier a 20 Grm. 10 Pfg. Ban 

— lange ſüße rothe Altrin ham, 20 Grm. 10 fg. 

— lange dunkelrothe Frankfurter, 20 Grm. 10 Pfg. 

— blaßgelbe dicke . 20 Grm. 10 Pfg. 

— . grünkü 195 0 e neue verbefferte, 


billigſte Marktprei 


oder Centnerpreis für nebenſtehende 
Futter⸗Gewächſe iſt der jedesmalige 


Engliſche Sutterrüben. 


Die Futterrüben ſollen Mitte oder Ende Juni am beſten, in Reihen von 
1½ Fuß Entfernung, in einen um Boden geſäet und 17 aus⸗ 
gedünnt werden; die geſäeten Rüben gerathen beſſer als die ver⸗ 
r Die kleinſten der ſich hierunter 1 engliſchen 

rten erreichen 10 Pfd., die größten 15—20 Pfund Schwere. 
Der Same direct von Schottland bezogen. 

. White red top, kannenförmig 

le top yellow, 5 gelbe 
8 er Imperial . top 

White lobe, weiße gel 

ommerian, Pommerſche 


Gemüſe⸗ Samen. 


Bohnen. 
Stangen⸗ Bohnen, 1 weiße Schwert 
— kleine Prinzeß ohne Fäden. 
— Im weiße Wachs⸗ ee 
chwarze weißſchalige Wachs⸗ 8 
— Neue Rieſen⸗Zucker⸗Brech⸗ mit wachsgelben 
Schoten und weißen Bohnen. Dieſe Bohne iſt 
die vorzüglichſte aller Stangen⸗Bohnen; fie 25 
net ſich nicht allein durch ungemein reiche Tragkraſt, 
ſondern auch durch frühes Wogen und Reiſen vor 
allen anderen Wachsbohnen vortheilhaft aus . 
rothblühende türkiſche Feuer⸗ . 4 
Zwerg⸗ Bohnen, große lange weiße Schwert⸗, ſehr frühe 
— Ziucker⸗Brech⸗ Hinrichs Riesen, ſehr groß und lang⸗ 
ſchotig. Grün gekocht ſehr zart, äußerſt vehlengend 
ganz kleine weiße Zucker⸗Perl⸗ . 
— ganz neue weiße durchſichtige Wachs⸗ i 


Schal- oder Aneiſel-Erbſen, 
die in der Schote Baſt haben und ausgeleifelt werden müſſen. 
Kneifel⸗Erbſen, wenig großſchotige de Grace oder Zwerg⸗ Bache 


4 öchſ nur 7 Fuß hoch, als wahre Zwerg⸗Erbſe 
zum Treiben in Miſtbeete und fürs freie Land zu 
ae m gange frag 

extrafrühe nie rige anzöſiſche Zwerg⸗ 
(1½, hoch und ſehr . 

allerfrüheſte volltragende Mais 

Knigth Marrow M’Lean’s kleine Gemme 6 Boll hohe 
rüne Mark⸗Erbſe, die früheſte in der Cultur mit 
angen Schoten und e ergiebig bei früher Wer 
ſpäter Ausfaat . - 


20 Grm. 10 Pig. 


pro Pfund 


* ee 


M 

1 20 

a 
1 
1 


pro Pfund 4 4 


98 


bb 


— 55 


Fkt 


4 A 


— RER 
& 
=} 


pro Pfd. 1 Mk. 20 Pig. 


— 80 


— 80 


pro Pfund A 5 
Kneifel⸗Erbſen, Champion of England, äußerit volltragende, 4 bis 
5 Fuß hoch; liefert bei früher oder Ates Aus⸗ 

ſaat den höchſten Ertrag — 80 


Zucker- oder ee 
die mit der Schale gegeſſen werden. 


Zucker⸗ Erbſen, niedrige frühe franzöſiſche Du £ — 70 

frühe breite große krumm 92 7 2 engl. Säbel⸗ — 80 

— — neue ſehr großſchotige engliſche Rieſen⸗ — 80 
— — Vilmorin's Knigth Marrow niedrige weiße ganz vor⸗ 

züglich; die erſte Mark⸗Zuckererbſe . 80 

Blumenkohl oder Carviol-Samen. 20 Grm. Rz 

Carviol, 2178 früh PS 5 1 5 

extra ie Rs engliider . . 2 „ 
— extra großer afatiiher, ſpäter R 3 


— Erfurter Zwerg⸗, neuer früheſter (mit blendend weißen, 
ſehr großen und ſehr feſten, bei der größten Hitze ſich lange. halten⸗ 
den Köpfen, zum Treiben wie im freien Lande gleich ausgezeichnet) 2 — 

Kohl Samen. 20 Grm. 
Kohl, Brüſſeler Sproſſen⸗ oder Roſen⸗ ), F EN 5 


— niedriger blauer Winter⸗, feingekrauster 15 
— grüner Winter⸗, feingekrauster 15 
— hoher blauer Winter⸗, feingekrauster 8 20 
) Dieſer Kohl bringt rin 3 um den Stamm die Heinen Sproſſen⸗ 
köpfchen, welche im Herbſt und Winter als feines Gemüſe gegeſſen werden. 
Kohlrüben Samen. 20 Grm. A 
Ober⸗Kohlrüben, echte frühe weiße Wiener⸗, mit kleinem Kraut in die Miſt⸗ 
beete und fürs Land, die erſte Frucht vorzüglich ſchün — 40 
— — blaue Wiener desgleichen 3 „ e 
— — frühe weiße bob engliſche h mit ſtarkem — 20 
— — frühe hohe blaue blau. Blätterwuchs — 20 
— — ſpäte extra große blue. e — 20 
— — extra große weiße „ipäte - wahr — 20 
Unterkohlrüben, weiße, unter der Erde — 10 
Rotabaga, echte große gelbe Unterkohlrübe, fehr weich i und ß — 10 
Neue, gelbe rothköpfige Unterkohlrübe — 15 
3 Samen, 20 Grm. M & 
Artiſchoken. — 40 


Cardi f A =: 


Gurken, extra N lan lange u: grüne Schlangen echte verbeſßerte — 40 
— kleine gruͤne frühe Trauben⸗ 8 : 20 
— allerfrüheſte grüne volltragende mittellange Er — 30 
— Aruſtädter Rieſen⸗ i grüne ganz echte, 255 ge : 

lang; die vorzüglichſte aller Treibgurken 5 Grm. — 80 

Kürbis, großer gelber Rieſen⸗Melonen⸗, 100— 200 Pfd. ſcwer . 20 Grm. — 80 

Melonen, die beſten Sorten gemiſcht (1879er 1 x 1— 

Waſſer⸗Wielonen, mit Karen Kern ER 250 

Spargel, fein weißer holländiſcher 150 

Kraut- eie 20 den. V 

Blutrothtraut, kleines faſt ſchwarzes — 30 

ſpätes holländiſches zu Sal at — 30 

Weißtraut, erſtes le Frucht niedriges plattes, in Miſtbeete und fürs Land 
die erſte Frucht — 30 

— extra een niedriges ſpitzes, in Miſtbeete und fürs Land 
die erſte Frucht N 
7 ertra großes Centner⸗ (ſehr zu empfehlen) 40 
5 großes ſpätes Magdeburger — 30 
89 


Schweinfurter, oder Ber rheiufelder früh u. ſehr groß 
Welſchtraut, extra fruͤhes Bedriges gaben in n und A 1 5 
die erſte Frucht. — 25 

— ſpätes extra großes g 

— de Vertus, größtes Machtosfges feingefrauftes, vorzüglich — 30 


Rüben e 


N 
Si 


20 Grm. HA 
Kerbelrüben ; . ee 
Mairüben, weiße runde hollandiſche g . 
gelbe runde holländiſche Sn 
Rothe Solatiben, ſchwarzrothe holländiſche oder Einmach⸗ — 10 
Erfurter lange ſchwarzrothe r du i neue 
e, ganz en Sorte. — 15 
Teltower Rüben — a N 
Salat- 8 20 Grm. A 
Salat, franzöſ, extra fruher gelber Steintopf, in Miftbeete und fürs 
Land die erſte Frucht — 30 


— Perpignaner, Dauerkopf (gan; vorzüglich, feht bei der varaß 
ten Sige lange Zeit, ohne zu f Je) pe 
— arabiſcher größter beſter Ä l 
aſiatiſcher großer gelber 
beſter ſrüher Forell⸗ 
gelber Prinzenkopf. 
großer gelber Wimterkopf⸗ Ä 
Endivien⸗, römiſche Bind⸗ oder Sommer: 
Endivien⸗ krauſe engl. Winter⸗ 
Rapunze, neue große holländiſche. 
— gewöhnliche. Su 
Schnitt⸗ Salat, früher gelber trauſer 3 


Suppen - ET -Samen, 

Baſilikum, kleinblättrig 

— großblättrig 
Bohnen⸗ oder Pfefferkraut 
Cordabenedicten 45 
Dill, zum Einſauern der Gurken . 8 
1 8 (Artemisia l dusche A Portion A 

aut 5 0 

ent gefülltes 


era 
ii 


20 Grm. 


bes 


. 


E 


20 Grm. ＋ iefel- ig 7 20 Grm. ＋π % 
genre oil a * Nadieſel- und nettig-Samen. Garten, oe ns Sa, . 5 2 0 Steckzwiebeln. ET 
avendel oder Spid . RAU 20 Grm, HM & ichorien, glatte 1 25 e dicke Braun wege, a Schalotten 2 — 
— — gewöhnliche 
Mel & Werse iger buldige : SE 2 Monat⸗ Radieſel, runde roſenrothe E . — 10 dee | 25 Pfg. ey 2 Steckzwiebeln, getrocknete, mehrere Sorten gemiſcht — 50 
Peeſſer, ſpaniſcher, roher langer . 28 * * ee BE RE Paſtinak Imperial . — 10 q 
Portulack, gelber — 20 2 Ki anz frühe Wiener e — 10 Peterſilienwurzel, Grfurter lange dia — 10 Wald⸗ und Gehölz⸗Samen. 
eule grüner e roſenrothe untere Napunkicammel >; - . 3 (in beſter keimfähiger Waare). 
eterfilie, gefüllte trauöblättrige Sihnitr — 15 Hälfte weiß, eine rachti e Taſel⸗ Scortionair-Wurzel . . 25 co Bund 4. 77 
en = 9 — 5 Decoration en > — 5 Sellerie, gr grober ia en . enn TEE 2 Fiese Robinia pseudo acacia . 5 ze; 
marin . . — ausblä iger ehr fein de 2 2 
Salbe j ; a 2 19 Rettige, 1 5 12855 weiße Wiener Sommer: oder 2 5 guclerwutzel 5 ' — 30 . . 9 5 — >; 
1 5 72 her ſchwarzer runder Sommer⸗ — 10 — weiße oder 8 Er 1 20 
u breitblättriger rundlörniger . — 10 * 5 12 er Berg-, Alus inen. = 
dee ee 8 5 6 Svibel- Samen FF 
5 1 Siebesapfei (& (Solanum-Lycopersicumj 90 m Borree, samen — 20 ne, 9 ie Re 5 PR 2 40 
rothe — Pr inter⸗, extra dicker. en 1 pe 
welehe Aan dur ele des Daitrants, Glenn Arte Ye 0 g Zwiebeln, 1 5 5 heine boltändie — 30 ee aa ODER W 2 90 
ie attige agen à Portion — rotten o a öhren, kurze rothe runde — roße dunkelro raunſchweiger. — 20 1 $ — 
Weinraute — 20 Treib-, in die Möſbecte RR — 15 — pate blaßrothe Nürnberger . — 20 | Birnenkerne, Pyrus communis 5 


Blumen⸗ Samen. (Getheilte Portionen können nicht abgegeben werden.) 


Dieſer jetzt 4 


Der Effect der neueren Gartenkunst baſirt auf ſauber gehaltenen, feinen a auf der Zuſammenſtellung paſſender Pflanzen zu ſchönen Gruppen und der nen er der betre ae Einfaſſungen. 

allgemeinen Richtung habe ich Rechnung getragen; es finden meine geehrten Kunden das Neueſte und Schönſte ſowohl zu zierlichen Blumengruppen, wie die effektvollſten Blatt u. Topſpflanzen. Die einzelnen Portionen ſind ſtark und 
auf eine größere Anzahl Pflanzen berechnet. Der Samen iſt mit der größten Sorgfalt gezüchtet, vollſtändig echt und von letzter Ernte. 

* Blumen, welche zur Einfaſſung benutzt werden können. § Schlingpflanzen. e Pflanzen. O Blumen, welche ri ins freie Land gejät werden können. m Blumen, die erſt in Miſtbeele 


Erklärung der Zeichen: 
oder Töpfe geſaͤt und nicht vor Mitte Mai in den Garten gepflanzt werden dürfen 


- z Die Portion HM A Die Portion M & Die Portion M A 
Effectvolle 8 flanzen auf Blumen⸗ 51. mDianthus Heddewigi lacinatus, tief 104. mNierembergia calyeina hellblau, ſehr 149. O Tropaeolumnanum King of Tom Thumb 
gruppen, eete und für Töpfe, gefiederte Rieſennelke in den lange und reich blühend für ganz neu, das Schönſte 
Die Portion M & 52.4 8 gen i — 30 | an ee ap 1 — 40 a ee 
2 ; a nanus atrosanguineus p e- 05. mNyeterinia capensis wei en er⸗ mit blaugrüner 
x r 2 ir nus, Miniaturnelke zu nie⸗ breitet des Morgens und laubung und brennend⸗ 
3. *Q Aethionema Buxbaumi, ſehr zierlich drigen Gruppen und Ein⸗ = Abends den berlichſen Va⸗ rothen Blumen — 
u feinen Einfaſſungen — 20 fallungen . — 25 nillengeruch . 30 | 150. ©* Tom Thumb atrocoeineum, 
4 2 Agrostemma coeli rosa Himmelsröschen — 10 J 53. 1 caryophylius fl. pl., gut g& 106. *mOxalis rosea, roſenrother Sauerklee. . — 30 ball iharlah . — 25 
5. mAgrostis nebulosa, nebelartiges Strauß⸗ füllte Mas fl pi Dr — 50 | 107. m = tropaeoloides,m.dunfelbraunen 151.0 * olden King prächtig 
gras, ſchön für kleine Beete auf Raſen und W = Ade llus fi. ertra Blättern und gelben Blumen. — 30 gelb. * 
in kleinen Töpfen — 30 gefüllte Zopfıkiten nur 9585 6 Oxalis-Arten eignen ſich aufs Die letzten 4 Sorten ind hr zu empfehlen; 
6. Althea rosea fl. pl. extra gefüllte ſchottiſche — 20 von Nummerblumen . . 1 — . zur Teppichgärtnerei und ſie ranken gar nicht und eignen ſich ſowohl 
7. mAnagallis eoceinea ſcharlachrothes Gauch⸗ 55. plumaris Federnelken gemiſcht — 20 den feinſten zierlichſten Einfaſſungen.) u an als Einfaſſungen, in Töpfe und 
8 a8 ei — 30 55 Di Digitali purpurea, purpurrother Kae — 10 | 108. OPapaver Murselli fl. pl., weiß mit roth — 10 lumen⸗Vaſen. 
6 eoerulea dunkelblaue: man bil⸗ ium creticum Natterkopf, ſchoͤne Grup: 109. O s paeoniflor. fl. pl. — 10 | 152. *mVerbena Drummondi, ſchöne Varietäten — 20 
8 det ſchöne Gruppen wenn man — jan mit ſcharlachrothen Blumen . — 20 | 110. SmPassiflora coerulea blaueRaijionsblume, 153. *m hybrida, versügliche Qualität, 
in die Mitte das blaue, darum 58. mElychrysum monstrosum fl. pl. Senne ſehr ſchön zur 8 von Fenſtern, in beſter Miſchun g. 50 
Phlox alba, und an den Rand das in ſchöner Miſchung k — 20 Veranden und Spalieren . — 40 | 154. +Veroniea in ſchöner Miſchung. Gehören 
ſcharlachroihe © Gauchheil pflanzt. — 30 59. *©Escholzia californica, gelbe 5 — 10 [ 111. tmPelargonium zonale (Scarlet) Scharlach zu den reichblühendſten Stauden u 
9, +Anthirrhinum majus, Löwenmaul, ke 15 60. OGypsophyla elegans Goßskraut. Schön in pelargonien in den ſchönſten Varietäten 155. mVinen rosen alba weißes Sinngrün. 
f 10. + 1 — . 5 0 einnabarinum, Bouquets — 10 gemiſcht. — 60 " Brächtig für Töpfe u. Ampeln — 
5 niedriges — 40 61. ©Helianthus macrophyllus giganteus, Son⸗ 112. mPentstemon gentianoides (Hartwegi)in 156. *FViola cornuta, himmelblaues Veilchen, 
11. *mAsperula azurea setosa blauer Wal: nenroſe von rieſiger Höhe — 10 den neueſten prächtigſten Hybriden gemiſcht 1 — außerordentlich reich und lange 
. 5 meiſter. „20 | 62. tHesperis tristis, braune Nachtviole von un⸗ Petunia hybrida, Petunien. Kere blühende Einfaſſun 0 a 
12. > odorata woblriechender. — 30 vergleihlihen Wohlgeruch . 5 (Petunien variiren aus Samen, müſſen daher IDEE, odorata_semperflorens, wohl 
5 63. *Olberis amara, weiße Schleifenblume . . — 10 N flanzt werden, um ee riechendes, immerblüh. Veilchen in div. Farben — 50 
Aſtern 64. O. purpurea, niedrig und ſchön — 20 nger gepflanz ech . können) geren 158. T Viola tricolor . 25 
\ S x £ ; 2 reine gelbe 5 8 

15 . Sorten 7 Impatiens balsamina (Balſaminen). ETC N die. max, beilbine . . — 9 

14. Traffauts Päontenblüth. Pyramiden-, die 65. mBalſaminen in 12 ſchönen Farben gemif 385 20 mere, tief roſa mit 181 ＋ Nee RR Yaust, Tohlfämane. — 2 
echte Sorte von größter Vollkommenheit. . — 40 | 66. m . Roſen⸗, großblumig, Herget — 50 Si Schlund; ſehr g von Prachtbanen 

15. gu erg⸗VBouquet⸗Myramiden⸗, 12 Farben — 25 | 67. m Zwerg⸗ extr in 8 Farben. — 30 Ihön für Gruppen — 30 geſammelt, in den 

16. Chryſanthemumblüthige Zwerg⸗, in den 68. m gefüllte Camellien⸗ in 8 gem. 115 W (inimitable), Hlein- ſchönſten Farben — 50 
ge n Farben — 50 rachtjorten . — 30 blumigemitden ſchönſten 162. = „ mit Goldrand von 

Dieſe neuen Aſtern eignen ſich beſonders 69. m : gef lte Gamellien;, Zwerg⸗, gefledten u. regelmäßig r ausgezeichnetem Effect — 60 
für Gruppen. Ihre wo beträgt 10 Zoll, in 6 gem. Prachtſoren . — 30 gezeichneten Blumen . — 60 [ 163. = div. 25 ies — 2⁰ 
die Blumen ſind ſo groß, wie bei den 70. SmIpomea coccinea, ſcharlachrothe Winde . — 10 | 116. m „  hybrida grandiflora groß- 164. = „ Odier, die ſchönſte Neu- 
Truffaut ſchen und ſi nd von oldhem Blüten: 71. $m purpurea in vielen Farben gem. — 10 blumige; nur von Nummer: heit fünffledig in überaus ptachtv. Farben — 80 
reichthum, daß keine Blätter, nur ein Blumen: 72. $m = atrosanguinea, neue dunkelrothe — 10 blumen 1. Ranges. — 60 | 165. mZinnia elegans, in vielen Farben — 10 
teppich zu ſehen iſt. 73. Sm = hederacea grandifl. superba 117. m = hybrida grandiflora macu- 166. mZinnia elegans fi . 

17. Kronen-, Kranz⸗ oder Cocardeau⸗, das ſehr große Blumen, rein himmel⸗ ata (inimitable) gefleckte nür von den bo oo efürftefren Bf 25 2 
Centrum mei, mit farbigen Rändern. . — 40 blau, breit weiß bordirt — 30 großblumige, unvergleichlich — 75 geſammelt und im Bau ſehr verbefiert — 30 

18. Rieſen⸗, Kaiſer⸗, pyramidenartig mit ſehr 74. OLathyrus odoratus Invicible Scarlet, 118. 5 Drummondi, 1. Qualität gem. — 20 167; Zinnia elegans: A; pi. yumlla 988 10 a 
roßen Blumen — 50 brillant ſcharlachrotkhh. . . — 20 119. m Drummondi atropurpurea, rein > Zwerg⸗ 25 fit . pl. 8 55 5 3 

19. Vietoria- Aster, es bringt dieſe Aſter von = © — odoratus, 1 e 5 is 15 1 bes, ed — 30 7 

i ramidenförmigem Bau 15 bis OLavatera trimestris, rothe Pappelroſe 55 n ummondi coceinea, prachtvo 

0 5 ur der vollendet: 77. OLinum grandiflorum verum, präch⸗ purpur zu weitleuchtenden Gruppen — 30 Zu Blattgruppen SR Najenptäge 
ſten Schönheit 50 tiger dunkelrother Lein ji Gruppen — 25121. m Drummondi fl. alba, rein weiße — 30 | 168. mAmaranthus atropurpureus 1½ Fuß 

20. *}Bellis perennis gefüllte Gänfeblümchen, 78. *mLobelia erinoides, blaue Lobelie . . — 10 | 122.m = Isabellina neuer gelber. . — 60 mit metallglänzenden graugrünen Blättern u 

nur von Blumen 1. Ranges geſammelt. — 60 | 79. m = erinoides Crystal Palace, mit 123. m Drummondi kermesina striata leuchtend blutrothen hängenden Blüthenähren — 40 

21. OBriza minima Zittergras, ſchönzu Bouquets — 30 großer dunkelblauer Blume. — 25 (Wilhelm I) prächtig karmoiſin 169. +Bocconia japonica eine der prächtigſten 

22. Fm n prächtig orangeroth, 80. m erinoides gracilis erecta, reich⸗ mit weiß geſtreift — 50 Blattpflanzen mit roſtbraunen Blüthenrispen — 20 

ſchön belaubt. Blätter und Mluüthen blühend, von gedrängtem Bau; 124. = perennis hybrida perennirender 170. FChamaepeuce Casabonae, Blätter dunkel⸗ 

a ſtechen ſo brennend, daß man ſie gern ſchön für Topf und Land. . . — 30 in den neueſten Engl. Prachtſorten — 30 grün mit weifen Adern, höͤchſt 

dahin pflanzt, wo Blumen oft abgeriſſen 81. ů m hybrida grandiflora, großblum. (Vorſtehende Phlox-Arten ſind als Gruppen⸗ decorativ. — * 

werden. — 40 tief blau mit weiß, ſehr vollblühend — 30 pflanzen von dem höchſten Werth und brillan⸗ K . diacantha, Elſenbeindiſtel 

23. mCalceolaria hybrida, großblumige getuſchte 82. m =  scarlet Queen Victoria mit dun⸗ teſtem Effekt). mit weißen Stacheln, ſehr 
und getiegerte Pantoffelblumen in vielen kelrothen Blättern und glühenn 125. *mPortulacca caryophylioides, roſa, tief decorativ, prachtvoll en 

8 „Varietäten 1 — 2 charlachrothen Blumen. Eine — — eſtrichelt und aal — 25 | 172. mArtemisia gracilis (Spec. de St. Peters- 

24. „Campanula carpatiea Glodenblume . — 20 der prächtigſten Pflanzen 1 — | 126. m . grandiflora fl. pl., gefüll⸗ burg) beſonders als 8 auf 

25. 5 speculum, blauer Venusſpiegel — 10 | 83. LychnigHinageana prächtig purpur⸗ zinnober — 30 tes Portutacrögchen. 15 von r uchs 

26. mCelosia eristata. Hahnenkamm gemiſcht . — 20 | 84. =  grandiflora gigantea, groß⸗ Neuheit in den brillanteſten gleich den ſchönſten Coniteren 20 

27. mCapsicum annum ſpaniſcher Beißpfeſſer. — 10 blumig, brennend roth, prächtig . — 40 Farben. 1 — | 173. mCannabis gigantea, 5 Hanf aus 

R 1 85. + calcedonica, brennende Liebe. . — 10 | 127. 2 . splendens leuchtend roth. — 2 China, 10—15“ 0 — 10 
Cheiranthus cheiri (lad). Im Freien ausdauernd entwickeln die 128. * in beſter 17 — 20 | 174. mCanna div. Spec. e ifdien Blumenrohr — 15 

28. Borzügl. gefüllt. ſchwarzbrauner Stangen: — 50 Lychnis bei zeitiger Ausſaat ihre prächtigen 0 abe Partulacks kultiviren fich am 175. mCarduus marianus, Mariendiſtel mit ſilber⸗ 

29. „ bronzefarbener Zwerg⸗ Blüthen ſchon im erſten Jahre. eſten in ſonniger Lage). gefleckten Blättern — 10 

wide 92 thiol 129. TmPotentilla Fingerkraut in ſchöner Miſchung; 176. mbaturaWrighti, Stechapfel mit atlasglänz. 

30. . Sorten ſchön gemiſcht . — 50 Lebtohen (Mathiola annua). find eine große Zierde der Rabatten. 1 — Blumen und metallglänzenden Blättern — 20 

31. mehrysanthemum Dunnettigolden double (Der Same der nachſtehenden Levkoyenarten 130. Primula enge Lücker Aurikel. 177. OHolcus sacharatus, Zuderrohr. — 10 

goldgelbe ſchön gefüllte . — 30 iſt nur von Sonate in Töpfen wonnen, Schönfte großblumige Sorten — 75 | 178. m.Nicotianapurpurea grandiflora, präch- 0 

32. YmCineraria hybrida, Prachthybriden — 60 und auf das 1 ältigſte gezüchtet. Es können 131. Im = chinensis rubra, rein rothe. — 40 tig, purpurroth blühender Tabak zuchruppen — 3 

33. ©Clarkia pulchella marginata, dunkelroth meine werthen Abnehmer verſichert ſein, daß ſie 132. *Pyrethrum parthenifolium aureum 179. *mPerilla nankinensis, mit dunkelrothen 
mit weißem Rande — 20 in dieſen Sorten etwas ganz Borzügli es erhalten.) ſchöͤne Parterre⸗Pflanze zu Zeichnungen auf Blättern 1½ Fuß 0 

34 —Convolvulus tricolor dreifarbige niedrige — 10 86. Eentagen, Jae Sommer⸗ in 36 Farben gem. — 50 Raſen — 50 och — 1 

85. + s mauritanieus reich hellblau 87. Engl. Zwerg⸗Sommer⸗, in 6 Far⸗ 133. 5 odorata, esd &20 ( Grm. 50 Pig. — 10 ] 180. 'm E fol. atropur- 

blühendes Ampelgewächs. — 50 ben gemiſcht. . 50 | 134. © eximea (Parson’s pureis lacinatis, die Pflanzen erhalten durch 

36. O0 : monstrosus dunkelblaue Winde — 10 | 88. s Engl. aroßblumige Sommer in i white) preisgekrönte Neu⸗ Ir überaus fein geſchlitzten dunkelrothen 

37. +Cynoglossum . himmelblaues 20 Farben gemiſcht — 50 heit mit weißen Blumen lätter ein jo elegantes Anſehen, daß dieſe 

rgißmeinnicht . . — 20 | 89. : Ang. grogblum. Phramiden-,in und dem Woſſe unüber⸗ hervorragende Neuheit als Einfaſſungspflanze 

88. * : inifolium, weißes . . — 10 7 Farben Nane — 50 troffenen Wohlgeruch — 40 5 größeren Blattgruppen auf das vortheil⸗ 

39. fc e longissima, 6 Fuß 90. 5 Engl. immer lühende Sommer: 155. © > = grandiflora, großblumige — 10 afteſte ſich präfentirt . . — 90 
ange Herkuleskeule; ſchöͤn zur Bekleidung von 2 6 Farben gemiſcht. — 50.1136. S grandiflora Victoria, 181. Rheum giganteum ſehr großblättriger Rha⸗ 
Lauben und Wänden. — 10 | 9. s Großblumige ieſen⸗Bomben, wel, mit leuchtend rothen Blumen — 50 barber (als Einzelpflanze) — 20 

40. m$Cyelantheraexplodensi&nelle®elaubung Sommer⸗, in 8 Farben gemiſcht — 50 | 137. mRhodante manglesii, roſenrothe, eine der 182. mRieinus borboniensis arboreus, baum: 

mit explodirenden Früchten. — 20 (bis 75 etm hoch, weit auseinander lieblichſten und zarteſten Immortellen . — 30 artiger 12—15 Fuß hoher, einer 
41. ©Delphinium ajacis fl. pl., niedriger gefüllt. — 10 zu pflanzen.) 138. mRivinia humilis ſehr decorativ, mit weißen der ſchoͤnſten. — 5 
42. O s cordiopetalum violetter voll: 92. : Herbft-, in 12 Farben gemiſcht . — 50 Blüthen und zierlich torallenrolhen Beeren — 60 183. m. sangulineus, Prachtg ruppen⸗ 
blühender — 20 | 9. s Winter-, in 12 Farben gemiſcht. — 50 | 139. mSalvia coceinen punica nana hen jr lange von koloſſalen onen und blut⸗ 50 
43. O 5 consolida, Levko en⸗Ritterſporn — 10 94. *mMatriearia parthonifolia aurea blühender Salbey, ſehr zu empfehlen für rothen Früh ten — 
44. O = imperiale fl. pl., let en Feather) mit goldgelber gemiſchte Blumenbeete . . — 40 | 184. Salvia argentea, filberblätteiger Salben, 
fporn prachtvolle Neuheit. . — 30 elaubung; unentbehrliche Pflanze 140.,*m Sanvitalia procumbens il. pl. 5 neue — 25 im erſten Fuba wo ſie nur 1½ Fuß ho 25 
45. O formosum, tiefſtes Ultramarin für Teppichgärtnerei. . — 50 | 141. G Seabiosa nana fl. pl., gemiſcht — 10 wird, zur Einfaſſung von Blattgruppen . . — 
mit weißem Herz; prachtvoll — 30 5. mMimulus hybridus tigrinus die ſchönſten 142. O candidissima plena neu ſchön — 20 | 185. ©*Zea gracillima, Miniatur-Mais, die 
446. *©Dianthus c fl. pl., Chineſernelle — 10 getiegerten Varietäten . 40 | 14. e majus, ſpaniſche Kreſſe. . — 10 5 kleinſte und zierlichſte Species nur 
47. 5 : = imperialis, 96. ge Jupp Wunderblume . — 10 ][ 144. 50 :  atropurpureum, 2—21/8 Fuß ho a beſonders zu 
roßblumige 97. m fol. variegatis, mit dunkelbraun. . — 10 Einfaſſungen a ats wo 
Raifernelte .— 10 gelbbunten Blättern — 10 | 145. $® 5 =  coccineum, ſchar⸗ ie das ganze ein friſches 
48. m s Heddewigi, die Mich Spezies 98. *}Myosotis alpestris, blaues Alpenvergiß⸗ lachrothe. . . — 10 uſehen wah 105 ſie bei uns 90 
in prachtvoller . mit meinnicht . — 10 | 146. $m 5 Lobbianum Lilli Smith, — 50 nicht blüht — 
Blumen von 3—4 im 99. m azorica coelestina, reinhimmel⸗ (rankt ungemein ſchnell und ge⸗ 186 © japonica fol. variegatis, Band 90 
1 Durchmeſſer in den hillane blaues. Zeitig ausgeſät, blüht un t durch zahlloſe brennend mais, mit ilbergeſtreiften Blättern. — 
5 N won arben . 9 ja ; — 30 00. Ox 1 5 den ganzen ae da 190 . — 30 Kahl een: — ſehr 1 
49. rthus anorum art u er: 1 emophylla atomaria, weiße Hainblume — grüne Blätter einen 
a ; g — 10 | 101. 78 . insignis, prachtvolle bl — 7 — 10 iche Inn vr etwas 755 10 Zierkürbiſſe 
50. m 5 eddewii ih /bridus fl. . 102. *© 5 insignis marginata, weiß, iches mit Recht zu empfehlen, 
ſtark g fllt — 0 eben ſo "Bl, bläulich marmorirt. — 10 147. 80 minus 1 ee in en 1 0 a geraten 
wie vorſtehende Sorte gewähren 103. 0 . purpurea rubra. ſehr hybride Be opf und Land . — 25 orten, rm Pig 
fie durch ihren Farbenreich⸗ reichblühend mit blau, roth 148. * =: nanum Crystal Palace, ſtroh⸗ 
thum einen herrlichen Anblick — 50 überlaufnen Blumen . — 20 gelb und braun. — 25 


Druc von Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 


